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1 Gent. 


Telegranhifche Depefchen. 


Weliefnt vom der “Associated Press’* 








Inland, 


Weiterer Erfolg Linds. 
Merifanifhe Regierung hat jetzt Präi. 

Wilfons Note in Händen. —Was wird 

Buerta jett tun? 

Stadt Merifo, 16. Aug. Präfident 
Wilfons Botihaft an Präſident 
Huerta befindet fich jegt in den Hän- 
ten der merifanifchen Regierung. Der 
Minifter des Aeußern, Gamboa, iſt 
nach zwei Konferenzen mit Präſ. Wil— 
ſons Emiſſär, J. Lind, in Ueberein— 
ſtimmung mit Präſ. Huerta zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß die ein— 
fachſte Löſung die ſei, das Dokrument 
im Namen Huertas und ſeines Kabi— 
nets in Empfang zu nehmen und 
gründlich zu ſtudiren. Es hat hat ſo— 
gar den Anſchein, daß ſich die Bot— 
ſchaft bereits Donnerstagabend in 
Händen der Regierung befand, und 
daraus ſchließt man, daß eine ſumma— 
riſche Zurückweiſung der Note ſeitens 
Präſ. Huertas ſogut wie ausgeſchloſ— 
ſen iſt. 








Die mexikaniſche Regierung ſchweigt 


ſich noch immer aus; dagegen teilte Hr. 
Lind zum erſten Mal ſeit ſeiner An— 
kunft in Mexiko, mit der Zuſtimmung 
Miniſter Gamboas, den amerikani— 


ſchen 


ſter des Aeußern Konferenzen gehabt 
habe, die von überaus herzlichem 
Karakter waren. Sonſt war aus ihm 
und dem mexitaniſchen Miniſter noch 
nichts herauszubekommen. 

Waſhington, D. K., 16. Auguſt. Die 
mexikaniſche Regierung kennt jetzt durch 
die Konferenzen zwiſchen dem perſön— 
lichen Abgeſandten des Präſidenten 
Wilſon und dem mexikaniſchen Mini— 
ſter des Auswärtigen den Standpunkt 
der Ver. Staaten und ihr Verlangen, 
einzig und allein auf friedlichem Wege 
eine Zöfung der merifanijhen Wirren 
herbeizuführen. 

Bisher ift noch feine Kunde gefom- 
men, dab die Huerta’jche Regierung 
den PVorjchlägen Präfident Wilfons 
Gehör fchenten wird, — doch recht— 
fertigt die bisherige Haltung der Be- 
amten Huerta3 die Hoffnung auf 
einen endailtigen Erfolg der Lind’fchen 
Miffion. 

In diplomatischen Kreifen 
man, Huerta werde fich veranlaßt 
fehen, eine baldige Wahl anzuordnen. 

Die meritanifchen Verfaſſungspar 
teiler haben bisher erklärt, fie würden 
fih an feiner Wahl beteiligen, bei mel- 
cher die Huerta’fche Verwaltung Die 
Kontrolle über die Wahlmafchinerie 
habe; doch erfcheint jet auch die Hoff 
nung nicht unberehtiat, daß Tich eine 
unparteiifche Kommilfion von Meri 
fanern werde finden laffen, die Wahl 
zu beauffidhtigen. 

Stadt Merito, 16. Aug. Man er: 
wartet, daß die Huerta’fche Reaierung 
in Bälde eine Antwort auf die Bot- 
fchaft von Präj. Wilfon geben wird. 

Mittlerweile wird beinahe im Hör 
bereich der Hauptitabt mweitergefämpft! 

in einem fcharfen nächtlichen Tref- 
fen nördlich von der Borjtadt Akca- 


potolco murden, Regierungsangaben | 


zufolge, Anhänger Zapatas [chliehlich 
bon Regierungstruppen vertrieben. 

Gagle Paß, 16. Aug. Nach) Anga= 
ben norbmerifanifcher Rebellen haben 
biefe über NRegierungdtruppen beim 
Dorfe Abofolo, Staat Coahuila, ge- 
fieat und viele Gefangene gemadt. Der 
Kampf dortherum dauert aber noch 
lebhaft fort. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. K. 16. Aug. Eine 
intereſſante Geſchichte über die Art, in 
welcher Lobbyarbeit für den Nationa— 
len Fabrikantenbund vom Innern des 
Repräſentantenhauſes aus getan wur— 
de, erzählte vor dem Lobbykomite des 
Hauſes J. H. MeMichaels, der ehema— 
lige Oberpage des Hauſes. Tadellos 
nach der neueſten Sommermode geklei— 
det, ſaß MeMichaels in einem Seſſel 
des Komitezimmers hingegoſſen und 
blies von Zeit zu Zeit den Mitgliedern 
der Unterſuchungsbehörde dicke Rauch— 
wolken aus ſeiner Zigarette ins Ge— 
ſicht. Seine Erzählung war zeitwei— 
lig von ſo draſtiſcher Komik, daß die 
Abgeordneten in herzliches Gelächter 
ausbrachen. 

Vom Herbſt 1909 bis zum Januar 
1912 ſtand MeMichaels faſt ununter— 
brochen auf der Zahlliſte von Martin 
M. Mulhall, dem Agenten des Natio— 
nalen Fabrikantenbundes. Während er 
der Reihe nach demofratifcher Ober: 
page bes Haufes und Fahrftuhlführer 
im Kapitol war, erhielt er gleichzeitig 
bon Mulhall einen monatlichen Zus 
Ihuß von $50. Die michtigfte Aus- 
fage MeMichael® war die, dab er 
Mulhall mit demAlbgeordneten Xames 
E. MeDermott von Yllinois, für 
ben er als eine Urt Cefretär tätig 
war, befannt gemadt, da MeDder: 
mott zufammen mit Mulhall „gearbei- 
tet“ und Zebterem ein im Kellergefchof 
bes Kapitols gelegenes Zimmer bejorgt 
habe, in welchem Konferenzen abgehal- 
ten wurden. Diefed Zimmer, fügte er 
hinzu, „habe jich ausgezeichnet dazu 
geeignet, einen Raufch auszufchlafen.“ 

Nach jehr Iebhaften Verhandlungen 
bat fich der demofratifhe Kaufus zur 
Beratung der Geld- und Bantbill auf 
Montag vertagt. Die Befürworter die⸗ 


fer Abminiftzationsvorlage und. ihre 





Zeitungsberichterftattern mit, | 
daß er mit dem meritanifchen Minis | 


glaubt | 





demofratifchen Geaner, die jog. In= 
furgenten, befämpfen einander noch 
heftig. Die Kaukusverhandlungen 
dürften noch mindeſtens eine Woche in 
Anſpruch nehmen, — und der Kampf 
mag dann in allgemeiner Abgeordne— 
tenhausſitzung fortgeſetzt werden! 

Der Senat beſtätigte die Ernennung 
von Profeſſor Paul E. Reinſch, von 
der Wiskonſiner Staatsuniverſität, 
zum Geſandten der Ver. Staaten in 
China. 

Noch größere Teuerung! 
Kommt natürlich auch im Gefolge der 

Dürre. — Auſtralien ſoll zum großen 

Teil mit Fleiſch aushelfen. 

Waſhington, D. K., 16. Aug. Man 
| erwartet, daß meitere, ſcharfe Steigun— 
gen im Preife frifden Rindfleifches 
im Gefolge der Dürre fommen, mel: 
he die viebzüchtenden Staaten Kanjas, 
| Soma, Nebrasta und Oklahoma ver= 
jenat! 

Beamte des Aderbaudepartements 
verbergen ihre Beforgnifje über bieje 
| Ausfichten nicht. Und diefe Beſorgniß 
wird noch mehr erhöht durch ungün— 
| fiige Berichte, welche von Ugenten bes 
| Aterbaubepartements aus Gübdameris 
| ta aefandt worden fein follen! 

I In Erwartung des Gteigenö von 
Fleiſcheinfuhren, welche der Annahme 
des neuen Zolltarifgeſetzes folgen wür— 

den, ſandte das Ackerbaudepartement 

den Dr. A. B. Melvin nach Süd— 
| amerifa, um die Art zu beobachten, wie 
in jenen Ländern das NHornpieh ge- 

Ihlachtet, und das Fleifch eingepöfelt 
ı werde. 

Wie es heikt, hat Dr. Melpin be= 
richtet, dah eine bedenkliche Maul- und 
ı Klauenfeuche gegenwärtig unter dem 
| Vieh in Argentinien herrjche; daher 
müßte notmwendigerweife alles Fleifch 
bon dort»aus unferem Lande aus= 
aefperrt werden, — und Argentinien 
it das michtiafte Fleifchzufuhrland 
Südamerikas! 

Man erwartet, daß im Falle einer 
ernſtlichen Knappheit Auſtralien 
einen großen Teil des Fleiſches liefert, 
welches von den Amerikanern in der 
nächſten Zeit bedurft wird. Doch mag 
auch dieſe Zufuhr Einſchränkung da— 
durch finden, daß auch Großbritannien 
vieles Fleiſch aus Auſtralien beziehen 
wird, wenn es mit der Zufuhr aus 
Argentinien nichts iſt! 

Kanſas City, 16. Auguſt. 


| 
I 
I 
| 
I 


Aus 


ı Kanfas merden Temperaturen bon 
100 bi3 108 Grad gemeldet. In 
Leavenmwortb, mo 108 Grad maren, 





| fahen ich die Syarmer genötigt, Waffer 

aus dem Milfourt zu holen. Der 
| Republicanfluß tlt bei Scandia bei- 
Inahe ausaetrodnet. Das Laub fällt 
bereit3 von den Bäumen! 

St. Paul, Minn., 16. Muauft. Die 

ı außergewöhnliche Hibe hatte hier mie- 
| der den Tod dreier Perfonen zur Folge. 
Sahlreihe Hitichläne murden der 
Polizei gemeldet. Die Höchittempera- 
tur betrug neuerdinas hier 98 Grad. 
Goleraine, Minn., 16. Augquft. Ein 
drtlicher Wirbelfturm feate in der Nähe 
unferer Stad* über das Land. Gr 
brauiste über den Trout Zafe dahin und 
entmwurzelte eine Anzahl Bäume am 
| nitlihen Gejtade. 
| Zu Gilbert zerfchmetterte ein Hagel- 
fturm, welcher von einem heftigen 
Ninditurm begleitet war, viele Seniter- 
Tcheiben. Noch heftiger war der Wind— 
und Hageliturm in Virginia, wo au) 
| eine Anzahl Baditeinfamine zeritört 
| murde. Sau Cpeletbd richtete ein 
fchmerer Gemitterfturm, healeitet bon 
Hagel, bedeutenden Schaden an. 

DMaboma City, 16. Aug. Die 
Dürre in Oklahoma, die über einen 
Monat anaehalten hatte — in Verbin: 
dung mit jchredlicher Hihe — wurde 
endlich Durch vereinzelte Reaenfälle ae- 
£rochen, welche allgemein zu merden 
berjprechen. Ueberall, mo e3 reanete, 
fiel die DIemperatur um 10 bi3 20 
Grad. 

Kanfaz City, 16. Autaquft. In einem 
groben Zeile des füdlichen Kanfaz bat 
es geregnet. 

Leichte Regenſchauer ereigneten ſich 
auch hier, und zwar inmitten hellen 
Sonnenſcheins, und Hunderte ſchmach— 

| tender Kinder, und in vielen Fällen 

auch ihre Eltern, rannten gierig auf 
die Straße und in den Regen hinaus. 
ohne fich den Kopf zu bededen, und be= 
glückwünſchten ſich aegenfeitig! 

Die Dürre im nördlichen und im 
öſtlichen Teile von Kanſas, und auch 
im größten Teile von Miffouri, dauert 
ungeihwädht fort. 


Fühlt ſeine Sache ſchwach? 
Glynn will nichts von gerichtlicher Ent⸗ 
ſcheidung des VNew Vorker Gouver— 
neursſtreits wiſſen. 


Albany, N. Q., 16. Aug. Martin 
H. Glynn, der Vizegouverneur, wel— 
cher das Amt als ſtellvertretender 
Gouverneur auf Grund des Anklage— 
verfahrens gegen Gouverneur Wm. 
Sulzer beanſprucht, hat die Bemühun— 
gen für eine baldige gerichtliche Ent— 
ſcheidung darüber, wer von Beiden zu 
dem Amte berechtigt iſt, geſperrt! 

Er will dieſe Entſcheidung nicht 
dem Gerichtshof überlaſſen und ſagte, 
es ſei jetzt außer ſeiner Macht, ſolcher— 
art „irgendwelche Funktionen des Am— 
tes, in welches ich geſetzt wurde, hin— 
wegzuſchachern“, und wenn er darauf 
einginge, ſo könnte er ſelber wegen 
Amtsmißbrauchs angeklagt werden. 

Glynn befteht darauf, alle Funttio- 
nen bes Gouverneurs auszuüben, [or 
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Chicago, Samſtag, den 16. Auguit 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 





geſetzliche Haltung“ oder durch phyſi— 
ſche Gewalt daran verhindert werde. 

Albany, N. Y., 16. Auguſt. Es 
ſieht ſtark danach aus, daß der Vize— 
gouverneur Glynn in den nächſten 
Stunden phyſiſche Gewalt anwenden 
läßt, um ſich in den Beſitz des Gou— 
verneursamtes zu ſetzen! 

Das Befinden von Gouv. Sulzers 
kranker Gattin iſt ein kritiſcheres ge— 
worden: 





Ausland. 





Deutfchland lehnt ab! 

Sih an der Panama: Pazifif Ausftellung 
zu beteiligen. —Wird aber bei der Kr 
naleröffnung vertreten fein. 

Berlin, 16. Aug. Die halbamtliche 
„NRorbdeutfhe Allgemeine Zeitung“ 
jagt: 

Die Einladung zur Beteiligung an 
der Panama-Pazifit Ausftelung zu 
San Franzisto tft von der deutfchen 
Regierung abgelehnt worden, nachdem 
Umfragen ergeben hatten, daß eine 
überwältigende Mehrheit in Induftrie- 
und Gejchäftätreiien Deutichlands 
feinen Vorteil von einer folchen Betei- 
ligung erfehen konnte. Die Regierung 
gelangte zu ihrem Entichluß nur mit 
dem größten Widerftreben und hätte 
gerne die Einladung der amerifani= 
Ihen Regierung aud; diesmal ange-= 
nommen. 

&3 wird jedoch, ebenfall3 halbamt: 
ih, Hinzugefügt, daß Deutichland bei 
der Zeremonie der Eröffnung des Pa- 
namafanal® würdig vertreten fein 
werde. 


Man fpridht von 5000 Toten! 
Bat den neueften Kämpfen zu Kanton 

China. — Ausländer in großer Gefahr. 

Hongkong, 16. Aug. E3 mird be- 
richtet, dag 5000 Perfonen in den 
Kämpfen, welche in und bei Kanton 
im Gange find, aetötet worden feien. 
Das Plündern dauert fort, und Ei- 
gentum wird mafjenhaft zerjtört. 

Viele Ausländer im fFremdenviertel 
Kantons entaingen nur mit fnapper 
Not dem Tode durch plagende Gra- 
naten. 

Gefangene werden durch die Stra— 
Ben Kantons an Drähten geführt, mel- 
che durch Löcher aehen, die in ihre Nafe 


gebohrt ind! Golde und andere 
Marterungen ‚von Gefangenen find 


etmas Gemöhnliches. 

PBelina, 16. Aug. Eine, hier einge- 
troffene Depefche meldet, daß fcharfe 
Kämpfe auf dem (in der Revolution 
gegen die Mandichus berühmt gewor: 
denen) PBurpurhügel außerhalb Nang- 
fing zmwifchen nördlichen Reaierung3- 
truppen und füblichen Rebellen im 
Gange find. 

Nach jpäterer Angabe haben die Re- 
aterungstruppen den Purpurhügel ge- 
nommen. 

Iichinakiang, Provinz Kianafu, 
16. Aug. Zmwei Bataillone nördlicher 
Regierungstruppen, befehligt von Ge- 
neral Iichanghfun, bleiben noch hier; 
aber die Hauptmacht der Reaierungs- 
truppen ift bereit nach Nanating auf- 
gebrochen, um dort die Rebellen zu be= 
fämpfen. 

Die Fort3 auf der Silberinfel, nahe 
Iichiangfina, find noch immer in den 
Händen der Rebellen, — jedoch find 
Unterhandlungen im Gange, fich deren 
Führer für $10,000 zu kaufen. 


Mrs. Banthurit rüdt aus. 
Britifhe Behörden verhindern ihre Abs» 
reife nach Sranfreich nicht. 


London, 16. Aug. Frau Emmeline 
Panthurft, die Oberführerin der bri- 
tiihen Kampffuffragetten, ijt bon 
England über den Kanal nad) Frant- 
reich abgereijt, über Southampton und 
Habre. 

Wie man hört, war die Polizei an 
den Kanalhäfen angewieſen worden, 
fie nicht feitzunehmen, wenn fie das 
Land verlaffe. 

„Befanntlid) mar Mrs. PBanthurft 
bom Londoner Aflifengerihgt am 3. 
April d, %. wegen „Verfchwörung“ zu 
3 Jahren Strafhaft verurteilt und 
weiterhin wegen Hunger= und Durft- 
ftreif3 mieberholt unter dem „Sabe- 
und Mausgeſetz“ zeitweilig in Trreiheit 
gejegt morden. 

(Wahrfcheinlich ift dies der Anfang 
bom Ende des Kate: und Maus: 
gelebes, obmohl dasjelbe nicht darum 
formell widerrufen zu werden braudt.) 

Frl. Chriftobal, Tochter der Frau 
Panfhurft, lebt befanntlich fochn feit 
mehreren Monaten in Paris. 


Spanier in Bedrängnik. 


Gibraltar, 16. Aug. Eine Armee 
aufitändifcher Maurenjtämme hat die 
Stadt Tetuan angegriffen, und bon 
dort angelangte Depefchen befagen, 
daß die fpanifchen Verteidiger nicht 
imftande find, fie zu halten, wenn nicht 
Tofort Berftärfungen anlangen. 

Die Aufftändifchen haben alle Te- 
legrapbendrähte, die aus der Stadt 
führen, zerftört; doch fünnen die Be- 
wohner noch drahtloſe Depeſchen be— 
fördern. Die Bewohner der Stadt be— 
finden ſich in großer Panik. 


Dampfernachrichten. 

RN Amerita : France 
em Porl: vb s 

var Dadıre; ibernonl; — 
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Wehrte fidy feiner Haut. 





Eritacdy mit der Scheere einen jeiner 
Angreifer. 





Berwundete den anderen. 





Hatte feine Srau veranlaffen wollen, zu 
ihm zurüdzufehren. -— Das Räuberun— 
wefen, — „Drum prüfe, wer fi ewig 
bindet... „“— Zeitlebens entitellt. 





Bor dem Haufe Nr. 407 ©. Ihroop 
Str., wo feine Frau wohnte, feit jie 
ihn vor fieben Wlonaten verließ, hat 
geitern Abend der 2Yjährige Schneider 
Samuel Kridilstyg, Nr. 1424 Solon 

Ylace, den 26jährigen Morris Shin- 
dell, Nr. 1446 W. Harrifon Straße, 
mit einer Scheere erjiohen und den 
21jährigen Xfivor Rebitein, Nr. 1507 
W. Harrifon Str., lebensgefährlich) 
verwundet. Shindelld Leiche befindet 
fih in der Countgmorgue, Rebitein 
hat Aufnahme im Countyhofpital ge= 
funden. 

Krichilsty und feine beiden Brüder, 
der 23jährige Philipp und der 17jäh- 
tige Nathan, befinden fich in Haft. 

Ju Ziotwehr? 


Der Täter machte folgende Angaben 
zur Sade: „Meine Frau hat mid) vor 
jieben Monaten mit unjerem breijäh: 
rigen Söhnden Nathan verlafjen und 
it nad Nr. 407 ©. Ihroop Str. ge= 
zogen. Gejtern Abend beichloh ich, 
den Verjuch zu machen, fie zur Rüd- 
fehr zu mir zu bewegen. Da ich aber 
in Erfahrung gebracht hatte, daß fie 
mit mehreren Männern angebandelt 
hatte, fürchtete ich mich, allein zu ihr 
zu gehen, und bat meine Brüder, mic) 
zu begleiten. Wir hatten vereinbart, 
uns um elf Uhr an Throop und Van 
Buren Str. zu treffen. ch war recht- 
zeitig zur Stelle. Da meine Brüder 
no nicht eingetroffen waren und ic) 
nicht länger warten wollte, begab ich 
mic allein in das Haus und erfuhr, 
daß meine Frau mit dem ungen aus- 
gegangen fei. WUls ich die Treppe hin- 
unterfchritt, begegnete ich drei Män- 
nern, die mich anhielten und fragten, 
was ich im Haufe zu Juchen hätte. Als 
ih antmwortete,-daß ich meine Frau und 
mein Kind hätte bejfuchen mwollen, ant- 
torteten fie: „Dazu haben Sie fein 
Recht,“ drofjchen auf mich Io8 und war- 
fen mich zur Tür hinaus. Ich Tchrie 
um Hilfe. Meine Brüder famen an- 
gelaufen. Kaum hatte ich mich aufae- 
rafft, als Shindell fihb auf mid 
ftürzte.e Da jaqate ich ihm die fpike 
Sceere in die Bruft. Den Rebjtein 
habe ich nicht aeftochen. Er ijt in die 
Scheere hineingerannt.“ 

Als die Polizei eintraf, Shwamm 
Shindell in feinem Blute. Fünf Mi- 
nuten jpäter war er tot. 

Die Gebrüder Krichiläfy waren ae- 
flüchtet und hatten ſich in Samuels 
Wohnung in einer Kleiverfammer wer: 
ftedt. Dort murden fie aufgejtöbert 
und dinafeft gemadt. 


Samuel hatte feinen Rod auf dem 
Iatorte zurüdgelaffen. Diefen Rod 
hatte feine rau, die bald darauf vom 
Spaziergange zurüdfehrte, als fein 
Eigentum identifizirt und dann der 
Polizei die Worejje ihres Mannes 
berraten. . 

Des Eiferfüchtigen Race. 

Don ihrem erften Gatten aefchieden, 
brannte die hübfche Frances Dattila 
am Dankfagungstage mit dem Mufi- 
fer Michael Raymond durch und hei- 
ratete ihn. Vor acht Tagen aber kehrte 
fie, nahdem Raymond ihr eine Eifer: 
Juchtsfgene aemacht hatte, zu ihren im 
Haufe Nr.- 704 ©. May Str. wohn: 
haften Eltern zurüd. Gejtern Tprad) 
ihr Mann dort vor, erklärte, daß er 
feine SHeftigfeit bereue, und bat um 
Verzeihung. Die junge Frau, die frü- 
ber al3 Konzerthallenfängerin aufge= 
treten war, fiel ihm um den Hals und 
füßte ihn. Nachdem er furze Zeit mit 
ihr geplaudert hatte, veranlaßte er 
feine kleine Schwägerin Mary und die 
Schwiegermutter auszugehen und Ein- 
fäufe zu machen. Al die beiden zu= 
rüdfehrten, lag Frances fürchterlich 
vermeffert in einer Blutlahe. Rays 
mond mar verfchmunden. Nachdem 
Frances im Kolumbus Ertenfion Ho= 
[pital ins Bemwußtfein zurüdgerufen 


worden war, gab fie an, daß ihr 
Mann, nahdem ihre Mutter und 
Schmwefter das Haus verlafjen, fi 


! hohnlachend mit folgenden Worten an 


fie gewandt habe: : „So, mein Schäb- 
Ken, jet find mir allein, wie ich e& 
mwünfchte. Das habe ich fein gebeichielt, 
nicht wahr? Nett wollen wir abrec- 
nen. Du haft mich mit Deiner Schön 
heit gefödert und treibjt Dich jegt mit 
andern Männern herum. Die halten 
Did auch) für Hübfch. Aber warte nur, 
Du follft mit Deiner Schönheit feinen 
mehr betören.” Ehe fie noch antworten 
und fich rechtfertigen fonnte, hatte er 
ein Rafirmefjer und einen Dolch ge— 
zogen und ihr ein Dutend häßlicher 
MWunden im Gefiht, am Hals, den 
Armen und am Rumpf beigebradt. 
Ihr Geſicht hat er derartig zerfegt, 
daß fie zeitlebens entftellt bleiben 
wird. 

Als ber Vater der Verwundeten 
bon der Arbeit 5 imlehrte und hörte, 
J Hu, zugetragen * itte, er ri? 2 


| 





I fehrten bald mit einander. 






ftürmte mit der Bitte fort, Raymond 
nicht zu verhaften. Er felbjt werde mit 
dem Mordbuben abrechnen. 

Yebt fahndet die Polizei auf Ray- 
mond und den alten Dattila. Sie be- 
fürchtet, daß der Alte dem Schwieger- 
fohn vor deffen Wohnung, Nr. 805 
Norton Place auflauern und ihn bei 
erfier Gelegenheit abmurffen werde. 

Die alte £eier. 

Der 20jährige Handlungsgehilfe 
Hermann Halpin, Nr. 4302 Glady3 
Upe., ein Neffe des Deteftivehäupt- 
ling John N. Halpin, wurde geitern 
Abend an ©. 43. Uve., naye W. Con: 
greß Str., von zwei mit Revolvern be- 
mwaffneten, jugendlichen Wegelagerern 
überfallen und um feine aus $1.50 be: 
ftehende Baarjchaft erleichtert. 

Un Millard Uve., nahe 22. Straße, 
wurde Jofeph Kennedy, Nr. 2100 St. 
Louis Uve., von zwei Schnapphähnen 
um feine goldene Uhr im Werte von 
$80 beraubt. 

Die Täter haben ich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Yn einer nordwärts fahrenden Hal- 
fted Str.-Elektrifchen wurde geitern 
Abend J. T. Harrington, Nr. 4222 N. 
Monticello Ave., von drei qutgefleide- 
ten Tafchendieben angerempelt und um 
$15 beftohlen. Die Spitbuben fpran- 
gen an der Lafe Str. ab und bewerf- 
Itelligten ihre Flucht. 

Im Grab ift Ruh’. 

Vorigen Sonntag hatte Frau Mary 
Grujot, Nr. 3943 Metfopolitan Place, 
geheiratet. Fünf Tage jpäter verlieh 
ihr Mann fie nad) einem Gtreite. 
Geftern Abend hat die Unglüdliche ji 
im Schlafzimmer ihrer Wohnung er- 
hängt. Ein Hausgenofje fand Heute 
früh die an der Türhafpe baumelnde 
Leiche und benachrichtigte die Polizei. 
Die ftellte feit, daß die junge Frau, 
nachdem fie fich die Schlinge um den 
Hals aelegt und den Strid an der 
Hafpe befejligt hatte, ven einem Stuhl 
heruntergefprungen war und das Ge- 
nid gebrochen hatte. Die Leiche be- 
findet fich im Beltattungsgefhäft Nr. 
3740 W. Chicagp Une. 

Martin Obochna, der im eriten 
Stod des Haufes wohnt, machte der 
Polizei gegenüber folgende Angaben: 
„Die Frau wohnte hier jeit drei Wo- 
chen. Gie nannte fih Mary Bafid. 
Vor acht oder zehn Tagen mietete ji 
bier auch Grujot ein. Die Beiden ver- 
Sonntag 
gingen fie zufammen aus. AWIS jie 
Abends zurüdtehrten, erflärten fie, 
daß fie fich in die Rofenfefleln der Ehe 


hätten fchmieden laflen. Die Frau 
benahm fich ſeither ſehr ſonderbar. 


Geſtern Abend ſchrie ſie faſt ununter— 
brochen. Schließlich kam Grujock hin— 
unter, erklärte, daß er ſich fürchte, 
oben die Nacht zuzubringen, und ver— 
ließ das Haus. Die Frau ſchrie und 
jammerte bis heute Morgen um zwei 
Uhr. Als mein Hausgenoſſe Urr— 
mann, dem die Ruhe nach dem Sturm 
verdächtig vorgekommen war, ſie fand, 
war ſie tot. Sie hatte ſich erhängt.“ 
Frau, Geld und Koſtgänger verſchwunden. 

Als geſtern Abend Joſeph Talas— 
zewäfi, Nr. 1804 N. Hoyne Ave., von 
der Arbeit zurücdfehrte, waren jeine 
29Hjährige Gattin Sophia, feine Er- 
fparnifie im Betrage von $500 und 
der 56jährige, berfulifch gebaute Koit- 
gänger Kohn Robec verſchwunden. Ta— 
laszewski wandte ſich ſofort an die 
Polizei und äußerte die Mutmaßung, 
daß die Gattiin mit dem Koſtgänger 
durchgebrannt ſei und ſich wahrſchein— 
lich mit ihm auf der Reiſe nach Ruß— 
land befinde. Auf die mutmaßlichen 
Durchbrenner wird gefahndet. 

Dünnhäutia. 

Der in der Wirtſchaft Nr. 901 S. 
State Str. beſchäftigte Kellner Chas. 
Maure beſtellte geſtern Abend bei dem 


Schankkellner Thomas Mullen ein 
Glas Bier. Als Mullen ihm nicht 


Bier, ſondern ein Glas Milch vorſetzte, 
fiel Maure faſt vom Stengel, faßte ſich 
aber ſchnell, zog einen Revolver und 
jagte dem Schanffellner je eine Kugel 
in den Arm und die rechte Schulter. 
Der Verwundete, der 27 Iahre alt tit 
und im Haufe Nr. 2328 Indiana Ave. 
wohnt, ringt im St. Zucashofpital mit 
dem Tode. Der Täter hat feine Flucht 
bemertitelligt. 


Stellte fih freimillig. 
Der 18jährige Robert Cade, der in 


Verbindung mit der Ermordung des | 


13jährigen Benjamin Holftein gefucht 
twourbe, ftellte jich geitern freiwillig der 
Polizei. Um fich von dem furdhtbaren 
Verdacht zu reinigen, der auf ihm las 
ftete, hatte er fi) von Summit, N. D., 
mo er al3 Erntearbeiter Beichäftigung 
gefunden hatte, nad Chicago durchge- 
chlagen. Nachdem er polizeilich ver- 
nommen und mehreren Perfonen ge- 
genübergeftellt worden, aber nicht als 
der Burfche hatte identifizgirt werben 
fönnen, der mit dem Opfer furz vor 
veffen Zode gefehen morben mar, 
mußte er entlaffen merben. 


Entlommen. 


Mie erft geitern befannt wurde, ha: 
ben vorigen Donnerftag der Neger W. 
Diron und ein gewilfer - Edward 
Zorpy aus dem überfüllten Gefange: 
nentransportwagen des ftädtifchen Ur- 
beitshaufes ihre Flucht bemerkftelliat. 
Die Burfchen, die wegen Diebftahls zu 
je einem Strafhaft verurteilt 


morden — chninen ein Loc) in 


np 2. 


— — — — — 
— — — — — — — 
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ſchwanden jpurlos. Bisher hat die 
Polizei ſich vergeblich bemüht, ihrer 
wieder habhaft zu werden. 


War nicht zu retten. 


Die kleine Sarah Erilley, Nr.10713 
Horie Ane., die vor acht Tagen wäh— 
rend des Kramall3 an Torrence Abe. 
und 106. Str. von einem Badjtein ge— 
troffen wurde und einen Schädelbrucd) 
erlitt, ijt aeitern geitorben. An der 
Holzerei, die das Kind herbeigelodt, 
hatten fich ein paar Dutend Männer 
beteiligt. Zehn der Rauhbeine jind ver: 
haftet worden. 


. —1+0 ——— 


In Anklagezuſtand verſetzt. 





Schneider und Faith nicht zur Bürgſchafts⸗ 
ſtellung zugelaſſen. 

Harold Schneider und John Faith, 
die angeblichen Mörder des Diaman— 
tenmaklers John H. Logue, ſind heute 
von den Großgeſchworenen in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. Auch ord— 
nete die Grandjury an, die Angeklag— 
ten nicht zur Bürgſchaftſtellung zuzu— 
laſſen. 

Faith wird bekanntlich auch bezich— 
tigt, den Wächter J. Jenner in räube— 
riſcher Abſicht überfallen und erſchoſ— 
ſen zu haben. Mit dieſem Falle wird 
die September Grandjury ſich zu be— 
faſſen haben. 

Möglich, aber nicht wahrſcheinlich. 

Staatsanwaltsgehilfe Johnſton er— 
klärte heute nach Rückſprache mit dem 
Anwalt Erbſtein, daß der Fall Dup— 
rey, falls die Hinterbliebenen des 
Opfers darauf beſtänden, vielleicht der 
September- oder Oktobergrandjury, 
aber unter keinen Umſtänden den jetzi— 
gen Großgeſchworenen unterbreitet 
werden würde. 

Duprey, der den Photographen Hy. 
Gronimus erſchoß, weil dieſer ſich an— 
geblic an feinen beiden Töchter ver— 
griffen hatte, ift befanntlich von der 
Koronersjurg, die geftern den nqueit 
abhielt, von jeglicher Verantwortlich- 
feit entlajtet worden. 





Gegen Bürgihast freigelafien. 


Die Tiebzehn Wahlrichter, Schreiber 
und Bezirfäführer der 12. und 19. 
Ward, die geitern bon der Sonber- 
grandjury, die mit der Unterſuchung 
der angeblichen Wahlfchwindeleien der 
Novembermwahl betraut ift, in Antlage- 
zuftand verjegt morden find, fiellten 
Jich heute und wurden von Richter Pe— 
tit gegen Gtellung von Bürgichaft in 
der Höhe von je $5000 auf freien Fuß 
gefeht. Die Anklagen ftügten fich auf 
angeblihe Wahljchmwindeleien im 4. 
und 6. Bezirk der 12. Ward und im 
16. Bezirt der 19. Ward. 





Die ſoziale Unraſt. 


Erie, Pa. 16. Aug. Zehn Männer 
wurden wegen eines ernſten Krawalls 
verhaftet, der ſich in Verbindung mit 
dem Formerſtreik ereignete. Drei 
Männer wurden bei dieſem Krawall 
niedergeſchoſſen; doch iſt keiner der— 
ſelben lebensgefährlich verletzt. Unter 
den Verhafteten ſind auch die Geheim— 
poliziſten Hall und Lapsley und der 
Streikbrecher Orewski; ſie ſind des 
Mordangriffs beſchuldigt. 

Der obige Streik beſteht ſchon ſeil 
zehn Monaten, und es ſind 1500 
Mann an ihm beteiligt. 

Minot, N. D., 16. Auguſt. Ein 
allgemeiner Wegzug der „Induſtrial 
Workers“ von hier hat begonnen, und 
die Behörden glauben, daß es keinen 
weiteren ernſtlichen Trubel über Ver— 
ſuche geben wird, Straßenverſamm— 
lungen abzuhalten. 

Letzte Nacht ereignete ſich nur ein 


derartiger Verſuch: ſechs Verhaftungen 
folgten. 


Schreckliche Familientragödie. 


Bern, Schweiz, 16. Aug. Zu Luch— 
ſingen, im ſchweizeriſchen Kanton 
Glarus, vergiftete der bekannte Natur— 
arzt Rothardt ſeine Gattin, ſeine bei— 
den Kinder und ſich ſelbſt mit Opium. 
Allem Anſcheine nach geſchah dies im 
Einverſtändniß mit feiner Gattin. Die 
ganze Familie ift dem Gift erlegen. 

Rothardt Hatte fich durch zahlreiche 
glüdlihe Kuren einen Ruf erworben, 
der über feine eigene Heimat weit hin- 
aus ging, mar jedoch in den Iehten 
Sahren infolge von allerhand Mißge— 
ſchick verarmt und ſah keinen Ausweg 
mehr aus ſeiner bedrängten Lage. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Montreal: Tunifian von Liverpool, 

Genua: Principe di Picmonte von New ort. 

Neapel: San Guglielmo don New Morl; Bes 
tona von Philadelphia. 

Rotterdam: Volturno don New Norf. 

Soutbampton: Philadelphia von New Norf. 

Bremen: Berlin von New Port. 

Hamburg: Imperator von New VYort 

Abgenannen. 

New Vorl: PBrinzeb Irene nah Neapel: Fin: 
land nad Antwerven; Dceanic nah Southbamp- 
ton; Morro Gaftle, nah Kuba und Merilo; Ha- 
bana nah Kuba; Brinz Auguft Wilhelm, nad 
Jamaifa und Panama. 

— +. - — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
andauernd warm; morgen unbeitändig und füh- 
ler; fidlihe, fpäter nördlihe Winde. 

Jllinois: Bis auf die nördlichen Gebietäteile, 
wo für morgen Pe und fühles Wetter 
in Ausficht ftebt, heute Abend und morgen im 
Aılgemeinen llar und warm. 

Indiana: Im Cüden des Gebietes Yar, im 
Norden entweder heute Abend oder morgen Res 
genfchauer; in den nördlihen Gebietsteilen mor» 
gen Tübler. 2 
Niedermidigan: Unbeftändig und entiveder 
heute Abend oder morgen Regenidhauer; in den 
nördligen Gebietäteilen beute Abend Tühler; 

ler im augen Gebiet. 
onfin: * Abend „ner, morgen wahr- 








fi t und 
en ca fteilte ſich * tand 
4 bon er 90 bis Erin ie Ya 
— r is. j 


| oberhaupt, das heute hier eingetroffen 3 
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Die Ninderfeilsernennungen 





Die Mehrheit wird jedenfall? den * 
Republifanern zufallen. 





Dunne bleibt ftumm, 





Wird Ernennungen nächfte Woche befannt 
geben. — Organifirung der liberalem 7 
$tauen der 12. Ward hat Nahahmung 
in anderen Wards zur Folge gehabt, 


MWird Gouverneur Dunne bei ber 
Bfehung der Staatzftellungen, melde 
der oder den Minderheitäparteien zus 
fallen miiſſen, die Republikaner oder 
die Fortſchrittler bevorzugen? Die 
Frage beſchäftigte heute die Angehöri⸗ 
gen beider Parteien in hohem Grade, 
als befannt wurde, daß das Gtaats- 


ift, während feines hiefigen Aufents 
halt3 diefe Posten befegen werde. EB ° 
handelt fich insgefammt um fünfzehn 7 
Stellungen, von denen zimei, bie dee? 
Mitglieder der Kommiffion für Regee" 
lung öffentlicher Nubeinrichtungen, 
bor der Hand überhaupt noch nicht bes 
fegt werden follen. Der Gouperneue! ° 
felbit, der im Kongreßhotel abgeftiegen ' R 
ift, wollte fich nicht darüber auslaffen, | 
ob bei der Bejegung der fogenannten 
Minderheitsftellungen die Republifa= 7 
ner oder die Yortichrittler beporzugt. 

werden miürden, doch verlautete aus 
feiner Umgebung, daß die leßteren nicht 
fo aut abfchneiden würden mie bie 
eriteren. Was die Berüdfichtigung der 
einzelnen republitanifchen Faltionem 
anlanat, jo mwird, mie es hieß, ber 
Bundesfenator Lawrence Y. Sherman 
den Lömwenanteil der Staatäftellungen 
erhalten. ® 

In der Verteilung der für Demos 

traten beſtimmten Staatsſtellungen 
wird, wie der Gouverneur erklärte, 
borläufig eine Paufe eintreten. Er 
deutete an, daß vor Ablauf diefes 
Monat3 weitere Ernennungen nicht zu 
erwarten feien. Er wird fich am 25. 
Auguft nad) Keofuf begeben, um ber 

Einweihung des großen Stauwerkes 
im Miffiffippifluß beizumohnen, und 
bon dort nach Denver, mo’vom 26. bi? ° 
zum 29. Uuaquft die Jahresperfamm- . 
(ung der Gouverneure der einzelnen 
DBundesftaaten ftattfinden wird. Erit - 
nach der Nücfehr von Denver werben 
weitere Ernennungen von Demotraten 
befannt gegeben werden. 

‚ Wa3 die Ernennung zum Nachlaß- 
rihter an Stelle des aus dem Amt 
ſcheidenden Nachlaßrichters EC. ©. 
Cutting anlangt, die er dem Vize⸗ 
präſidenten des Schulrats Henry W. 
Huttmann und ſeinen Anhängern in 
Ausſicht geſtellt hatte, ſo erklaͤrie der 
Gouverneur, daß er den Generalanmwalf 
um ein Gutachten darüber, wer die 


Be zu vollziehen habe, erfuchk . 
Jade. 


— 
Organiſirung liberaler Frauen. 
Die Organiſirung der liberal ge— 
ſinnten Frauen der 12. Ward in deu. 
Yreiheitsliga der Frauen hat den Ana, 
ftoß dazu gegeben, in anderen Warbdl 
ähnlie Drganifationen ins Leben zw 
rufen. Gefuche, bei der Gründun 
derartiger Organifationen mitzuhel⸗ 
fen, ſind beim Organiſator der der) 
bündeten Bereine für örtliche Gelbft! ’ 
tegterung, Xeopold Neumann, in grös! ; 
Berer Zahl eingelaufen. Die nädjit 
Ward, deren Frauen unter dem Ban 
ner ber liberalen Elemente organifi 
werben follen, wird die 33. Ward fe 
‚ Die Gründung Verbündeter Ver 
eine für örtliche Gelbitregierung i 
den größeren Benölterungszentren 
Staates, die ber hiefige Verband un 
ternommen hat, macht nad) Ynga 
des Drganifators Neumann gute 
Ichritte. Sobald die Tiberalen Ele: 
mente der größeren Städte organifi 
find, wird eine ftaatliche Vereinigum 
aeichaffen werden, in der die dril 
Verbände je nad) ihrer Mitgliederza 
vertreten fein werden. Auch der 
fige Verband mird einen Teil 
Staatöverbandes bilden. Hand 
Hand mit der Gründung bon Ort 
verbänden geht auch die Organifirun 
der liberalen Wählerinnen. 4J 
Im Laufe der nächſten Wochen wird 
auch das Organ der Verbündeien Ver⸗ 
eine, deſſen Gründung der hieſige 
Verband in ſeinem letzien Jahrestlon ’ 
vent beſchloſſen hat, erſcheinen — 
wird eine Halbmonatsſchrift ſein Den 
Anſtoß zu ſeiner Gründung haben 
Dr. A. D. Weiner, der Vorfigende dei 
Ausfchuffes für politifche Tätigkeit, ° 
und Organifator Leopold Neumann ” 
geggben. Die Zeitfchrift wird, mie De 
Weiner heute erklärte, für örtliche > 
Selbftregierung, mit befonderer Bes" 
rücdfichtiqung der yrage der per [Ontie: | 
chen Freiheit und der Gieuerfrages 
eintreten. &3 mird beabfichtigt, 
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im Monat 
Kauft „Sarantirte“ 


Eis Koupon- Bücher. Er: 
fpart 12%G. Diez iit 
f io viel, dab Ahr an bier 
Jagen im Monat freies 
Eis habt. Unjere Eis: 
männer haben Stoupone 
Oder Ahr fünnt auch bei Roft oder Telephon beitellen. Adreſ⸗ 


Smeigoffice. Wenn ges 
















Bücher. 
BE firt oder ruft auf die Euch am nädhiten gelegene 
2 Wünjcht, geben wir gern Stredit, ganz gleich, wie Hein Ihr Eintommen. 
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Benn c3 Beihwerden marnt, ein Koupon-Buch ihnelt zu erhalten, 
telephonirt an das Retail Gis-Dept., Haupt- Dffiees— Wabaill 3456, 
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Telephonirt uns oder einem Händler in unieren garantirten Produkten. (170) 
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Grosse 30 - Fuss Lotten 


= 510 Baar 


Jetzt 5145 85 wmonatlich. 


— — iıder fchönen 


Heights Subdivision 


Set ijt die Zeit, Yotten innerha'b Chicago zu faufen. Dies iit die G er 
to die Käufer garz bejtimmt großen Getoinn verdienen müſſen. 
net ünjtige Lage. Die Prerje find folojial billig.” Der Grund ijt jchiwarz, 

und loder, jchbön für Blumen, pradtvoll für Gemüfegarten und guter Plat 
für Hühner- Züchtung. 

Kommt heute, jcht End; an wie fchnell diefe Gegend wähit — bringt $10 mit 
8 Anzahlung. — Tiele aute Heichäfts:Grfen noch zu haben. — Bollftändiger 
Abftealt des Titels frei mit jed. Lot. Garantirt von der Chicago Title & Truit En. 


IW. F. KAISER & CO. 


105 W. MONROE STRASSE 


Wegen vorläufiger Austunft iprede man dor, ichreide oder te lepbonire Randolph 3192, 


E3 sit eine aus 





ZJweig-Dffice 6815 Jrving Park Youlevard. 
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Ambros Endrodacher 


NMoman bon ten Geste Seeger. 


(25. Fortfegung.) 

„sa, fell i3 mwoahr,“ antwortete der 
Greis. „Woaßt, dös woaß i noch ge— 
nau, wo i Di zum erſten Moal g'ſeh'n 
hoab. Da bin i in Woald außa und 





a ſeh i zwoa: den Schulg'hilfen und 


a Weiberleut ...“ 
„Schon gut, ſchon gut!“ rief Aloiſia 


© ungeduldig und errötete. 


r eahna nit g’nomma hoat, woaßt. 


| 


„Ra ja, e8 woar auch) befjer, daf er 
Er 
| hat fih ja verſoffen und is vor der 
Zeit dahin.. 

Aloiſia war zu Maranndl getreten 
und ſagte raſch, ihre Verlegenheit zu 
verbergen: „Er wird alt, der Martin 
und wirft Menſchen und Geſchichten 
urcheinander.“ Sie zog ihre Uhr her— 
vor und ſah auf da; Zifferblatt. 
Meine Zeit iſt knapp. Sehen wir 
ung.” 

Die beiden Alten jehten fih am 
F Zifche nieber, die jungen Leute por dem 


- einen Fenſier, und Aloiſia wählte die 


Ofenbank. 
ere Schwalben durch die 


* 
* 


Draußen ſchwirrten mun 
Luft. Es 


rauſchte der Bach, und ein Sonnen— 
ſtrahl zitterte durch die Scheiben und 


wob einen Lichtſchein um den Silber— 
ſcheitel der Mutter. 


Feierlich begann Tante Aloiſia: 
Wenn wir einmal vor Gott ſtehen, 


wird er zu uns nicht durch die Blume 
ſprechen. ſondern rückſichtslos reden. 
Wir Menſchen werden darob erzittern, 


v 


bieweil wir gewohnt find, einander zu 


5 Belügen, vom Unangenehmen entweder 


i 


3 


en 


© bei eu) vor? 
euch zu Boden? 


überhaupt zu fchmweigen, oder vorfichtig, 


- alö handle e3 fi) um eine fhmerzhafte 


Munde, e3 nur zu ftreifen, und dann 
bon Anderem zu fprechen. ch haffe 
ſolche Heuchelei. ch hafie fie, denn fie 
verträgt jich nicht mit chriftlicher Näch- 
Mag man mir bernach die 
Tür ſchließen; ich halte es für Chri- 
2 ftenpflicht, offen zu reden. Was geht 
Spredt, mas drüdt 

Was macht euch 


freüdelos? Was gräbt die Sorgen— 
- falien euch um den Mund und auf die 
Stirn?“ 


Die jungen Leute ſchauten betroffen 


u Boden; Martl ſah zur Mutter, und 
dieſe entgegnete mit faft Ichalthafrem 
- Räceln: 


3a, GSorgenfalten hoab’'n mir; 
* aber die rühren von früher ber. Lebt 
find wir glüdlich und... O mei, dös 


Glück, dös allerſchönſte Glück koann 


- Boalt die Falten nimmer ausbüageln. 


Naa, naa! 


Uns fehlt nir als ber 


Vater jelig.. 
Aloifia feufzte und fprach mit fait 


Hrautigem Blide, fih zur Alten wen- 
dend: 


hr Süd zerreiße. 


„Zürnen Sie mir nicht, wenn ih 


Aber beſſer iſt's 


Am Unglüd ala in einem berlogenen 
 Glüd zu leben. 


„D mei, dö3 Gtüd, dös können Sie 
mir nit zerreißen!” rief die Bäuerin, 
„Db3 ift feitgemachjen in mir!“ 

„Dann jehen Sie fich einmal ‘hen 


5 Cohn und \hre Schtwiegertochter an! 
Sehen fo glüdliche Menfchen aus?“, 


| „D 
—* 


wenn er glücklich 


mei, a biſſel ſtill ſind's alle 

entgegnete zuverſichtlich die 

Aber dös gibt ſich mit der 

Zeit. Und es hoat's nicht jeder, daß, 
is, 


er mit allen 


Slocken läut't!“ 


Du nicht g'weint heut früh beim Hoch⸗ 
amt, Maria Anna, als die Bäuerinnen 
on Dir weggerüdt find und Du allein 





“Das weiß ih aud. "Aber... haft 


gg Deiner Bank gefeffen bijt?“ 
—* barg leiſe ſchluchzend ihr 
eſicht in den Händen, und Ambros 
das Geficht, ald wartete er das 
Fl Geſchichte ab, ar dann auf- 
m und dann — — 


— 
* 
J 











Starr ſah die Mutter vor ſich hin 

und rg „Dös haben’3 Dir an- 

n? Dös? Warum? Heilige 
rl warum?“ 

„Ich habe mich erkundigt, “ fuhr 
Aloifia fort, „und mir wurde erzählt, 
die uch wollten * aus ihrer Ge— 
meinde entfernen. 

„Ja, warum bie Schmach?“ 
die Mutter. 
mir nie nix 
warum denn?“ 

Plump ſtand Ambros auf und rief: 
„Weil i im Zuchthaus war! Und eher 
kriegt ihr kei u - als bis i wieder 
einitim: N, oder. Er jchritt zur 
Tür. J hoab nix mehr zu ſuachen 
auf der Weit!“ Shmer fiel jeine 
Hand auf die Klintee Maranndl 
Iprang empor, und, fich an ihn ſchmie⸗ 
gend, flüjterte fie: „Nimm mi mit, 
Ambros! Nimm mi mit!“ 

Aber auch Martl lief herbei 
tief zornig, als wäre er der Water: 

„shr damiichen Kinder! Wollt ihr 
dableiben? Wenn ihr dos Padel, dos 
unfer Herrgott euch aufleg’n will, von 
euch wert, dann legt er euch in der Hol | 


Ichrie 
„Ambros, warum heaft 
davon gejvagt? a, 


und 


a millionenmoal fchwereres aufi. Da: 
bonlaufen! iell i8 a Schand. Außa— 
ı hoalten, dbös is eure Pflicht, moas 


boaft denn toan? Nix!“ 

„Doab i nit den Stoadl vanzun- 
ben!“ jchrie Ambros. „Soag doc 
bie Moahrheit! % foannz hören. X 
hoab mir's oft genug g'ſoagt!“ 

„Du hoaſt's ja goar nit toan!“ rief 
die Mutter. 

„Wie war's damit, Endrodacher?“ 
fragte Aloiſia ſanft, als handle es ſich 
darum, ein erregtes Kind zu beruhigen, 
und trat zu dem Bauern. Der ließ 
den Kopf hängen und fagte langjam: 

„Jo woas nit. Qun hoab ich's nit 
mwoll’n. Uber i glaub, i hoab das Zünd- 
holz nit zertreten. Manchmoal moan 
i, 1 hätt’S außatreten, und dann ivie- 
der qlaub i’3 nit und i feh dos Hölzl 
um Groas glimmen... DO, fell is nit 
zum Aushalten! % fenn mi nimmer 
aus. 3 moaß nit, hoab i a’loag'n 
oder nit. X moaß nit, iS DdößS die 
Woahrheit, moas i jegt zu fehen moan, 


oder is dos die MWoahrheit, woas i 
vorhin Bere hoab...*“ Er jtarrte 
bor fi Hin, mie einer, der -jchwer 


leidet, der fich Klarheit verjchaffen will, 
und plößlich riß er fich von Maranndl, 


deren Blie angftvoll auf ihn gerichtet auch Freude gemacht. 


war, los und ſchrie, mit den Fäuſten 
um ſich ſchlagend: 


„Und wenn unſer Herrgott ſelber 


kemmat und froaget mi: Ambros, ſoag 


die Woahrheit! Hoaſt Du dös Hölzl 
außatreten? J ſoaget zu eahm: Und 
wirfit mi für alle Emigfeit eini in d’ 
Höll, i woaß nit. % Hab foa Acht 
drauf geb’n. Mei G’mwohnbeit is, fo 
a Hölzl außaz’treten. Der Stoadl is 
abbrennt. Alfo wer i dösmoal nit 
aufpaßt hoab’n; denn von felbit brennt 
jo was nit an... X fimm no um, i 
fimm nod um. Wenn i nur nir mehr 
denten müaßt! X fimm nimmer drü- 
ber weg. X eh, wie mei varmes Weib 
drunter leid’t, wie jegt mei Muatta 
bort fit und meint, i jeh’3 und foann 
nir ivan, daß fie wieder lachen, nur 
immer benten muaß i an fellen Dabend 
und i woaß nimmer, mwie’3 g’mwefen is, 
i moas nir, goar nir...“ Er wandte 
ih taumelnd zur Tür. Aloifia aber 
bertrat ihm den Weg und legte ihre 
| Hände auf feine zudenden Säultern. 

„Ambros,“ fagte fie mit einem mei- 
hen Zone, der alle berührte, ala er: 
tönte nad) Rabengefchrei und Winter- 
ftürmen zum erften Male wieder der 
leife Gang eine® Vogels, der den 
Yrühling verfünden. will. „Ambros, 
jegt fenn ic Dich, und das muß Dir 
einen Halt geben fortan, daf ih Dir 
das jage. Deine Abfiht war feine 
ſchlechte; Du biſt kein ſchlechter 

Menſch...“ 

Dös war er nie!“ 
bie Mutter. 
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feinen Boater tun hoat, pätt’n unfer 
Herrgotf nit jo ftraf'n fol’n!“ 

„Die, Schuld trug Deine Berliebt- 
beit. 

bin ſchuld!“ ſeufzte Maranndl 
und weinte ſtill vor ſich hin. 

„Und die größte Schuld... o wie 
oft habe ich meinen Bruder vor diefem 
Zafter gewarnt! ... Die größte Schuld 
war, weil Du raudft. Aber nun ijt’s 
cejcheh'n, daf die Bauern feine Urfache 
boab’n, Euch zwei wie Ausfähige zu 
meiden, oder habt hr mir doch nicht 
alles erzählt? Werjchweigt mir nichts! 
Ceht, ih war zornig auf Euch; aber 
jet tut Jr mir leid, und ich bin ent- 
Ichloffen, Euch zu helfen... nicht aus 
Verwandtichaftsgründen, fondern aus 
chriſtlicher Nächſtenliebe.“ Sie blidte 
fragend von einem zum andern. Da 
hob Martl die Hand, ‘ieh fie wieder 
finten und fagte: 

„Woaßt, die Bauern find aufg’hegt 
worden...” 

„Bon wem?“ 

„Bom Obertürner, ber will dös An 
wefen billig kaufen.“ 

„Ja, ſo iſt's!“ rief Maranndl. 
„Ganz guat — zu uns, bis i den 
oalten Filou vom Hof gejagt hoab. 
Seitdem ſind's anders worden.“ 

„Erzählt!“ gebot die Tanie und 
hörte den Reden Maranndls und 
Martls nachdenklich zu. Und als dieſe 
ſchwiegen, ſagte ſie beſtimmt: „Ich 
werde ihm heute noch ins Gewiſſen 
reden. Verlaßt Euch auf mich! Und 
nun ſeid getroſt, was ich in die Hände 
nehme, das gelingt mir. Du, Ambros, 
läßt das Kopfhängen und grübelſt 
nicht über das, was Du doch micht ge— 
nau weißt, ſondern arbeiteſt. Und 
Sie, Endrodacherin, laſſen das Wei— 
nen! Ihr Sohn iſt ja bei Ihnen, und 
ich glaube, Sie können noch einmal 
echte Freude an ihm haben. Behüt 
Euch Gott!“ 

Sie wies jede Begleitung ab und 
ſchritt aus dem Zimmer. Kaum aber 
hatte ſie die Tür hinter ſich geſchloſſen, 
fogte Martl ernit: 

„Guat woar's; daß der Schulg'hilf 
dieſell nit g'inomma hoat. X glaub 
nit, daß ſie als Schulmeiſterin a ſo a 
tüchtig's Weiberleut worden wär.“ 

Niemand erwiderte etwas. Aus 
dem Stall vernahm man das Brüllen 

s Viehs, draußen rauſchte der Bach, 
die Schwalben flogen girrend ums 
Haus, die Sonne leuchtete golden 
durchs Fenſter, da ſetzte ſich Ambros 
erfchöpft neben Maranndl und ſagte: 

„Mir is 's, als lieget woas in der 
Luft, a woas Guats.“ 

Scheu blickte ſein Weib in ſein tod— 
blaſſes Geſicht, taſtete nach ſeiner Hand 
und leiſe, als wagte ſie nicht zu hoffen, 
ſagte ſie: 
„Ambros?“ 





XXX, Kapitel. 

Unter dem rot- und weißgeſtreiften 
Sonnendache, das die Schloßterraſſe 
von Seeburg überſpannte, ſaßen die 
beiden Obertürner, Vater und Sohn 
beim Kaffee. Ihre Stimmung bildete 
einen grellen Gegenſatz zu der fried— 
lichen Landſchaft; ſie waren beide ge— 
reizt, verärgert, gelangweilt. Maxl 
lag in einem Schaukelſtuhl, rauchte 
eine Zigarette nach der anderen und 
ſtellte ſich, als läſe er die Zeitung, 


während er in Wirklichkeit das Blatt 


bloßvors Geſicht hielt, fortdauerndes 
Gähnen zu verbergen. Der Vater 
rauchte eine Zigarre, aber ſo langſam, 

als befürchtete er, ein Kapital vor der 
Zeit aufzugehren, und blidte mißmutig 


über die grüne Wiefe, die im grellen | 


Sonnenlichte fich ausbreitete und un> 
mittelbar an das gewaltige Tchneebe- 
dedte Gebirge zu grenzen fchien, ob- 
mohl tief zwifchen Bergen und Wieſe 
das Ylußtal der Stadt lag. 

„Nichts mie Uerger hab’ 
Dir,“ brummte er 3 
hinüber. „Hörit Du?“ 

„Bardon, Papa!“ Marl richtete fich 
ein biphen auf und qudte feinen Vater 
ziemlich geijtlos an. „Du fagtejt?“ 

„Bush, Du vertrottelit mir 
nod....“ 

„Aber erlaube Papa! 
eben einen jehr 
über...“ 

„Seh, shwat nicht! "su und lefen! 
Wie ich jo alt war wie Du, da hab’ 
ich'von früh bis abends geichuftet. Für 
wen hab’ ich mich mein Leben lang 
abgeradert? „ dür Di und Deine 
Schmelter.. 

Ich halte, Bapa, e3 hat Dir doch 
Du ſagſt ja im— 
mer: Je mehr Arbeit, deſto größer die 
Freude.“ 

„Hör mal, das iſt ſo ein Witzeln und 
Wortſpielen, wie ich's nicht ausſtehen 
kann. Weiß ſchon, woher Du's haſt. 
Import aus der ſtädtiſchen Theater— 
und Offizierwelt. Aber ſo geht's 
nicht weiter. Entweder ſuchſt Du Dir 
eine Frau, die Verſtand hat, oder ich 
ſtecke Dich wieder ins Geſchäft und 
ſchenke die ganze Seeburg zu irgend— 
einer Stiftung dem Staat... Ich 
hab's nun dick ſatt, mich immer über 
Dich zu ärgern.“ (Fortſetzung folgt.) 


ich mit 


Ich leſe da 
geiſtvollen Aufſatz 





Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —flark} 
Nehnn ein Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht der t ei 8 
gen, mad —— 
x — 

Bärtt — e&8 reinigt. = 


le Crsceries und Apotheten. 










Kotalberiäit. 
_Barr winkt ab. 


Agent der Empire Voting Madjine 
Co. will fid) nicht vernehmen lajjen. 








Sit in Florida. 





Butts-Ausfichuß beabfichtigt Paufe zu ma» 
chen, wenn Zeugen aus Ottumwa, Ja., 
fi in der Sigung am Dienftag nicht 
einfinden. — Neue Ernennungen. 


Der Agent der Empire Voting Ma— 
chine Co. H. W. Barr, der den Ab— 
ſchluß des Stimmajhinentontratts 
mit der Wahlbehörde vermittelt hat, 
wird fic) von dem Legislaturausichuß, 
der unter dem Vorſitz des Abgeordne— 
ten Lutas 3. Butts von Peoria den 
Stimmaſchinenkauf unterfucht, nid! 
als Zeuge vernehmen laffen. Eine da— 
hingehende Mitteilung machte Anwalt 
MWillard M. MeEmwen, Vertreter des 
Countyrichters, geitern dein Abgeord- 
neten Butts. Er erklärte, Wahltom- 
miffär Taylor habe bon Barr ein 
Schreiben aus Florida erhalten, daß 
der Agent fich nicht vernehmen laffen 
werde, menn seine Firma ihn nicht 
dazu veranlaffe. Someit er wilfe, er: 
flärte der Anwalt, dente Barr nicht 
daran, fich vor dem Ausfchuß einzu> 
finden. 

Der Ausfhuß hat bereitS Früher 
Barr vergeblich zu veranlaffen gefucht, 
ſich — Er war ihm in 
Paw Paw, Michigan, und James— 
town, N. Y., auf die Spur gekommen. 
Barr erklaͤrte damals, er werde ſich 
nur in Chicago einfinden, wenn ſeine 
Vorgeſetzten ihn dazu anwieſen. 

Vorſitzender Butts verſuchte geſtern 
vergeblich, ſich mit den früheren Be⸗ 
amten der Stadt Ottumwa, Jowa, in 
Verbindung zu ſetzen, deren Angaben 
dem Ausſchuß aus zweiter Hand über— 
mittelt worden find. Er will verfuchen, 
fie zu überreden, nad) Chicago’zu tom: 
men und fich vernehmen zu lajjen. 
Finden fie fich am Dienftag ein, jo 
wird die Unterfudung fo fortgejegt mer: 
den. Bleiben fie fern, fo wird ber 
Ausfhuß jedenfalls eine Paufe bis 
nach der landwirtſchaftlichen Staats⸗ 
ausſtellung im Oktober machen. Der 
Abgeordnete R. J. Kaſſerman von 
Newton und Senator Stephen D. Ca— 
naday von Hillsboro, zwei Demokra— 
ten, die der Wahlbehörde nicht un— 
freundlich gegenüberſtehen, verſuchten 
im Laufe des Tages, eine Vertagung 
der Verhandlungen bis zum Oktober 
durchzuſetzen, wurden aber auf das 
Verſprechen verwieſen, daß die in den 
Erklärungen E. E. Marriotts und L. 
L. Dukes genannten Perſonen am 
Dienſtag eine Gelegenheit erhalten ſoll— 
ten, dieſe Angaben zu beſtätigen oder 
zu widerlegen. Ein dahingehendes 
Verſprechen hatte der Vorſitzende An— 
walt Francis W. Walker, dem Vertre— 
ter A. M. Lawrences, gegeben. 


Gouverneur vollzieht Ernennungen. 


Gouverneur Dunne machte geſtern, 
Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge, eine Anzahl Ernennungen zu 
untergeordneten Poſten im Staats— 
dienſt bekannt. Darauf verließ er 
Springfield und begab ſich nach Chi— 
cago, um der» Jahrhundertfeier zur 
Erinnerung an den Sieg Perrys über 
die Engländer teilzunehmen. €3 wird 
erwartet, dah er während feines Auf- 
enthälts in Chicago einen Teil der 
Voten, die den Minderheit3parteien 
zufallen, bejehen mird. Gejtern er: 
nannte er die Folgenden: Uler Wit: 


zu feinem Sohne | Chicago; E. 2. Hayerd, Wood: 


Ed, PB. H. Carey, Afhtum, Louis 
—— Jerſeyville, C. C. Hum— 
phrey, Herrin, Michael Cantwell, Du 
Page County, und Peter Foy, Chica— 
go, ſämmtlich Hilfswildhüter; Mi— 
chael Durr, Chicago, 2110 Sheffield 
Avbe., Hilfsfeuerwehrmarſchall; Dr. J. 
M. Campbell, Mariſſa, Leiter des 
Staatshoſpitals in Watertown; Dr 
George K. Ferris, Vienna, Leiter des 
Staatshoſpitals in Cheſter; Dr. Paul 
Sherman, Shawneetown, Inſpektor 
der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde; 
Patrick Hart, Springfield, Sekretär 

des ſtaatlichen Büros für Arbeiterſta— 
tiſtikz P. F. Reilly, Edwardsville, 
Hilfsfeuerwehrmarſchall; Oskar J. 
Holmquiſt, Rockford, Sekretär der 
taatlihen Schiedsbehörde; John 
Britt, Danville, Inſpektor für Kuppe— 

lungen von Eiſenbahnwagen; M. R. 
Keliy, Oberſt im Stab des Gouver— 
neurs. 

Elmer P. Hill, der letzte der lang— 
jährigen Angeſtellten des Staatsſekre— 
tariats, wird im Laufe des heutigen 
Tages ſeine Stellung niederlegen. An 
feine Stelle tritt 3. 2. Hammond von 
Unna, früherer Stabtfchreiber feiner 
Heimatsftadt. Hill trat feinen Poften 
an, al& der veritorbene Staatzjetretär 
James U. Nofe vor jechzehn Jahren 
erwählt murbe. 


——-|e 
Berzihtet auf Sieg. 


Aber rettet dabei einem dreijährigen Kinde 
das Leben, 


Geitern Nachmittag mar draußen 
auf dem Michigan See bei dem Wett: 
fahren um den Liptonbecher bie 

„Sufan II” de3 Columbia Yachtklubs 
meit voraus. Da fah Michael Me- 
Dermott, ein Mann der Befatung, wie 
ein breijähriges Rind, Sohn von ‘as. 
I. D’Brien, wohnhaft Nr. 5829 ©. 
Fifth Ave, aus dem Sraftboote 
„Moyrtle 8“ ing Waffer ftürzte. Ohne 
Zögern fprang MeDermott nad) und 
rettete dad Knäblein gerade noch im 
fritifchen Augenblide. Sein eigenes 
Boot büßte dadurd feinen Vorfprung 


ein * lam er Zeit wird 
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Kinder- Strümpfe. 
Gerippte baumwoll. 
Kinder-Strümpfe — 
verſtärkte Ferſen u. 
Zehen, Gr. 54 bis 
10, Wert löc, am 


Montag ge 













Partie ven fein ge: 
bleiht. Sambric Re= 
ftern, bis zu 12 Yo. 
Längen, glatter wei: 






















Kinder-Unterzeng, 
Partie Kinder-Un— 
terzeug, Hemden u. 
Unterhojen, gerippte 
u. Meih Baumwolle 
Wert 20c, das 


Stüd f. 124€ 


Montag.. 





3000 000 ps. f feine Sa: 
tin youlards, rot u. 
grün, geftreift 







— VYard., 
eller 


Pr., DD 


Montag ſpe— 





















R Größen 21% 






















ne her Finiſh, wert 
123: YD., 
Montag... OHM | 


und 
geblümt, wert 10c d. 
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Hontag— Spoieller Derkauf von 
Bnaben = Schul = Amügen, 33.50 
2 Werte für $1.90. 


Wir legen für Montag zum 
Verkauf auf eine Partie von 
feinen Schul-Anzügen für Ana- 
ben, in fancy und fhlichten Far— 
ben; gute, mwollene Mifchungen; 
gemacht in Ruffianz, 
und boppelfnöpfigen 


* wert aufwärts bis zu $3.50; 
am Montag beträgt der Preis: 


Dollar-Verkauf von Schuhen und 59 
Wir werden für Montag einen weiteren 


großen 81.00 Schuh:Berfauf arrangiren — 
Niedrige und hohe Schuhe — in Canvas, 






























1336-135D MILWAUKEE AVE. 


Rlontags Baummollenwaaren-Derkauf 


Feine Bookfold Dreß 
Ginghams, alle Far⸗ 


Parttie v. hellfarb. 
Shirting Prints — 























15e Band, 716, 
Partie von fanch u. 
einf. jeid. Taffeta 
Bändern, bis zu 5 
Zoll breit, wert 15c 
d. Nd., — ipezieller 


Verkauf, 

Montar.... dA 
50€ Schürzen, 39e. 
Große Sorte Ging» 


ham, helle u. diinfle 


geine Honepcomb Muster, bededen d. 


eitdeden, gejäumte 





ben, im geitreift u. | geftreift_ u. geblümt, | Kanten, "Marijeiltes u. Wert 50c — 
Plaid Muftern, reg. | volle 27 Zoll breit, Mufter. voller Mt. 8 39€ 
= Werte — Monz | regul. Te Werte — |Böc, zum Verlauf?" """""""* 
Montag Montag rc — — 

per T Yard.. DC | ver Nard.. 44 see 59e $1.00 Waift, 3%. 
Partie v. € vd. Schürzen= | 5000 Nd3, ungebf. | 100 | Dip. türkiſche IPartie feine Lawn 
Ginghams — blaue Muslin, weich. run— | Handtücher, gebleicht PMaifts f. Tamen— 
u. weiße Cheds — |bder Thread, volle 36 | u. ungebl., doppelter halle Styles, niedri— 


gute Qualität, reg. | Boll breit, 


Te Werte — am = Yard — 
M ı Monta 
} zu .  TIAC 








gemacht von 


diefe Partie 


dem fpeziellen 
bon nur 


Norfolk— 
Moden; 
bis 17 Jahre; 


Wir offeriren 


aufwärts bis zu 
810.00, Montag 
fpezieller Preis, 
die Auswahl zu 


. nennen 





Fels Naphta Seife, 
5 Stüde für 
U. S. Mail Laundry 
Seife, 4 Stüde für 


wert 10e | Thread, große Sorte 
für  — 


Dollar: Hleider-Berlanf 


Haus: und Straßen-Kleider für Tamen, 
Linines, 
Swiſſes, hübſch beſetzt, alle Größen — 
von Klei— 
dern ſind bis zu 33.00 
wert — am Montag zu 
Preis 


84 4— 


Im mil allen Kleidern, bis 
510 wert, zu räumen, 1.95 


für Montag eine "große 
Partie von MuftersKleidern für Tamen, 
gemacht von Ratine, Linine, Scrim und 
Voiles — fümmtliche Kleider ſind hübſch 
beſetzt — wert $4.00, $5.00, 36.00 und 


Montags Bajement:Berfauf 


19e 
14c 


ger und hoher Hals, 


wert 1öc, am PWert bis zur 81.00— 
Montag, 9 Montag, ” 
das Stüd..... c das Na. 39e 
















Ginghams und 





‚95 





Kitchen Klenzer, jpez. 

f. Montag, 4 für...... 
Wajchbretter, gr. Sorte, 
rt. 306, Montag 


13c 
19e 











er : Swifts Prive Seife | Starter Nücden Palmetto 
Gun Metal, PatentzLeder, Towsie — 6 Slide für asus 2. 15€ Schrubb-Bürften, 100 Wt. De 
farbig. — Alle neuen Facons die während Srandmas Waichpuls: 10€ 12 Ct. Veh Geicdirr: dc 
diejer Eaijon gemadt wurden — zu...... ver, gr. Pad., Mont... ihüjjel, m. Gr., lic Wt. 
. 
Rüderitattung verlangt. feuerte. Gleih darauf begann das 
* Wettſchwimmen mit fünfzig Teilneh— 


Maſſenverwalterdienſte angeblich doppelt 
und dreifach bezahlt. 


Thomas und Edith A. Wignall ge— 
hörten zu den Aktionären der Weit 
Chicago und der North Chicago Stra 
Benbahngefellich aft. Weil man jie jet: 
nerzeit angeblich unrechtmäßiger Meile 
mitbelaftet hat zur Bezahlung bon 
Dienften, welche diefen Gefellfchaften 
bon ihren Maffeverwaltern geleijtet 
worden find, Hagen fie jet auf Rüd- 
erſtattung der gezahlten Gelder. In 
der Stlagefehrift wird ausgeführt, daß 
bon’ dein Direktoren der genannten bei= 
den Geſellſch aften in einer angeblich 
ungefegliden Situng dem Herrn 
Henry U. Blair $150,000 bewilligt 
worden jeien für feine Dienjte als 
Maffeverwalter in ber zeit vom 22. 
April 1903 bis zum 26, Januar 1908. 
63 jeien ferner für Dienfte ähnlicher 
Art bei jener Gelegenheit dem Win. J 
Calhoun $40,000, dem Henry ©. —* 
bins $30,000 und der Union Truft 
Go. $24,077.60 angewieſen worden, 
mit der Beftimmung, daß diefeBeträge 
von den Teilhabern nad) Mafgabe ih- 
res Attienbeſitzes geleiſtet werden ſoll— 
ten. In Wirklichkeit ſei indeſſen Herr 
Blair für ſeine Dienſte als Maſſever— 
walter vom Gericht — miff$71,035 — 
bezahlt worden aus den laufenden 
Einnahmen der Straßenbahnbetriebe; 
Galhoun und NRobbins hätten der 
Maffeverwaltung als Anmälte zur 
Seite geftanden und hätten dafür eine 
durchaus angemefjene Bezahlung, zus 
fammen $63,000, erhalten gehabt. Für 
die Bewilligung von $24,077.60 an 
die Union Truſt Eo. habe ganz unges 
jeglicher Weife auch der Direktor re- 
derick H. Rawſon gejtimmt, der zu= 
gleich Präfident der Union Truft Co. 
ivar. 


— — — 


Perry⸗Jubelfeier. 





Heute VNachmittag Nahahmung der See 
fhladt bei Put-in-Bay. 

Die Hundertjahrfeier der Seefchlacdht 
bei Putsin-Bay, in welcher Kommo- 
dore Dliver H. Perry einen Sieg über 
englifche Kriegsjchiffe bapontrug, ift 
bereits im vollen Gange. Nachdem 
bereit3S mährend der Mittagftunden 
die Miliztruppen, nämlich die Infan- 
terieregimenter eins, jieben, zwei und 
acht, die erfte Kompagnie des Signal: 
forp3, die drei erjten Batterien und 
das erfte Neiterregiment die Straßen 
des Gefchäftspierteld bis zum Grant 
Park unter dem Befehle des General: 
majord Moung durchzogen Hatten, 
nahmen die eigentlichen Feierlichkeiten 
um 3mwei Uhr ihren Anfang. Hinficht- 
ih der Miliz muß übrigens anerfen- 
nend bemerft werben, daß die Arbeit: 
geber der Leute, welche in der Natio: 
ralgarde dienen, diefen heute Vormit: 
tag zu rechter Zeit Urlaub gaben, da- 
mit Sie an dem Paradeumzug teilneh- 
men konnten. 

Die eigentliche Feier begann mit der 
Ankunft der „Niagara“, des Ylagg- 
ichiffes von Perry, welches bon neun 
anderen Schiffen geleitet hier antam 
und bon ber Nationalgarde, der fylot- 
tenmiliz, von Gouverneur Dunne und 
feinem militärifhen Stabe und von 
den Stadtbehörden mwilltommen gehei- 
hen murde. Dad Programm mar 
dann meiter, daß jogleich nach dem 
Hilfen ber altberühmten Gefechtsflagge 
‘auf der „Niagara“ eine Salve von Ka- 
nonenj&hüffen ertönte, wobei der erjte 
—— ai Bien, abgegeben 2* daß 
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Verkauf auszubieten an Parteien, die 
den Ehrgeiz haben, ſich in dem elegan— 
teſten Villenbezirk der Umgebung von 
Chicago anzuſiedeln. 


mern von Peck Court bis zur Brücke 


an der Wells Straße. 

Weiter find für den Spätnachmit: 
tag in Ausficht genommen: Weberrei- 
Hung von Spazierftöden, welche aus 
dem Holze der „Niagara“ gejchnigt 
find, an Gouverneur Dunne und Bür: 
germeiiter Harrijon, HHydroaeroplans 
fahrten von Glen Martin, ein Schau: 


ererzieren des Löſchbootes „Graeme 
Stuart“ und des Rettungsbootdien- 


ftes unter Kapitän Carland, Wett: 
fahrte.n in der Luft und auf dem Waſ⸗ 
ſer und ein offizieller Beſuch der Be— 
fehlshaber der einzelnen Schiffe bei 
Gouverneur Dunne. Aus dem Waſ— 
ſerluftſchiffe wird ſich Frl. Tiny 
Broadwick aus einer Höhe von 2000 
Fuß mittels eines Fallſchirmes herab⸗ 
laſſen, um dem Gouverneur einen für 
die „Niagara“ beſtimmten Lorbeer— 
franz zu überreichen. Um halb fünf 
Uhr ſoll die Darſtellung der eigentli— 
chen Seeſchlacht beginnen. Alle dieſe 
Schauſtellungen bezeichnen gleich auch 
den Beginn des jährlichen Waſſerkar— 
nevals. 

Geſtern wurde die Fort Dearborn 
Gedenttafel befränzt, da der 101. Jah— 
reötag des Gemeheld bei dem Fort 
war. 


— — ———— 


VBom Grundeigenthumsmarkt. 





Großer Crakt Uferland in der Nähe von 
£afe Bluff hat den Beſitzer gewechſelt. 


Ein früher in den Grundeigen— 
tumsberichten vielgenannter, aber ſeit 
verſchiedenen Jahren kaum mehr ge— 
hörter Name wird in die Erinnerung 
zurückgerufen durch eine größere 
Transaktion in Seeuferliegenſchaften. 
Der fragliche Name iſt der des Herrn 
Samuel Eberly Groß, welcher in 
Battle Creek, Mich., anſäſſig iſt, ſeit— 
dem er vom Schauplatz ſeiner frühe— 
ren Tätigkeit abgetreten. Auf Rech— 
nung des Genannten iſt an Thomas 
Byrne ein 90 Acres großer TraktLand 
am Seeufer, zwiſchen Lake Bluff und 
der Seemannsſchule, verkauft worden. 
Der gezahlte Preis wird nicht ange- 
geben, joll aber nahezu $3000 für den 
Ucre betragen. Wie man hört, hat 
Herr Byrne die Abficht, das Gelände 
in große Parzellen abzuteilen, ‚die er= 
forberlichen Straßen, Ubzugsfanäle u. 
f. w. bauen zu laffen und e3 dann zum 


Zu nicht genanntem BPreife bat 
Yrant E. Hoffman von Amanda 
Pauls 39 Bauftellen in der Gegend 
bon N. 48. und Schubert Avenue ge: 
fauft. 

Ein Grundftüd nebit dreiftöcdigem 
Zinshaus an der Weftfeite von Maple 
Square Apenue, 140 Fuß füdlich von 
Grace Straße, ift zum Preife von 
$12,500 au dem Befig von Mary 
Forche in den von Emil Müller über: 
gegangen. 

Nach dem Torrend Syfiem buchen 
laffen bat Wallace G. Clart 151 
Bauftellen in der Gegend von 79, Str. 
und Hamlin Avenue, die erjt vor kur— 
zem ausgelegt worden find. 





— — 
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Wir 
gläfer für 81.00 3 Ihr anberöwo erhalten 

‚nnt, Euren Hasen ae mit unferen be» 
rübınten Duplez Linfen in garantirter galdge- 
füllter 3 Kleımmer oder Brillen bolls 
handı“ T 

Unfere Stäfer heilen immer Ropfiläimergen una 
Nervosität, verurfaht durch ——— 
Speztelle Aufmeriſamkeit wird Schultlindern 
widm̃⸗et. J Degen berbeffert und ale 
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nabe 83. Str. Ühicago „Sin Bant Gebäude, 
Stunden 9 Vorm. bis 8 U 
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Borın. biß 12:30 Nachm of12,fa3 
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Zum Preife von 311,100 hat Ed— 
win M. Colvin von Oliver L. Watſon 
ein 50 bei 150 Fuß meſſendes Grund— 
ſtück an Sheridan Road, nördlich von 
Sunnyſide Ave., nebſt dem darauf be— 
findlichen Gebäude gekauft. 

Die Reeſe-Jones Co. hat, zum Be— 
trage von 55000 das Jahr, auf die 
Dauer von 12 Jahren das Gebäude 
4613—17 Broadway — biöher Evans 
ton Ape. — gemietet und das zmeite 
Stodmwerf auf gleiche Zeitdauer und 
für $2500 das Nahr meiter vermietet 
an die Hong Far Lo Company. 


— — — 


Pitnit der Iren. 


Die United Iriſh Societies halten 
heute Nachmittag in Brands Park ihr 
Sahrespitnit ab. Anfprachen halten 
bei diefer Gelegenheit Bundesfenator 
George E. Chamberlain von Dregon 
und Peter Ellert, der: Präfident der 
„Serman=‘rifh Alliance“, \ 

—— —— 


„Die Deutſchen.“ 


Ueber einen heiteren deutſch-argen⸗ 
tiniſchen „Zwiſchenfall“ erfährt die 
„Berl. Morgenpoſt“, der ‚die Verant- 
mortung für die Wahrheit ihres Be- 
richtes überlaffen werden muß, folgen: 
bes: Ein argentinifcher Sportämann, 
Don Pedro Lopez, ijt nach Berichten 
aus Buenos Aire3 die unfreimillige 
Urjade zu einem „internationalen 
3mijchenfall* "geworden. Vor zmei 
Sahren importirte Don Lopez durch 
die Vermittlung der Firma Hagenbed 
in Hamburg zu Reitfportzweden zei 
lebende Hirfce, die auf einer argenti= 
nifhen Befitung bald unter dem Reis 
namen „die Deutfchen“ befannt waren, 
Bei einer Hebjagd wurde eines ber 
Tiere getötet, und Don Lopez über: 
mittelte diefe Tatfache feinem Sohne 
in Buenos Aires in einem Telegramm, 
in dem es hieß: „Der eine Deutfche 
ift getötet. Wir haben ihn fröhlich 
verzehrt.“ Nun begab es fich aber, 
daß der Telsgraphift der Empfangs- 
Station ein naturalifirter Deutfcher 
war. Diefer fah in dem Telegramm 
durchaus feine Urfache zur Fröhlich» 
feit, fonfiszirte e3 vielmehr und teilte 
dem deutfchen Konfu! den Inhalt mit. 
Der Konful berichtete die geheimniß- 
volle Angelenenheit dem deutfchen Ge: 
ſandten. Diefer informirte einerfeit3 
das Auswärtige Amt in Berlin, das 
auf diplomatifchem Wege mit dem ats 
gentinifchen Gefandten in Berlin in 
Verbindung trat. Der'wiederum holte 
bon feiner Regierung telegranbhifche 
Inſtruktionen ein, Erſt nach vierzehn⸗ 
ãgigem Hin⸗ und Herdepeſchiren klärte 
ſich die Sache zur Befriedigung der 
beiden‘ befreundeten Regierungen, 
laum aber zur Freude des vorſichtigen 
— — —— Telegraphiſten 
auf. 


— Im Eifer. 










— Dessen 
„Und nun bitte ih Sie, meine Herren, 
t Radiergummi die 
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Nodtord-Soden für Männer, 
reg. 10c wert, Montag 


50e u. 75 Dreghemden für 


Männer, Montag jedes... BYIT: 


90 


wert, Montag, jeder 
Unton Euit3 für Sinaben— 
Beite 15c Percentine Bercale, 
365 Zoll breit, Montag, Nard. 
15c aut mercerized Sateen, 
in allen Karben, Montag, Yd.. 
sanch geitreifte und farrirte 
Boile, wert 2öc, Montag, Yard 


Ile 
1% 
10€ 


10c gauz taped Leibchen für 4 
Vanıen, Montag, jedes...... Le 
81.25 Middoy Waifts für Da- m 0 
men, Montag, jede ........- 2) c 
Waſch-Skirts für Damen, leicht be— 
ſchmutzt, wert bis 81.50; 30 
NONE: TER na o c 


Neue Entwürfe in doppelten Border | 
Zpigen-Gaxdinen, eine Yang genug 
fir ein aewöhnliches Feniter, 50 Zoll 
breit und 3 Yards lang, 

| S5c wert, Montag, jede 
Batentleder, Gun Metal und lohfar- 
bige Knöpfſchuhe für Das 





— 
men, wert $2.00, Baar.... 1.30 
Präjervenfeljel, jeder zu........309c 
Sa3 Nlates, aufiwärt3 von..... 1.75 
Bofen, aute Qualität, jeder ..... 19e 
Beites Fliegenpapier, 3 für...... 5c 


Bargain-Suchern wird hier am tom: 
menden Montag eine gute Gelegenheit geboten, 


eine Ränmung von verjchiedenen einzelnen Bartien, Heinen, fih langiam ver: 
fanfenden Partien, zu einem abjolnt niedrigen Preife nur für einen Tag. 


Um Enttäufhungen zu vermeiden, :iprecht frühzeitig vor in 
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Seifenſchnitzel, reg. 5c das 
Pfund, 3 Pfund für 
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Galvanic Seife, 5 Stüde ...... 19e 
Sunnd Monday Seife, 5 Stüde..19e 
Brag ECeife, 5 Etüde ......... 19e 
Flottilla-Seife, 4 Stüde......... Ye 


Wool Seife, Stück nur 
Sniders Catſup, große 
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Hire3 Griraft of NRootbeer, 
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— — — — — — — — — — 





... 0.0.0. 






Golden Ega Marke Vermicelli, 
DE Ba as ee 
Golden Eaa Marfe Macaroni, 
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Zange Streichbölger, 18c Rad. c 
DAB SSERE TUE on... ae e) 
Staffee, eine jpezielle Marfe, 80€ 
reg. 30c Pfund, 3 Pd. für... 
















Staffee, bochfeiner Peaberrh, 
reg. 28c, 3 Brund für 
Tee, fancieit Gunpomber, 

Bd. reg. 50c, Ipeziell........ 
Tee, ungefärbter Naban, 

Bfd. reg. 40c, ipeziell ....... 
PBorar, 20 Mule Team, 
reg. 15c das Radet, für 
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Ausland». 


L2cucdhtfeuer für Xuftverfehr. 

Die erjte derartige Einrichtung zu Biberad 
gejhaffen, — Deutihe Balloufahrer in 
Rußland gefangen. — Kaiferfönig Franz 
Jofeph übt Gnade gegen ruͤſſiſchen 
Spion. — Cholerafucdt in Ungarn! 

Zpeziailabeldepefe der „NR. Y. Staatssettung”.) 
Berlin, 16. Aug. Einer Unre- 

gung des Grafen Zeppelin Yolge ge: 
Leno, errichten die VBehörden von Bi— 
berach einen Turm, welcher im In— 
iereſſe der Luftſchiffahrt nutzbar ge— 
macht werden wird. Auf dieſem Turm 
werden Leuchtfeuer ausgeſtellt werden, 
die zur Orientirung fur Luftſchiffer 
dienen ſollen. 

Der Empfehlung des „Eroberers 
der Luft“ ſind die Biberacher gern 
nachgekommen, weil ihnen die Bedeu— 
turfg’des Wertes voll einleuchtet. Denn 
veeher Turm foll nur den Beginn eines 
yſſematiſchen Keuchtfeuerneges bilden, 
weiches in tunlichfter Eile weiter aus 
zedehnt werden joll. Die nächtlichen 
Ösliige werden durch Die Neuerung me: 
jentiıch an Sicherheit gewinnen. 

Den vielen Luftſchiffzwiſchenfällen 
Deutſchlands und Rußlands, die un— 
angenehme Aauseinanderſetzungen ver— 
urſacht haben, hat ſich ein weiterer zu— 
geſellt. Der, von Forſt in der Lau 
ſitz aufgeſtiegene Ballon Metzeler 
wurde zunächſt an der Grenze von 
ruſſiſchen Soldaten beſchoſſen. Als 
er dann in der Nähe von Warſchau 
landete, wurden ſeine Inſaſſen feſt— 
genommen. 

Seitdem ſind die deutſchen Ballon— 
fahrer dort gefangen. Alle Vorſtel— 
lunaen bei den Behörden, die auf die 
Hreilafjung der im Gewahrjam Be- 
jindlichen abzielten, jind bis jegt ver- 
geblich gemejen, 

Hauptmann Stern pom 79. Yeld- 
artillerieregiment, über deſſen Feſt— 
nahme megen unfittlicher Berfeglun 
gen bereitö berichtet wurde, ift im 
Strantenhauje der Garnijon Dfterode 
eingeliefert worden. Dort fol der Df- 
fizier auf feinen Geifteszujtand be> 
obacdtet werden. 

Sn Gotha ijt für das auf drei Tage 
berechnete Fliegerturnier ein Zotalija- 
tor eingerichtet worden. Wie für die 
Pferderennen, macht jich auch für die 
Flugfonturrenz die Wettluft rege, und 
dem Verlangen weiter Kreife joll ent= 
ſprochen werden. 

Dr. Heinrich Vollmar, katholiſcher 
Feldpropft der preußifchen Armee und 
Marinepropit, Titularbiichof von Per⸗ 
gamon, beging geſtern die Feier ſei— 
nes goldenen Prieſterjubiläums. 

Im Kloſter Beuron, Sigmaringen, 
iſt der Abtprimas des Benediktiner— 
ordens, Hildebrand de Hemptinne, aus 
dem Leben geſchieden. Er wurde am 
10. Juni 1849 in Ghent geboren. 

Im Alter von 73 Jahren iſt in Köln 
der namhafte Chirurg Dr. Bardenheur 
dahingeſchieden. Er war lange Jahre 
Leiter des Krankenhauſes. 

Wien, 16. Auguſt. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat den ruſſiſchen Oberſt 
Jacewicz begnadigt. 

Jacewicz war im vergangenen Mai 
auf die Anklage der Spionage ſchuldig 
befunden und zu 414 Jahren Kerker 
verurteilt worden. Der Fall ver—⸗ 
uricchte jeinerzeit große Aufregung. 

Budapeſt, 16. Auguſt. Weiteſte 
Kreiſe der Bevölkerung ſind höchſt be— 
unruhigt über die amtliche Bekannt— 
machung, daß ſich die Cholera an der 
urgariſchen Grenze ausbreitet. Seit— 
dent Ende Juli der Einzelfall in 
Temesſzigct, Komitat Temes, unweit 
der ſerbiſchen Grenze, gemeldet wor— 

den, hatte man nichts mehr von der 

Seuche vernommen und die Ueber— 

zeugung gewonnen, daß die Gefahr 

vorüber ſei, zumal von den Behörden 
unberweilt bie ſtrengſten Abwehr⸗ 
maßregeln erariffen waren. 

Die nunmehrige Nachricht wirkt des⸗ 
halb um ſo alarmirender. Die Aus—⸗ 
laſſung der Regierung beſagt zugleich, 

ſich die Cholera namentlich dem 
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Neues Fliegerunglück. 

Leipzig, 16. Aug. Hr. Rueiger, 
welcher als Paſſagier in einem, vom 
Aviatiker Roempler gelenkten Aero— 
plan flog, wurde hier getötet, als ein 
plötzlicher Windſtoß die Maſchine zum 
Umſchlagen brachte. Roempler ſelbſt 
wurde verletzt, aber nicht ſchwer. 

Die Maſchine flog zur Zeit in einer 


Höhe von nur 30 Fuß über der Erde. | 





Telegraphische Kolizen. 


Anland. 





SU., ertrant die Kindergärtnerin Frl. 
Drtha Miller. 


Louis.g Viele Verhaftungen. 

— Fünf Tote beim Zufammenftoß 
zwilchen einem Auto und einem Bahn: 
zuge unmweit Carrollton, Mo. 

— Gelynchmordet wurde der Neger 
Robert Lopvett, der Tötung zieier 
angefehuldigt, zu Morgan, Ga. 
Milmaufeed Gasgebühren wur- 
den bon der jtaatlichen Ratentommil: 
jion um beinahe ein Drittel ermäßigt. 

— Feuer durch Erplofion im Ge- 
bäude der „George Bent Diftilling 
Co.” zu St. Paul. 2 Angeftellte ver: 
legt. Verlust etwa $125,000. 

— Berduftet und geheimpolizeilich 
verfolgt: Schatmeifter der bantferot- 
ten „Rofehill Truft Eo.“ in Rofehill, 
N. 3, Manto $300,000, 

— Auf dem Weg, Verwandte in 
Hume zu bejuchen, wurde die 6Ojährige 
Frau Kojeph Harsberger von kinem 
Schnellzua zu Murdod bei Paris, JU., 
überfahren und aetötet. 

— Groffürft Mlerander Michaelo- 
witih, Schwager des ruffifchen Zaren, 
traf auf dem Dampfer „France* in 
New Hork ein und wird fih u. X. zu 
Nemport, R. J., amüfiren. 

— Noch ein zweiter Bergmerfäftrei- 
fer infolge der Keilerei mit Sheriff3- 
gehilfen zu PBainesdvale bei Calumet, 
Mich., geftorben. E3 find jebt drei Un- 
terfuchungen der Schieherei im Gange. 

— Die Bundesfoldaten Vofude und 
Godrum, melde zu Ft. Leanenmworth, 
Kanf., in Militärhaft maren, über- 
mältigten ihren Wächter Richmond, 
unter deifen Auffiht jie nach einem 
Brunnen gefandt waren, und zwangen 
ihn, mit ihnen in einem bereitfiehenven 
Auto daponzufaufen. 

— Wie aus Haftings, Nebr., gemel- 
bet, hat General Wm. le Duc, der un- 
ter Präfident Hayes Aderbaufommif- 
jär war, aber feit langen Jahren nur 
von feiner Bürgerfriegtommiffion in 
Höhe von $40 pro Monat lebte, noch 
| tm Ulter von 90 Jahren $100,000 
| geerbt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American LZeaque* — Chicago, 
New York 2; Detroit 7, Washington 
9; Cleveland 5, Philadelphia 12; St. 
Louis 1 Bofton 2, „National League“ 
—Bofton 6, Chicago 14; Pitt3- 
burg 3, Brooklyn 3 (Duntelheit); Nem 
York 6, St. Louis 1; Philadelphia 3, 
Gincinnati 2. * 

— Bon ihrem Gatten der Treulo- 
figteit befchuldigt — der angebliche 
Liebhaber ift in Haft — beging die 
28jährige, durch ihre berüdende 
Schönheit befannte Frau Lolo Blair 
in Duluth, Minn., Selbitmord durd 
Karbolfäure. Al3 die Leiche gefunden 
twurbe, hielt noch jeder Arm eines ih- 
rer beiden Eleinen Kinder feft umflam- 
meri, 


— Kongrefmann Sabath von 
Chicago drang in die Einmande- 
rungsfommiffion und den Arbeitäfe- 
fretär, dem ruffifhen Emigranten 
Erneſt Jaumeſen, welcher in Bofton 
für Deportirung feſtgehalten wird, die 
Erlaubniß zum Landen zu gewähren. 
Jaumeſen hatte in Rußland Artikel zu 
Gunſten einer demokratiſchen Regie— 
rungsform geſchrieben und war dafür 
nach Sibirien geſchickt worden, aber 
entkommen. 
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Ausland. 


— 60 Meilen Sturm und molten- 
bruchartiger Regen taten großen Scha- 
den in der fanadijchen Provinz Ma- 
nitoba. 

— Das Bibelhaus in Konftantino- 
pel erhielt Kunde, dag Miffionär 
Chas. B. Holbroof in einem kleinen 
Städtchen der afiatijchen Türkei er: 
Ichofjen wurde. 

— Lebtes, erft von feinem Schüler 
Noel ganz vollendetes Wert des Bild- 
hauers Bartholdi, Schöpfers der Frei— 
heitsſtatue, wurde zu Belfort, Frank— 
reich, feierlich enthüllt. Es verſinn— 
bildlicht die Belagerungen von Bel— 
fort 1813, 1814 und 1871. 

— Belgiſches Syndikat unterzeich— 
nete beim chineſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen die 5prozentige Anleihe 
von 50 Millionen Dollars, offizieller 
Angabe nach für Eiſenbahnbau be— 
ſtimmt. Dem Parlament iſt die An— 
leihe noch nicht unterbreitet. 

— Nach Wien wird gemeldet, daß 

die Maliſſoriſtammeskrieger in Alba— 
nien gedroht haben, Krieg gegen Mon— 
tenegro zu erklären, wenn nicht die 
neue Grenze Albaniens, welche von der 
Botſchafterkonferenz in London ver— 
einbart wurde, geändert würde. 
Die chineſiſchen Botſchafter 
Deutſchlands, Oeſterreich-Ungarns, 
Rußlands, Frankreichs, Italiens und 
der Niederlande hielfen geheime Kon: 
ferenzen in einem Hotel zu Genf al. 
Die Frage der Anerfennung der chine- 
fiihen Republit fol erörtert worden 
jein. 


Reuersbrünite. 


Künfjähriges Mädchen durd einen Polizi- 
ften vor dem $lammentode bewahrt. 


Bei einem Brande, welcher heute in 
den frühen Morgenftunden in dem 2- 
ftödigen Holzgebäude Nr. 1338 Cor- 
nell Ave. ausbrad, murden mehrere 
Familien aus ihren Wohnftätten ver- 
trieben, auch wurde ein Sachſchaden In 
Höhe von $500 angerichtet. Ein fünf- 
jähriges Mädchen murbe durch. den 
Poliziften Jerry D’Connell von ber 
Weit Chicago Ape.-Polizetwacdhe vor 
dem Trlammentode bemahtrt. 

Ungefähr um halb drei Uhr murbe 
der Sigarrenmader P. Staminoga, 
welcher das Erdgefhoß und das erite 
Stodmwert des Haufes bewohnt, durd 
Rauch aus dem Schlafe aufgefchredt, 
und er ecte fogleich feine Frau und 
feine beiden Kinder, um, nachdem er 
diefe auf der Straße in Sicherheit ge- 
bracht hatte, in das oberjle Stodwerf 
zu eilen und den Arbeiter John Kou- 
z3a8, welcher dort mit Frau und drei 
Kindern wohnte, auf die Gefahr auf- 
merffam zu machen. Da fich die 
lammen aber bereit3 ziemlich weit 
verbreitet hatten, vergaß Kouzas in der 
Aufreaung eines feiner Kinder, ein 5— 
jähriges Mädchen, welches im Hinter- 
zimmer fchlief. Als er dann auf der 
Straße das Tehlen der Stleinen be- 
merkte, teilte er Die Sachlage dem 
obengenannten Polizijten, welcher auch 
den Brand angemeldet hatte, mit, und 
D’EConnell bahnte fich durch den Dich- 
ten Rauch einen Weq und rettete das 
Mädchen, welches aänzlich unverjehrt 
war. Von dem Haufe konnte Die 
Teuerwehr nicht® mehr retten; jie 





| richter vorliegen. Die Verhandlung in 
— Im Highlandfee bei Galesburg, | 


— ftleine Kramalle in Verbindung | 
mit dem Gemandmacherftreit zu St. | 


— Zu Biarrig, Südfrankreich, mo 
er eine prächtige Villa gemietet hat, er: 
Härte Er-Präfident Diaz von Merito 
abermald, er münjche feinem Lande 
nichts jehnlicher, ala den Frieden, und 
er molle aus feiner Rejerve nicht her: 
austreten, außer wenn ein Krieg zii: 
jchen Merito und einer fremden Mad: 
ausbrechen mürbe. 


mußte fich darauf bejchränfen, die be- 
nachbarten Gebäude vor den Flammen 
zu ſchützen. 


Allerhandladen brennt nieder. 


In dem Nr.,4805—4811 ©. Afh- 
land Ave. gelegenen Allerhandladen 
bonAtfins & Freund brach heuteMor- 
gen ein meiterer höchft gefährlicher 
Brand aus, mweldher ein beträchtliches 
Aufgebot der Feuerwehr nötig machte. 








Lokalbericht. 





Und ſelbſt den erfahrenen Mannſchaf— 
— | ten gelang e3 nicht, der Flammen Herr 
Dorfpaſchas. zu werden, bis dieſe einen Schaden 





von 85100,000 angerichtet hatten. 
Der Brand begann im Keller des vier— 
ſtöckigen Gebäudes und muß dort meh— 
rere Stunden geſchwelt haben, bis er 


Das Tountygericht hinter verſchiedenen au⸗ 
geblich krummen Friedensrichtern her. 


Countyrichter Owens befaßt ſich mit 


der Unterſuchung von Anklagen, die, ſeine volle Kraft entwickelte. Der 
wegen angeblichen groben Amtsmiß- Nachtwachmann Samuel Scott ent— 
brauchs, gegen verſchiedene Friedens- deckte den Rauch auf einem ſeiner 


Rundgänge; als er aber zu dem Feuer— 
Sachen des Friedensrichters Kora— 
lewsti von Niles — angeklagt ber 
methodiſchen Brandſchatzung von 
Automobilfahrern — war auf geſtern 
anberaumt, iſt aber verſchoben worden. 
Als nächſte Nummer ſteht nun auf dem 
Programm ein förmlicher Rattenkönig 


den Fußboden des erſten Stockwerkes, 


als auf die Straße zu eilen und die 
Feuerwehr herbeizurufen. Binnen we— 
nigen Minuten war die ganze Nach— 
barſchaft, welche übrigens ſtark durch 








von Anklagen gegen den Friedensrich— 
ter Noah J. Hennings von Norwood 
Park. Hennings, der vor etwa Jah— 
resfriſt als vorgeblicher „Reformer“ 
gewählt worden iſt, hatte ſich angeſtellt, 
als ob es ihm vornehmlich zu tun ſei 
um die Ausrottung der ſogenannten 
Flüſterkneipen. Um Hilfe bei dieſer 
Ausrottungsarbeit hatte er ſich an 
Sheriff Zimmer gewandt, der ihm auch 
einige von ſeinen Leuten zur Ver— 
fügung ſtellte. Zwei oder drei Fälle 
von ungeſetzlichem Ausſchank wurden 
denn auch in aller Form vor Kadi 
Hennings gebracht, dann hörte man 
bon den Ausrottungsbeſtrebungen 
nichts mehr. Seither iſt es ruchbar ge— 
worden, daß Hennings, der natürlich 
hierzu in keiner Weiſe befugt war, an— 
geblich ein Geſchäft daraus gemacht 
habe, den Handel mit berauſchenden 
Getränken in dem Prohibitionsgebiet 
Norwood Park zu „regeln“. Er ſoll ſich 
von den betr. Unternehmern für die 
Erlaubniß zum Ausſchank haben be— 
zahlen laſſen, erſt 583, dann 86, ſchließ— 
lich 325 für jede „Erlaubniß.“ Der 
Sheriff, welcher den Einzelheiten die— 
ſes einträglichen Geſchäftsbetriebes hat 
nachſpüren laſſen, hat angeblich eine 
ganze Anzahl von Perſonen ermittelt, 
die entweder ſelber für die „Aus— 
ſchankerlaubniß“ an Hennings Zah— 
lungen gemacht, oder die geſehen haben, 
wie ſolche Zahlungen von anderen ge— 
macht wurden. 
lee 


Bauder wird ausgewiejen. 





Einwanderungsbehörden in MWafhington 
finden ihn fchuldig. 

Der Schweizer Hans Bauder mirh 
auf die Anorbnung der Einmwande- 
rungsbehörde in Wafhington hin des 
Landes veriiejen werden. Eine dahin 
gehende Anmeifung ging geitern dem 
Haupt des hiefigen Einwanderungs- 
büros Dr. BP. 2. Prentiß zu. Bauder 
hatte einen Antrag, ihn wegen angeb- 
licher Unterfchlagungen an die Behör- 
den der Schweiz auszuliefern, fiegreich 
abgeichlagen, war aber nad Beendi- 
gung biejes Verfahrens fofort wegen 
Verlegung der Einwanderungsgeſetze 
verhaftet worden. Das Protofoll der 
Verhandlungen über lettere Anklage 
mar den Bundesbehörden in Wafhing- 
ton übermittelt morden, die gegen 
Bauder entſchieden⸗ 

— —— — 


Werden vermißt. 





Die Polizei wurde geſtern erſucht, 
doch Nachforſchungen anzuſſtellen nach 
dem Verbleib des 14jährigen Otto 
Weege, Nr. 1739 Tripp Abe. und 
des gleichaltrigen Stephan Krebak, 
Nr. 1733 W. Superior Str. Jener 


wird ſeit dem 13., dieſer ſeit dem 4. 


Auguſt vermißt. 





Vom Dampfroß zermalmt. 


Der 45jährige Streckenarbeiter 
Hugh Farley, Nr. 2271 Archer Xpe., 
wurde heute früh an W. 21. Str. und 
Stewart Ane. von einer Zofomotive 
der Ehejapeate & Dhiobahn überfah- 
ten und auf der Gielle. getötet. Die 
Leiche det fich im ungsge. 









Beſtat! 
— * 


Pen 


Hunderte von Ummohnern flüchteten 
voller Anaft Hinaus ins Freie. Den 
Anftrenqungen der Löfchmannfchaften 
gelang e3, den Flammen Einhalt zu 
bieten, als fie das dritte Stodiwerf er: 
reicht hatten. Kurzihluß mar wohl 
die Brandurfäce. 


— — 


Kommt jurüd, 





Preisflopfer Johnfon wird fich dem Bun- 
desgerichte zu rechter Zeit ftellen, 


Vor einiger Zeit verbreitete fich die 
Anficht, daß der farbige Preistlopfer 
Sad Kohnfon, der, gegen hohe Büra- 
Ihaft. von den Bundesbehörden auf 
freien Fuß gelebt, jegt in Frankreich) 
meilt, nicht nad) den Ver. Staaten zu= 
rüdfefren werde, um fich hier zum 
Prozeh zu jtellen. Gejtüßt wurde diefe 
AUnficht durch die Vermutung, daß die 
Sohnjon gefällte Urteil von feinem 
Anmalte nicht rechtzeitig eingereicht 
worden jeien. Heute nahm diejer Un- 
malt nux Gelegenheit zu der Erflä- 
rung, daß Jein Klient fich ficher zur 
rechten Zeit zum Prozeh einitellen 
werde, und daß alle auf diefen, bezie- 
bentlich auf die Berufung gegen das 
Urteil bezüglichen Papiere in der ge- 
ſetzlich vorgeſchriebenen Weife einge- 
reicht feien. 





Eine verhängnihvpolle Fahrt. 


Stadlrichter Dolan überweift fünf junge 
£eute der Grandjury. 


Eine Heumagenfahrt nad) Lyons 
hatte geflern ernjte Folgen für fünf 
junge Zeute im Witer von 17 93i8 
21 abren. Stabtrichter Dolan über- 
mies fie den Grobgeichmorenen. 
bierzehnjährige Mamie Shermani, 
2051 W. Congreß Str., und die 13* 
jährige Sabie Stad, 310 ©. Win: 
heiter Ane., beichuldigten die jungen 
Leute, fie mährend der Fahrt betrun- 
fen gemadt und dann angegriffen zu 
haben. Die Angeklagten find Leo 
Monahan, 18 Yahre alt, Fran Mo- 
naban, 21 Yahre alt, 322 ©. Win: 
hefter Ave, Wiliam und Frant 
Kelln, 17 bezw. 19 Nahre alt, 421 ©. 
Robey Str., und D. Defo, 18 Jahre 
alt, 2051 W. EConareh Str. 


Das Eountyhofpital, 


Die 








Dorlänfig foll nur das Hauptgebäude fer: 
tig geftellt werden, 


“ Präfident McCormid vom County: 
rat hat einen Ausschuß von County- 
fommilfären und Privatbürgern er: 
nannt, der feititellen fol, mas in Bezug 
auf den Neubau des Countyhofpitals 
am bejten getan” werden fann. Die 
verfügbaren Mittel reichen nicht an- 
nähernd aus, um den Bauplan voll- 
ftändig durchzuführen. Der Ausfhuß, 
welcher heute wieder in Situng mar, 
hat fich dahin geeinigt, zu empfehlen, 
daß vorläufig nur der Hauptbau 
fertiggeftellt, die Arbeit an den Seiten- 
flügeln aber aufgegeben werben foll, 
bi3 die Wä eine 
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und Scott konnte nichts Anderes tun, | griegsmacht 
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Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 
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Montag. den 18. August 
DBemerfenswerter Augquft:Bargain:Berfauf 
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Milwaukee 
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Ave, und 













500 einfache Bett-Blantet3 — ertra 
große Sorte —ungemwöhnliche Werte 


das Stüd 370 


Be a s 





Drug:-Dept. — Hauptfloor. 
50c Father Kohns Medizin...... 
15c Road) Borwder, ficher tötend.... .Te 
25c ‚Garfield Tee oder 
Stopfjebmerzpulver .......... h 
50€ Danderine Hair Tonic 





Schuh: Dept. — 2. Floor. 
Dongola Knöpfſchuhe f. Kin— 
der, mit Vatent Tips, Spring 
Abſätze, Größen 3 bis = 
el 39€ | 
Garpet Slippers für Herren | 
und Damer, in allen 
Größ. b. 11, 25c wert 
Möbel-Tept. — 3. Floor. 
Außergewöhnliche 
barımtwollenen Top 
Matraben, zu 
Um zu räumen — Camp— 
Stühle, aus ausgewählten 


Holz gemacht, mit 2 1 c 


Canvas-Siß, jeder. 


S, Te wert, zu 


w , | fen für 








Werte in 


1.75 


81.00 


reg. $1 














Grocery: Dept. — 4. Floor. 

5 Pfund Sad Ned Star Mehl. 4A c 
TE 2 ee ae eo) 
10 Pd. Sad Ned Star Mehl, 30€ 
Dr nee 
3 Rund Stiden-Stärfe.......- 10e 
3 Pfund Seifenſchnitzel ......... 10€ 
5 Bund Waſch-Soda ++... ,P8 
10 Stüde U. ©. Mail-Seife....- 39 
Feiner Santos Kaffee .......... 22C 
ER ——— 62 
3 Packete Crispo Crackers ....... 10e 
3 Büchfen Sweet Corn ........- 23c 
1 Piund Numford Vadpulver... .19 


Zona Elotb, ertra quter Wert für 15c — dies 
fen Verkauf die Nard mur 


| 44 Doll breite Serges, mit fanch fchwarzen 
Streifen, 68c Qualität, die Yard 
36 Zoll breite weiße Habity-Seide, reguläre 
Qualität, die Nard nur 
36 Boll breite fhwarze jeidene Mefialine — 





Cedar Wajchzuber, mit leichten Untes 
eelmäßigfeiten — foweit fie reihen — 
reguläre $1.48 und und $1.25 Werte; 
fpeziell jeder für 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


..m nn nn nr tr nenne 





Spezichle Bargains auf dem Hanptflvor. 


Mardbreiter fchwerer ungebleichter Muslin — 
10€ Qualität, diefen Verkauf für 
Gebleichter 
Chirting Prints, 
| fpez. Preisyfür Montag, .die Yard 
Vaummollene  Challies, in jebr hübjchen Entwür⸗ 


Muslin, reg. 10c, für nur 
if weiß und fchwarg — 


Comforter3, die Nard 


Kleiderjtoff:- Dept. — Hauptfloor. 


00 Wert, diejen Verfauf die Nard 


Liför- Dept. — 4. Floor. 








rare 


% 
- 


.. rn... 


69€ 


27 Zoll breite Meffaline, T5c und Se Sorte, Yard, 59e 


Herrenansitattungs =» Dept. 
2. Floor. 
Schwarze Sateenhemden für 


Männer, jede Größe, 35 
.. 99€ 


50c Werte, für .. 
Arbeitähemden für Männer— 
fchwere3 und mittelmäßiges 
Getwicht, wert bis zu 9 
—ä dc 
Kinder-Romperd, in Furzen 
oder langen Mermeln, mit bos 


ir 


a — x —* 
— 


hem oder ausgeſchnittenem 
Hals, 50c Qualität, 33 
TUE nu... as aan c 


. Barben-Deyt. — 3. Floor. 
Fertig gemiſchte Farbe, alle 


CS chattirungen, 

die GSallone ....... ge. 
Varniſhes, in 
Gallonenfannen, zu. 65€ 





Sleifhmarft. — 4. Floor. 








en 





Unfer Laden it offen Donnerftag Abend bis I und Samſtag Abend bis 10 Ahr. 








Sie wirtfhaftlihe Bedeutung des | werben, bleiben nad) Hoeniger bis auf Parallele 


deutſchen Mititärweiens. 
Leipziger Tageblatt.) 


Ein fozialwiffenihaftlices Problem, 


dem auch von der politiſchen Seite her 
volles Intereſſe ſicher iſt. Zu ſehen, 


herde eilen wollte, brachen die Flam- welche Zuſammenhänge in den ver— 
men bereits mit voller Wucht durch ſchiedenen Zeiten beſtanden zwiſchen 


dem gewaltigen Organismus der 
— und dem nationalen 
Wirtichaftsleben, zu unterjuchen, wie 
das Vorhandenſein und die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Söldner- und ſpäter der 
Volksheere einwirkten auf das Ver— 


den Rauch beläſtigt wurde, wach, und | fehrämwefen, auf das Gewerbe, auf das 


| Finanzwefen des Staates, it eine Auf 





gabe, die den Wirtfhaftshiftoriter reizt, 
an deren Löfung — wenigftens für die 
Sebtzeit — aber aud ber Politiker 
nicht intereffelos vorbeigehen fann. 


| Im fo jeltfamer ift es, daß Die Willen: 


Rontag wird | 


fchaft fich eines Problems von folcher 
Tragweite bisher nicht genügend an- 
genommen hat. a 

Einen wertvollen Beitrag zur Klä⸗ 
rung dieſer Fragen hat nunmehr Prof. 
Dr. Robert Hoeniger-Berlin in einem 
Vortrage geliefert, denxer im Februar 
diefes Jahres in der Gehe-Stiftung 
zu Dresden hielt und der jebt unter 
obigem Titel in Geftalt einer Brojchüre 
vorliegt. Freilich erfchöpft diefe tnapp 
drei Dubend Seiten umfafjende Schrift 
nicht das ganze Problem, zumal da 
fie fich nur mit der Gegenwart befaßt; 
aber troß diefes geringen Umfanges 


Berufungspapiere gegen das gegen | muß anerfannt werben, daß jJie die 


| Frage nach der wirtſchaftlichen Bedeu— 
| tung unferer heutigen Wehrfoften in 
ihrem Kern richtig erfaßt und fie vor 
allem fo beantwortet, daß Jich gegen 


das Refultat, von wenigen Punkten | 


abgefehen, mefentlihe Einwendungen 
nicht bringen laffen. 

Zunächſt gibt Hoeniger furz wieder, 
was an Anichauungen über diefe Yu 
fammenhänge jchon vorhanden ill. 
Bereit? Lorenz d. Stein hat 1872 in 
feiner „Lehre vom Heerwefen ala Teil 
der Staatswiſſenſchaft“ unterſucht, 
„was das Heer dem Volke wirklich 
koſtet“, und findet: „Wenn das Jahr 
verfloſſen iſt, iſt die im Budget be— 
willigte Summe genau wieder in den 
Taſchen der Steuerzahler.“ Das Heer 
iſt ihm zufolge die „Aſſekuranz des 
Friedens“, eine Anſchauung, die in 
weiten Kreiſen noch heute vorherrſchend 
iſt. Später haben ſich Dr. Naumann 
und Werner Sombart mit dem Thema 
„Heer und Wirtſchaft“ befaßt. Der 
erſtere zeigt in ſeiner „Neudeutſchen 
Mirtfchaftspolitif”, wie die Heere im 
17. und 18. Nahrhundert ein ge= 
maltiges Erziehungsmittel zur Ver— 
faufs- und Geldwirtfchaft und damit 
zur Produftionsverbejjerung gemefen 
find, mährend Sombart in feinem 
Buche „Krieg und Kapitalismus“ dar- 
auf hinmeilt, mie da8 Heer durch feine 
Bebürfniffe den erften großen dauern- 
den Maffenbedarf Schafft. Dann wendet 
fich Hoeniger der engeren Unterfuchung 
zu. Er legt den Etat für 1913 zu=- 
grunde, ber (por ber SHeereöporlage) 
ala Yaufende Ausgaben rund 1067 
Millionen, ald einmalige Ausgaben 
rund 330 Millionen aufwies — nad) 


Abzug an Einnahmen rund 1400 | 


Millionen. Hoeniger rechnet aber mit 
Recht alle Poiten Hinzu, die aus ande- 
ren Bubdgetteilen ala Mehrkoften zu 
buchen mären, ferner bie nichtitaat- 
lichen, fommunalen und privaten Lei- 
ftungen, und fommt fo zu ber hier 
nicht nacdzuprüfenden Koftenfumme 
bon mehr ald 1% Milliarden; ein 
hoher Betrag, der aber Klein erfcheint, 
menn man bedenkt, daf das Gefammt; 
einfommen be3 beutfchen Volfes meit 
über 30 Millierben beträgt, und‘ daf; 
4.8. für Zabat und Altobol 
‚Aber 44, Milliarden ( 
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Old Guckenheimer Rye — die bolle Vorderviertel Veal oder 15 

Quartflajche; eine an jeden 6ic Ste, TÜE 2 dsnas innen Le 

Prima Chuck Roaſt.......... 134%e 
a Sa Maaere frif } ins 

$1.00 Flaſche California Cognac — friſche —* —* 163 

Brandy in gedrahteten Fla— Magere friſche Pork Butts ... 1560 


Friſch gehacktes Hamburger 
Mageres friſches Suppen⸗ 
J 
Magerer friſcher Sugar 

Frühſtücks-Speck 
Magere Sugar Cured kali—⸗ 
forniſche Schulter 


ſcen, ſür nur 
31.10 Flaſche Old Settlers Kentucky 


Bourbon — volles Quart 
für nur er 58e 
3Ic 


Berliner Doppel Getreideküm— 
mel, Quartflaſche 











rallele mit dem Verſicherungs— 
weſen überhaupt unſinnig iſt. Jebde 
— — — der „Verſicherungsprämie“ 
edenkli um, uch geiteigerte Rüftunge ü i 

Uber e3 handelt ji um das | Gefahr : Kung ze 


Endergebniß diejes Umlaufsprogeffes. | verringer 
Haben wirklich nur die Großfapitalijten | ! 
und Panzerplattenratrioten Vorteil 
von diefen Wusgaben, zu Ungquniten 
des Urbeiters, des Hleinen Mannes? 
Eine Benachteiligung der unteren 
Schichten des Volfed kann aber der 
Berfaffer nicht herausrechnen. Gegen 


einen verfchiwindenden Bruchteil im 
Lande, eine Anfiht, der man uns 


n, das wäre eine Umkehrung 
der erjten Grundregel der DVerfiches 
tungslehre. t 

Hoeniger bat mit biefer fleinen 
Schrift zweifellos eine geeignete Grund» 
lage zur weiteren Förderung ber Pro» 
bleme gegeben. Und faft märe zu 
wünjchen, daß es bei diefer Brofchüre 






des möglichen Schabenfalls 

























































Briih 


die verfehlte Auslaffung, daß Heer 
und Flotte einfeitig den Groß— 
fapitalismus errichten helfen, bringt 
Hoeniger im ganzen Jieben Argumenie, 
deren Bemeistraft unbedingt ans 
zuerfennen ijt. Erjtens ift es befannt, 
daß die Heeres- und Ylottenverwaltung 
nad Möglichkeit auch Kleinbetriebe zu 
Lieferungen heranzieht, daß fie unter 
möglichjtem Ausschluß des 2wifchen- 
handels fauft, bei Yuchlieferungen 3. 
B. Innungen und Kleinhandmerter be- 
rücjichtigt. Zweitens finden in den 
Militär und Marinebetrieben Zehn: 
taufende von deutfchen Arbeitern ihr 
Brot; 1911 waren e3. rund 64,000. 
Sie find dauernd bejchäftigt und er- 
freuen fich meitgehender Jozialer Für: 
| forge. Drittens bemüht fich Die 
| Heeresverwaltuna, ihre Beltellungen 
den Bedürfniffen der \nduftrie ans 
zupaffen, indem fie in ftillen Zeiten 
Lieferungen aufgibt, die Friften aber 
bei unverhofften Aufträgen der Privat 
induftrie Hinausfchibt, wodurch eine 
gemwilfe Gleichmäßigfeit der Befchäfti- 
| gung garantirt wird. Viertens gedenfi 
| der Verfaffer der aroßen Beträge, die 
Dffiziere und Mannfchaften in den 
| Garnifonen über Löhnung und Gehalt 
hinaus verausgaben, und die Kauf: 
| leuten, Gajtwirten, Handmerfern, Zim- 
| mervermieterinnen ujw. unmittelbar 
| zufließen. Fünftens werden durch 
die hohen Anforderungen des Wehr— 
bedarf3 die verfchiedeniten Zweige de3 
MWirtfchaftslebens erziehlich beeinflußt, 
fo die Pferdezucht, die Lederinduftrie, 
die Maffenfabrifation, die Sein: 
mechanif, die drahtlofe Telegraphie, 
die Automobjlinduftrie, der Schiffs- 
und Luftfahrzeugbau. Die Errungen- 
Thaften auf diefen Gebieten, an denen 
das Heerweien einen herborragender 
Anteil hat, bringen fechitena der deut- 
Then Anduftrie und fomit dem deut: 
fhen Arbeiter vom Wuslande neue 
Aufträge und neue Beihäftigung. AlZ 





| 
| 


fiebenter und letter Tyaktor ift endlich 


die mohl von feiner Seite geleugnete 
aefundheitfördernde und charafter- 
bildende Erziehung in die Rechnung 
einzufegen, die jedem gemwefenen Sol- 
daten dauernd zugute fommt. Berüd- 
fihtigt man alle diefe Argumente, fo 
gelangt man, mie Hoeniger, zu ber 
Ueberzeuguna, daß fich ein erheblicher 
Verluft an Volkaaut nicht verzeichnen 
läßt, daß unfere Wehrmacht mehr ein- 
brinat, als j«e koftet. 

Uber jtellen nicht die jährlich im 
Dienft Stehenden einen enormen Pro- 
duftionsperluft dar? Much das ber- 
neint Hoeniger und fieht den Beweis 
zunächft in der jährlich ftärteren Auf: 
nahme von fremden Arbeitskräften in 
Anduftrie und Landmirtfchaft. Das 
ift m. €. nicht ganz zwingend; denn 
diefe Fremden märben größtenteils, 
mie der Verfaffer felbft augibt, auch 
dann nicht erfeßt werden fünnen, wenn 
die and Militär gebundenen Kräfte frei 
würden, benn fie verrichten Arbeiten, 
für die fich deutfche Arbeiter überhaupt 
nicht finden. Mit Necht meift aber 
Hoeniger anderfeit3 auf die große Zahl 
der. Arbeitslofen ı:nd Auswanderer hin. 
Vielleicht Fünnte die Statiftif 
Licht in. diefe Frage b 
mwirb noch bie Idee, 
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Endl 





gefährlichiten Augenfrantheiten, das 









ehr 
nbTi 
3= | aber— bad 


nicht bliebe, die ja doch nurydie Wieder⸗ 
gabe eines Vortrags ift, 
fie den Anfang bilde zu einer breites 
ten, auch auf die ältere Wirtſchafis— 
aefhichte zurücgreifenden Unter ſuch ⸗⸗) 
ung aller Zuſammenhänge zwif 
Wehrmacht und Wirtſchaft. 


fondern daß 


- 
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Das Gouvernement der Blinden, 





Sm ruffiichen Goupvernement Sa=s 
ratom an der Wolga mwütet eine der 


Trahom. Das Trachom ift eine Form 
der ägpptifchen Augentrantheit, bie fich 
dur maflenhafte Entwidlung bon 
frofchlaichartigen Körnern in ber 
Bindehaut der Lider fennzeichnet. Die 
Krankheit, die äußerft anftedend tft, 
nimmt einen jo bösartigen Charakter 
an, daß fie. mit völliger Erblindung 
endet, wenn nicht rechtzeitig ärztliche 
Hilfe eintrifft. Bei dem großen Manz 
gel an Xerzten, der in dem Gouberne« 
ment Saratom namentlih auf bem 
Lande herrjcht, ift diefe Hilfe völlig 
unzulänglid. -Yn einzelnen reifen 
find namentlich die Schulfinder von 
der Seuche ergriffen und die Zahl bee 
Kranken bat die fcehredliche Höhe vom 
66 Prozent erreicht. Das Gouberne- 
ment hat eine fehr zufammengemür- 
felte Bevölkerung; feltfamermweife tritt 
die Krankheit am meilten unter ben 
Nichtruffen auf. Auch in den zahl« 
reichen deutfchen Kolonien de3 Gous 
bernement3 graffiert fie; hier hat fi ; 
die Anftefung vermutlich durch die alte 
Sitte verbreitet, daß fich die ganze Fas 
milte in dem gleichen Wafchbeden 
mäfcht. Die Behörden fuchen meib- 
liche ärztliche Hilfe heranzuziehen. 
In den deutfchen Dörfern find bie 

Geiftlihen und Lehrer bemüht, ben 
Kranken ärztliche Hilfe zu Ieiften unb ° 
die Wegungen zu beforgen, die bad 
Fortichreiten der Krankheit verhindern, 





3 





Renntierzugf in Deutfhland, 


Der erfte Verfuch, das Nenntier u ° 
Deutfhland zu einem Haus unb 
Nugtier zu machen, ift ausgeführt 
morden. Auf der Anfel Röm, B 
TIondern, find ein männliches Zier 
und zei weibliche angefommen. Den 7 
Anstoß Hat der fozial wirkende Inſel⸗ 
geiftliche Lorenzen gegeben. Den Ties 
ren mwirb ein 2000 Hektar grobes Ges 
lände, mit einer für bie Fremblinge 
geeigneten ylechte ala Aufenthaltsort 
dienen. Gelingt der Verfudh, fo fün« ° 
nen dort rund 500 Renntiere leben, bie ? 
nach einer niebrigen Schäßung einen 
jährlichen Nuten von 20,000 Marl ers 
geben. In Kütland, mo ähnliche ® 
hältniffe bejtehen, meiden jchon, 3 
Renntiere, im Herbft bringt ein Se 
meitere 200 Stüd. Die großen Hei 
ftreden Deutfchlands würden, wenn 
Renntierzucht fich bei ung einbürg 
läßt, re erben ı 

ur Fleifch- un ilchverſo 
* Volkes beitragen S—— 





























— Mitgefühl, Schuldner (zu den 
Gläubigern): „IH muß Jhnen Teidı 
die betrübende Gröffnung madhe 
Mein Ontel hat mich enterbi!"—, 
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En as Seoond Class Matter September 9th, 
at ihe Post Office at Chicazo, Illinois, under 
‚et of March 3d. 1879. 
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Abgeblitzte Fanatiter. 


Mas die Zünfte „unehrliche Gemer- 
be" nannten, follte e8 in einem neu= 
zeitlichen Rechtsftaate überhaupt nicht 
geben dürfen. it ein Gewerbe gejeh: 
U anerfannt und erlaubt, fo iji es 
auch „ehrlich“, und ift es geſetzwidrig, 
10 follte e3 nicht einmal „geduldet“ 


* 


amte zugute kommen würde, ermögli⸗ 
chen es — nach der Darſtellung der 
Republitaner — die Getreide-, Vieh- 
und MWollzöle den amerifanifchen 
Landiwirten, auf Koften der Verzehrer 
einen höheren Gewinnft zu erzielen. 
Sie müfjen alfo nicht blo3 den Preis 
der ausländifhen, jondgen auch den 
der einheimifchen Erzeugniffe in die 
Höhe treiben. In Wahrheit ift aller-” 
ding: der amerifanifhe Landwirt 
nicht „bejchüßt“,aber das ändert nichts 
an der Beweisführung der Hochzöllner. 

Diefe haben den unverzeihlichen 
Tehler gemacht, zu viel bemeifen zu 
mollen. Sie haben in der Hite des 
Gefechtes ihre eigenen Lehren umge: 
ftoßen und jich die der pgrruchten Frei- 
händler angeeignet. Nachdem fie ge- 
zeigt haben, daß jelbft ein reiner Fi— 
nanzzoll die Maffe der Bevölkerung 
belajtet, werden fie nicht mehr beitreiten 


ı dürfen, daß ein Schußzoll erjt recht 


das Volt bevrüdt. Was mird nun 
aus der geiftreichen Behauptung, daß 
die Nation ıfm fo reicher und glüdlicher 
wird, je mehr die Ausgaben der Bıfh- 


| beöregierung gejteigert werden, und je 


mehr Geld in Folge defien den Steuer- 


— — 


Schutzzöllner gar nicht baran denten } das gelingen, nur die Wirkung für den 


mürbe, fie ala Schu %zölle gelten zu | gedachten Zwed wird fi wahrjcheinlich 


lafjen. Da die beutihe Schußzollpo- 
fitit nicht gerade ber ameritanifchen 
nachgebildet wurde, aber doch in dem 
amerifanifchen Beifpiel einen ftarfen 
Unfporn und eine träftige Stüße fand, 
mag es recht gut jein, daß nunmehr 
aud die neue amerifanifche Politik der 
Zollermäßigung einigen Einfluß auf 
die weitere deutfche Zollpolitik gewin— 
nen mag. Das mwäre indeffen bejten- 
falls noch in recht weiten Felde, und 
bon bejonderem Synterefje iit für uns 
borerft nur die Tatfache, daß der von 
Schweighoffer geäußerten Anficht, daß 
die demofratifche Zollpolitit, die auf 


zu einer Verjüngung und neuen Blüte 
der ameriianijchen Yndujtrie führen 
muß, im Allgemeinen von den deut- 
Ihen Schußzöllnern geteilt wird. 
— Ein bejjeres Zeugniß fonnte jid 
die demokratiſche Zollpolitit faum 
wünſchen! 


— — e,* 


Die Einwandererſtation. 


ſchwer erkennen laſſen. Ob bis dahin 
wirklich dieſe ſogenannte Aushilfsſta— 
tion eingerichtet ſein wird, iſt eben 
mehr als fraglich. Man will zwei 
Schlafſäle, eine Speiſewirtſchaft und 
einen Warteſaal in dieſem alten La— 
gerhaus einrichten und glaubt damit 
den nötigſten Bedürfniſſen nachzu— 
tommen. Wie geſagt, ſo weit wirds 
taum bis zum Schluß des Jahres 
tommen, — ſollte man es wider Er— 
warten doch fertig bringen, wäre An— 
erkennung, geboren aus angenehmer 
Enttäuſchung, wohl am Platze, — aber 
es erhebt ſich auch ein Zweifel daran, 
ob dieſe beabſichtigten Maßnahmen 
wirklich geeignet ſind, die dringlichſten 
Bedürfniſſe zu befriedigen. Viel an— 
gebrachter und in erſter Linie notwen⸗ 
dig dürfte es ſein, den Neuankommen— 
den hier anſäſſige, vertrauenswürdige 
Landsleute zuzuführen, die ihnen für 
die erfte Unterbringung behilflich fein 
fönnten. Wie e8 zum Beifpiel in 
Eleveland der Fall ift. Dort werden 
die Fremden von ftädtifchen Beamten 


Die 


Members whose Dues for Current 


s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiker-Union in Chicago. 


are not paid before the 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
In 


JULY, AUG., SEPT. 


First Day ol Ma 


Wenn die, Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe-vorweijen können, fo find es Nidht-Unionmufiter. 


ag16,23,30 


n HUT 
aa 
SPOT” 
Die legten paar Wochen 
von GChicagos größter 
fünftleriihe Darbietung 
Zweimal G 
in |ArOSSES 
9 Uhr 
Abends ä = 
und 
11 Upr | White 
Abende | City Kapelle. 
5,000 freie Sitze 
Noch immer Tauiende besanbernd 
R Der große D in neuen 
AYMON 
Reitaurantbedi üglich. 
Speift in der freien Ruft ER Gi 
Kafino-Baltonen od. Barifer Garten 
fafon 


Illuſionen. 


Wenn die großen Auswanderer: 
fühne in New Mor ihre lebende Fracht 
abjegen, bleibt erfahrungsgemäß etwa 
ein Dritkl des Stromes der Einmwan- 
verer in ber lebhaften Hafenjtadt hän- 
gen, teils aus bejtimmter Abjicht, weii 
jie ich Hier das Suchen nach Arbeit 
als nicht befonders jchwer vorjtellen, 
teil einfach) aus Mangel an ven Mit- 
teln, jich weiter ind Land zu wagen, 
ein yall, der gar häufig bei denen ein- 
tritt, die die ihnen gerade das Landen 
gejtattenden Gelder in den erjten an 
Enttäufhungen reihen Iagen zuzu: 
jegen gezwungen werben. Die übrigen 
zwei Drittel des gewaltigen Stromes 
ergiepen jich in das Land, und wieder 
ift e8 ein Zentrum des Berfehrs und 
der Urbeit, daS den Lömwenanteil an 
fich zieht, Chicago, wohin fich mehr als 
ein weiteres Drittel der Heimatmüden 
zu begeben pflegt. Der WReft verfrü- 
melt jich im Lande, geht mohl zum 
guten Zeil geradenmwegs nad) dem We- 
ften, in dem man leider immer nod 
goldene Berge zu finden hofft. 

Bebeutet natürlicher Weife für die 
Haupteingangspforte zum gelobten 
Lande die Abfertigung diefer Tau= 
fende, die in den verjchiedenften Jun: 
gen reden, eine gewaltige Aufgabe, de= 
ren Schwierigkeiten fich wohl verhält- 
nigmäßig leicht erfennen lajfen, die zu 
umgehen und zu vermeiden aber im— 
merhin Kopfjchmerzen verurjachen 
mag, jo ift im Verhältniß diefe Auf: 
gabe für Chicago ficher nicht derart 
umfafjend. Uber e8 erwachjen ebenfo 


I n fchonungslos unterdrüdt | 
"werben. Das Braugemerbe ift ganz 
} gemiß nicht ſchimpflich, obwohl ſeine 
übung in einigen Bundesſtaaten ve 
perboten morben if. Während die  zöllner 
"Förderer des heimlihen Schnapsfuffes | Fünnen. 
den Gambrinustrant mit ganz bejon- 
Sperem Hafje beehren, ijt jtatiftiich 
nacgewiejen, daß er gerade in den 
"Ber. Staaten die jhwer beraufchen- 
den Getränke immer mehr verdrängt, 
"und jomit der wahren Mäßigteit dient. 
e Die Bundesregierung, die aus ber 
Bierfteuer erhebliche Eintünfte bezieht, 
Füptt fi allerdings trogdem nicht 
" perpflichtet, das Braugemwerbe zu Tchüt- 
"zen, jonbern gibt e3 der Willkür der 
einzelnen Bunbesftaaten und ihrer po= 
hitiichen lUinterabteilungen preis. Gie e utzzoölln 
"Hat e3 aber andererjeits noch niemals | eriter Güte befannte Dr. Schweig— 
ein At und Bann getan, und folglich | hoffer die LUnderwood-Simmons’jche 
AR and kein einzelner Bundesbeamter | Zollvorlage beleuchtet und beipricht und 
"perechtigt, eö gewiljermaßen an den | zu dem Schlujfe fommt, daß die An— 
 Branger zu Stellen. . nahme der Vorlage und dasx weitere 
© Dieje Ertenntniß ift fogar dem | Verfolgen der demofratijchen Zoll» 
° Staatsjefretär Bryan aufgevämmert, | politit zu einer Derjüngung bet 
der von den MProhibitioniften als | amerifanifchen Jnduftrie führen werbe, 
treuer Freund angejprochen wird und | die ihren Ausbrud' finden müffe in 
dieſe Auszeihnung auch verdient. | einem jchärferen und wirkjameren 
Nachdem er zuerit Einwand gegen die | amerifanifchen Wettbewerb in aus— 
> Ernennung eines hochangejehenen Chiz | ländijhen Märkten. _ 

 cagverd zum Gefandten in "Bulgarien „Es tann“, jagt Dr. Schmweighoffer, 
- erhoben hatte, weil diefer u. A. auch | „tein Zmeifel dariiber beftehen, daß im 
© am einer Brauerei beteiligt tft, hat er | Allgemeinen eine ftarfe Herabjegung 


in Empfang genommen, Leuten ihrer 
Heimat zugemiefen und von biejen fo- 
fort nach den Siedelungen ihrer Lands 
leute gebracht. Dad, was man fich mit 
diefer Einmwanderungsftation in der! 
Form, wie fie geplant ift, verfpricht, 
fann im Grunde genommen die Ein- 
mwanderer ebenfo menig bor Außsbeu- 
tung und Irreführung ſchützen wie das 
jebige Verhältniß, wo gar feine Sta: 
tion beiteht. — 

Smmerhin ift anzuerfennen, daß 
man fich überhaupt auf feine Pflicht 
befann und mwenigitend eine . gemiffe 
Tätigkeit zeiat. Wenn man blos nicht 
auch hier in den Iandesüblichen Schlen- 
drian verfallen mwollfe, der nie zu ei- 
nem quten Ende führen fann! Und 
auf die Abrechnung am, Schluffe des 
Jahres über die $20,000 darf man 
wohl auch geipannt fein, — 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer einziger geliebter 
Sobn 


Emil Hari Fiiher 


im Wlter von 33 Jahren am 13. Auguſt, 
Morgens 2-Uhr 30 Minuten, fjgnit im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung fin. 
det ftatt am Zonntag, den 17. Auauft, 
um 1 Ubr Nadm., vom Elternbaufe, 
8101 Vincennes Road, mit Kutichen rad 
dem Daimood- Friedhof. 

Die tiefbetrübten Eltern. 


zahlern abgenommen merden muß! 
| Aus dem Nebe, in das fie fich Telbit 
verftridt haben, werden die Raub- 
fih nicht wieder befreien 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag meines geliebten Gatten 
und unferes Baters 
Wilhelm Rojenau 
der heute böor einem Jahre, am 16. 
Auguft 1012, im Glauben an feinen Het- 
land geitorben ift. 


FRITZ —— 


TEE TEE RT Se En 7. 17707 Narr 
Großes 
Sport: 
Greigniß 


ISCUOFRK 


Motorrad-Wettjahrten 
(Unt.. d. Aufp. d. Am. Motor« 
chele League), jeven Mittwoch, 
Samst., Somnt., für nationale 


2 Championships 
ne Im Motordrome, 


Auf Verlangen, beute und moraen: 
wur Shlahtvon Gettusburg,. 
Konzerte durch Ballmanns Kapelie, 


- 

: > Heute it ein Jabr entfhwunden 
Ein gutes Zeugnih- Seit dem Tag da dein Herz itillitand 
Und wir fühlen wieder jener Trennung 

bittern Schmerz. 
Denn ob Tag an Tag fich reibet, 
Was auch bringt uns das Geihid, 
Nenn wir veiner ıım$ erinnert, ._ 
Dunteln Tränen unferen Blid. 
Unfere Trauer Tann nicht ittllen, 
Dab du muhteit von uns geb'n, 
Bis in heiligen Himmelsipbären 
Wir dereinit uns wiederjeh'n. 
Gern leg’ ih ein Eträukchen nieder 
Auf des Friedbois itiller Flur, 
Denn die Liebe Ichret wieder 
Frei don jeder Zodesipur. 
Blumen tınt fich dverfärben, 
Tod der Geilt Tann niemals fterben, 
MRur der Körper ift begraben, 
Nicht der Getit mit feinen Gaben. 
Nit, fo of wären wir allein, 
Isitrden fie nicht bei uns fein. 


Der demotratifchen Zollpolitit tft von 
einer Seite, von der dergleichen am 
allerwenigjien erwartet werben tonnte, 
ein glänzendes Zeugniß ausgejtellt 
worden. Die „Deutjche ndujtrie- 
leitung“ veröffentlichte vor kurzem 
einen Auffag aus der yeber Des 
Sekretärs des ſchutzzöllneriſchen Zen— 
tralverbandes deutſcher Fabrikanten, 
in dem der ſelbſt als Hochſchutzzöllner 


fa* 


Abſchaffung der Schubzölle € 
| 
| 
| 
| 
I 


Ohne feineögleihen In der Welt, 
ismarck Gartsn, 
v 


aniton Ave, Grace und Halſted tSr. 
Rost hildt Syinphonie-Orkeiter, 
m bun Berlin, Deutfchland, 
50 treffliche Muſiker in Konzerten im frreten 
Ununterbrod. Progranım 7—1. Sonntan Mais, 
dag,fafondi* 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, das mein geliebter Gatte, unfer Vater umd 


Großvater 
Ghriftian Ztere i 
im Alter don 73 Jahren und 10 Monaten nad 
langem Leiden am Donnerstag Morgen um 5 
Uhr fanit im Herrn entfclafen ilt. Die Pecrdi: 
auna findet itatt am Sonntag, den 17. Muguft, 
um 1 Uhr Nahmittags, dom Irauerbaufe, 2445 
Cortland Str., nah der Evangel. St. Johannis— 
Kirche an Moffat Str., von da nah dem Eden- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die frau 
ernden Sinterblichenen: 
Sophia Ziele, Gattim. 2 
Wildeim und Gharles 9., Söhne. 
Annie Anfelmann und Frieda Boelkow, 


Gerwidmet von deiner trauernden Gattim: 


Maria Nojenau, nebit stindern und 
Verwandten 


Rt „au 
Töchter. 
zolalbericht, Sophia Zieie und Katie Ziefe, Schroie- 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umnfere licbe Wtutter 
Katherina Neis 
am” Kreitan, den 15. Auguft, im Alter vom 73 
Nabren janft im Herrn entichlafeniit. Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 18. Wuguft, 8:30 
Morgens, vom Zrauerbaufe, 1218 Wellington 
Etr., nad der Et. Alpboniudfirde, bon dort nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teil: 
nabme bitten: 
Peter, Mathias ıı. Kohn Neis, Cöhne. 
Sufan Hemmes, Ghriitine Feld, Marh 
Weitenberger, Emma Temuth und 
Schweſter M. Nenina, Töchter. 


— —— 


tag, den 25. md Sonntag, 

den 81. Anguit in Brands 

, Bart. Feit » Aufführungen, 

> Nedarwein aus dem Stutt« 

garter Hoffeller, Tanz und allerlei Kurzweil, — 
eintritt: 25€ die Berfon. 


1l26,ag2,9,16,19,23,24,25,30,31 


gertöchter. 
Fred Bocltow und Wilhelm Inielmann, 
Schwiegerſöhne, nebit Entlelfindern. 


(Eisgefandt. 


Gnr Einſendungen au& dem Seferireis !ft die 
Rebaltton nicht verantwornich. Zulchriſten 
müffen möglichit far un fura gehalten, und 
frei bon perfönlichen Angeilien. das Pavter 
nur auf einer Geite beichrieden feir. Nur 
Bufßriften, welde den Namen und Mdreffe 
des Ginfenders tragen, werden berüdfichtiar. 


An die Nedaktion der „Abendpoit“. 

Ach Fan nicht umhin, Ihnen für die 
Veröffentlichung des „Eingefandt“ des 
Herrn Th. Mei meinen Dank auszuipre= 
chen. ch habe mich über feine mannhaf- 
ten Worte, die mir au dem Herzen ges 
fprochen find, aufrichtia gefreut. 

- Uchtungsvoll, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Emil Kunde 
im Alter von 46 Jahren am 16. Auguſt ſelig im 


Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben!!! 


LABOR DAY PIKNIK 


und Ausmarich der 


Chicago German Hod Carriers Union 


and Benevolent Society 
am Montag, den 1. September 1913, in Harms 
Bart, Wejtern und Berteau Ave. Anfang 10 Uhr 
AUbmarfh 10 Uhr VBormittagd, don Welmont. 
Elypbouen und Weitern Ave. Beluftiqungen für 
Yung und Alt. Baul Goethel3 Orceiter litert die 
Muſit. ag16,23,30 


Herrn entidlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 19. Auguft, Nadm. 12 Uhr 30, 
dom Trauerbauie, 2036 W. 21. Place, nad der 
evangel. Iutber. St. Mattbäusfirhe, bon da 
nad dem Goncordia-Gottesader, Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Kunde gebor. Ditto, Gaättin. 
Klara, Wilhelm, Walter, Helen md 
Zuella, SKtinder, nebit Verwandten. 


E En jhließlich doc, überzeugen laffen, | der Zölle ftattfinden wird. 3 ift ein 
daß feine Stellung unhaltbar ift. So= | fühnes Experiment, auf das die Ber. 

gar die berüchtigte Anti Saloon | Staaten fi da einlaffen, und es ift 
© Reague hatınämlic) eingeftehen müffen, | feine Worforge getroffer für eine 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Nater 


Karl Schiifmann N 


Nun bab’ ih überwunden 


daß Herr Vopida ein lauterer Ehren: 
mann ift und von jeinen Mitbürgern 
ohne Lnterfchied der Abjtammung 
hochgeſchätzt wird. Wahrſcheinlich auf 
einen Wink won oben her hat deshalb 
ber Staatäjekretär die Heber abmweifen 
müfjen. 

* Der beinahe milden Unduldfamteit 
er Prohibitioniſten ijt e$ aber zmeifel- 
103 zuzujchreiben, daß die eigentliche 
Mäpigfeitsbemegung in den Ver. 
Staaten gar feine Fortjchritte mad. 
Se mehr Gebiet zwangsmeije „troden 
= gelegt“ wird, deito mehr jteigt nach den 
F Ausmweifen des Binnenfteueramtes der 
Derbrauh beraufchender Getränte. 
= Da8 erflärt fich einfach daraus, daf 
am die Stelle der apfehlich geregelten 
Wirtſchaften die heimlichen Flüſter— 
fneipen treten, und daß diefe gerade 
deshalb ftarfen Zufpruch finden, meil 
der Umabhängigkeitsfinn der Bürger 
fi gegen die Bepormundungsverfuche 
der Yanatifer auflehnt. Eine auf Be- 
lehrung und Weberredung begründete 
Mäßigkeitsbewegung, die ſich aller 
Gehäſſigleit und Niederträchtigkeit 
fernhielte, würbe ficherlih auch hier 
zulande namhafte Erfolge aufzumeifen 


| haben. 


Zm eigenen Nebe gefangen. 


Zu ben unentbehrlichen Nahrungs 
mitteln ift die fchwer verdauliche Ba= 
nane bisher nicht gezählt worden, ob- 
mohl fie fih in den Per. Gtaaten 
großer Beliebtheit erfreut. Nachdem 
= aber die demofratifhe Partei einen 
E 30ll auf diefe tropifche Frucht zu le: 
E gen beichloffen bat, ift fie auf einmal 

bie Reihe der michtigjten Lebens: 
mittel binaufgerüdt. Der Zollaus- 
fhuß des New Yorker Reformtlubs 
bat jogar eine Fluajchrift über den 
 Begenftand abgefaht, die in vielen 
e Millionen Abzügen verbreitet werben 
foll. Er erhebt den Vorwurf gegen bie 
E bemofratiiche Partei, daß fie in frevel- 
= Hafter Weife ihr Veriprechen gebrochen 
be, die Koften der Lebenshaltung zu 
bermindern. Man brauche fi nur in 
den überfüllten Mietstafernenbezirfen 
ber aroßen Städte umzufehen, um zu 
ber Ueberzeugung zu gelangen, da e3 
ein Raub an den Kindern der Armen 
EA, die Bananenpreife zu erhöhen. 
Wußerdem würde die Erfchwerung des 
Bandnenhandels unjere Ausfuhr nad 
mMitel⸗- und Südamerika verringern 
3 De den Eifenbahnen große Berlufte 
gen. 
Db nun ein Zoll auf Bananen ver: 
= Rünftig oder töricht ift, braucht vorerft 
Richt erörtert zu werden. Wenn aber 
die Vorwürfe des hochzöllnerifchen 
Klubs begründet find, jo ijt offenbar 
Der von ihm verteidigten Zollpolitit 
überhaupt das Todesurteil geſprochen. 
Diefelben Wirkungen, die der Zoll auf 
Bananen angeblich haben würde, muß 
Ro auch jeder andere Zoll auf tatjäch- 
Eh unentbehrlihe Verbrauchäsgegen- 
ar bon jeher aehabt haben. Der 
Rlub räumt ein, dak ein Zoll nicht von 
ben fremden Erzeugern, jondern von 
einbeimtjchen Verbrauchern ge- 
wird, daß er den Ausfuhrhandel 
günstig beeinflußt, und daß er den 
Anländifhen Vertehr hemmt. Den- 
Moch ftreitet die Hochzollpartei im Se- 
nate auch jet noch für möglichjt hohe 
Öle auf Getreide, Vieh, Rohmolle 
d überhaupt alle Iandiwirtjcaftli- 


Sen Srzeugniffe, Die in weit größeren 


| Schußzöllner!) 
| als 


Uebergangggeit; michtigen Teilen bes 
amerifanifchen  mwirtfchaftlihen Kör- 
pers mwerden lebhafte Erjchütterungen 
nicht erjpart bleiben (Hier redet ber 
Aber e3 mird faum 
ein mirtjchaftlicher Verluft an 
azufeben fein, wenn Geichäftsunterneh- 
men verfchwinden, die einzig und allein 
auf jchleht begrürdetem und mage- 
balfigem Optimismus aufgebaut find 
oder fi) auf ein unbegrenztes Ver- 
trauen in die weitere fchnelle Entwide 
lung Amerifas jtügen.“ (Ober, was 
Dr. Schmweighoffer nicht fagt, aber 
mindeftens ebenfo zutreffend fein 
dürfte, auf den hohen Zollichuß, der 
ihnen bisher gemährt wurde, auf die 
Möglichkeit, Dank dem Zolfhuß un- 
verhältnigmäßiq hohe Preife zu erlan- 
gen.) Dr. Schweiahoffer fährt fort: 
„Eine Renaiffance, eine neue Blüte des 
amerikaniſchen wirtſchaftlichen Lebens, 
für welche die neue Zollborlage den 
Weg zu ebnen ſucht, muß zu einer 
Stärkung und zu einer qualitativen 
Verbeſſerung der amerikaniſchen In— 
duſtrie führen, und es dürfte für die 
alten induſtriellen Länder geraten 
ſein, ſich auf eine weſentliche und dau— 
ernde Erhöhung der wirtſchaftlichen 
Schlagkraft Amerikas vorzubereiten.“ 

Dieſe Auslaſſungen eines bekannten 
Schutzzöllners haben in den wirtſchafts— 
politiſchen Taubenſchlägen Deutſch— 
lands recht große Aufregung ver— 
urſacht. Dr. Schweighoffer weiß 
weiterhin noch viel zu ſagen über die 
amerikaniſchen Zollſcheerereien und 
deren ſchädigenden Einfluß auf den 
deutſchen Handel, aber davon wird in 
den öffentlichen Beſprechungen gar 
nicht Notiz genommen. Wenn der 
Aufſatz Aufſehen, ja Aufregung, ver— 
urſachte, ſo iſt das einzig und allein, 
dem ſchutzzöllneriſchen Geſtändnis zu 
danken, daß die erwartete ſtarke Her— 
abſetzung der amerikaniſchen Zölle zu 
einer Verjüngung und neuen Blüte 
der amerikaniſchen Induſtrie und ei— 
ner weſentlichen Erhöhung ihrer Be— 
deutung im Weltwettbewerb führen 
muß, und die Frage, die von den Li— 
beralen geſtellt wird und um deren 
Beantwortung die Konſervativen ſich 
mit heißem Bemühen herumzudrücken 
ſuchen, lautet: Wenn niedrigere Zölle 
für Amerika eine wirtſchaftliche Ver— 
jüngung, eine neue wirtſchaftliche 
Blüte anbahnen und verſprechen, den 
amerikaniſchen Wettbewerb zu ſtärken 
und für die alten Induſtrieſtaaten 
gefahrvoller zu machen, warum ſollten 
dann niedrigere Zölle für Deutſchland 
den wirtſchaftlichen Ruin bedeuten, 
wie, wennimmer von liberaler Seite 
Zollermäßigungen verlangt werden, 
von den Konſervativen behauptet 
wird? , ' 

Die Konfervativen juchen, mie ge- 
Tagt, ih um die Beantwortung diefer 


i Frage herumgudrüden und das ift er= 


Härlich genug, denn e3 gibt eben nur 
eine Antwort datauf, und die fann 
den Ugrariern und fonjtigen Schup- 
zöllnern im deutfchen Rei nicht. in 
den Kram paffen.- Befonderd ven 
Agrariern ift der Gedanke verhaßt, 
wie denn die deutfche Schutzpolitik ſich 
bauptfählih in Schußzöllen auf Le- 
bensmittel und utterftoffe äußert, 
er auf —* anderen Seite das Ver⸗ 

ngen nad Zollermäßigung, bezw. 
—— ſich tfächlich auf 


ficher Pflichten für den Staat und das 
Gemeinmejen, die nicht vernacdhläffigt 
oder gar ignorirt werden dürfen. Die 
Einwanderer, die zum allergrößten 
Teile die Landesfprache nicht beherr= 
Ihen, find in einer Stadt mie Chi- 
cago, die dem Verbrecdertum in jeder 
Geftalt notgedrungen Unterfchlupf ge= 
währen muß, den allergefährlichiten 
Ausbeutungen ausgejegt, nicht _nur 
bon fchmindelhaften Beſchäftigungs— 
agenten und Unterfunftshäufern, jon= 
dern auch von Xeuten, denen es auf 
einen Mord mehr oder weniger nicht 
antommt. Ebenfo mwilltommene Opfer 
£ilden die ratlofen und verftörten Neu- 
antommenden für die fleinen Schwind- 
ler, wie Drofchtenfutfcher, Dolmetjcher, 
Führer und Jonjtiges derartiges Ge- 
lichter, das wegen der Geringfügigfeit 
jeined® Unternehmens gemöhnlid 
Ichwer zu faffen if. Die unerquid- 
lichſten Umſtände haben in diejer Hin- 
jicht feit jeher beftanden, und dod) hat 
man nie daram gedacht, helfend und 
fürforgend einzugreifen. Man em— 
pfand feine Verpflichtung dazu, ob 
mohl man e3 doch zumeilt mit Leuten 
zu tun hat, die dereinjt ameritanijche 
Bürger werden mollen und jchon aus 
diefem Grunde das Anrecht auf einen 
gewiſſen Schuß ihrer Perfon und ihres 
Belitres Haben. Man hat lange genug 
tatenlos zugejehen. Seht endlich 
Icheint da& Gemwiljen erwacht zu fein. 
Man dentt daran, für Chicago eine 
Einmwandererftation zu errichten. Als- 
lerdings, gut Ding will Weile haben, 
und vor allem hier zu Yande, wo man 
gewöhnt ift, für Sacden, deren Wert 
mehr als zweifelhaft it, das Geld zum 
Tenfter hinaus zu merfen und jich 
Dinge, die offenbaren Nuten im Ge- 
folge haben werben, dreimal und vier 
mal zu überlegen, oft mit dem Reful- 
tat, daß jchlieglih gar nicht3 daraus 
wird. Wenn man diefe Befürchtung 
auch bier wohl nicht zu hegen braudt, 
fehr vertrauenerwedend fieht die Ge- 
fchichte trogdem noch nicht aus. Je— 
denfalls fann der Gang der Dinge, wie 
fie fich bis jegt entmwidelten, nicht dazu 
angetan fein, eine Regelung der Ange- 
legenheit in alletnächjter Zeit erwarten 
zu dürfen. — 

E3 ift fchon einige Monate her, daß 
der Kongreß den Beichluf faßte, in 
Chicago eine Ginmanbererftation zu 
errichten. Er febte auch gleichzeitig 
die nötigen Mittel dafür aus. Seit— 
dem ift fo gut wie gar nichts gefchehen. 
Hätte fih nicht Herr Sabath veran- 
laßt gefehen, dem Bundeseiniwande- 
terfommiffär feine Dienfte anzubie- 
ten, mer weiß, ob man jet jchon fo 
meit märe, fich nach einem geeigneten 
Lokal umzufehen. Denn das hat an- 
geblich der freundliche Herr übernom= 
men. Und fomeit verlautet, dventt man 
daran, ein altes Zagerhaus der Schul- 
behörde für den Reſt des Jahres zu 
mieten. Die Gelbmittel, die der Kon= 
greß bemilligt hat, belaufen ich auf 
20,000 Dollars, und darum glaubt 
man befonders vorfichtig fein zu müf- 
fen mit den Ausgaben, um nicht am 
Ende des Jahres mit einer peinlichen 
Unterbilanz abfchließen zu müffen. 
Nun ift aber das reftlihe Jahr faum 
no) fünf Monate lang, und e3 ift zu 


erwarten, daß man bis zum Ende die- 
Sisßerigen Tempo 


Eine Fabrifarbeiterin. 
— —— 


PBarffonzerte. 


Heute Abend gibt dieChicago Kapelle 
eines ihrer regelrechten Freitonzerte im 
Grant Park. Direktor William Weil 
bat dafür ein Programm aufgejtellt, 
auf welchem die Namen von Roffini, 
Mendelsjogn, Donizetti, Sullivan, 
Magner und Dooraf zu finden find, 
Die Nummern find in Webereinftim- 
mung mit den Wünfchen des Publi- 
fums ausgewählt worden. 

Morgen Nachmittag konzertirt die 
gleiche Kapelle um 3 Uhr im Lincoln 
Park. Auf dem Programm  jtehen 
u. U. die Duverture zu der „Stummeit 
von Portici“ von uber, ein „Lohen— 
grin“ Potpourri, ein meiteres Pot- 
pourri von irifchen Liedern, und ein 
DOrcheiterwerf von Maffenet. 

Für Dienstag Abend hat die Ka- 
pelle die Affociation of Commerce zu 
ihrem Konzert im Grant Park zu 
Gajte geladen, und diefe Einladung 
ift auch angenommemn morden. Die 
Sübdparfverwaltung wird für Gihe 
in aenügender Anzahl forgen, und die 


| Mufiter werden naturgemäß befondere 


Anftrengungen maden. Die Ein- 
ladung an die erwähnte Vereinigung 
Thließt aber natürlich nicht aus, dah 
überhaupt alle Bewohner Chicagos zu 
diefem Konzerte willtommen find. 


—ñi⸗ — — 


Oekonomiſch. Bekannter: 
Ihre Frau iſt wohl ſehr ſparſam? — 
Ehemann: Das will ich meinen, ſie ar— 
beitet jogar meine abgetragene Bart- 
binde als Halbmaste auf! 


——— —— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine aeliebte Gattin, uniere liche 
Zohter und Schweiter 
Lizzie Sieg gebor. Gebel 
Tochter der veritorbenen Erneffine Gebel) ge: 
ftorben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 4413 
Carrol Ave, am Montag, den 18. Auguft, um 
1 Ubr_ Nahm,, mit Automobiles nah dem Cal 
ridge- stiedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dito Sieg, Gatte. 
Adolph Gebel, Bater. 
dran Anna Hindich, Fran Emma 2e- 
line, Frau Minnie Montgomery u, 
William Gebel, Geſchwiſter. 
Emma Gebel, Schwägerin. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
zur Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Minnie Neumann 
0 Zalman Mve., am Sonntag, den 
17. Auguft, von der Koncordia Friedhof Leihen: 
lapelle, um 2 Uhr 30 Nachm. auf der Familien» 
Grabitätte beerdigt wird. 


Dtto Neumann, Gatte. 


Todbesanzeige. 

Dentiher Berein Brinz Heinrih Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern zue Nahricht, daß 
Chriſtiau Zieſe 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 2445 Corttland Str Sonntag, den 
17, Auguſt, um 1 Uhr Nachm. Die Beamten find 
erſucht, pünttlich um 12 Uhr in der Bereind- 
balle zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Mit— 

alied die legte Ehre zu ermweifen. 
Enma Stamm, Bräfidentin. » 
Franziöta Pantoni, Selretärin. 


Todedanzeige, “ 
St. Peter Frauenverein. 
Den Benmten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Vaſchen 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 


—— den 18. Auguſt, um 1 Uhr RNachm. 
bon Lelchenbeſtatter Emu Zirierẽ aus, 1830 
8, Chicago Uve,, nah der Kirhe an Dalley 
Ave. und Corte, Ztr., von dort nad Korft Home. 
Die Schweitern find freundlichit erfucht, der ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erteilen. 


Katharina D säfidentin. 
Denn Bohmann, Selreidein. 


€. 


bon 4339 


Todbedanzeige, 

nd 
Er ee u a "ut 

— 


leber 
Seoroe 


* 


Kreuz, Leiden, Ungit und Not, 
Durch deine heilig fünf Wunden 
Bin ich derföhnt mit Gott. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Wilhelmina Schulz 
am 14. August im Alter von 79 Nabren, 10 Mo» 
naten und 16 Tagen fanft im Herrn entichla= 
fen ift. Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
17. Auguft, Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 
445 WW. 46. Str, nah der Getbfemanelirche, 
Herr Paftor Nügel, von dort mit Nutfchen nad 
Bethania. Um jtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl Schulz, Cohn. 
Mathilde Kräfitn und Albertine Polad, 
Zöchter. 
YZulius Mid, Mar Kröjin, Hermann 
Brunke und William Polad. Schiwie- 
gerföhne. | 
Maria Schule, Echwiegertochter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin, Mutter. Echivie- 
germutter und Echwiegertodter 

Hermine Pathenheimer 
am 14. Auguit 1913 im Alter von 60 Yabren 
neitorben ift. Veerdigung Sonntag Nachmittag 
um 12:30, vom Trauerbaufe, 1519_ S Turner 
Ave., mit Kutfhen nah Waldheim. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
ermann PBathenheimer, Gatte. 
ranf, Edward und Frau Martha 
Smith, Kinder. 
ranf Smith, Schwiegerfobn. a 
ertha u. Anna Pathenheimer, Schwu— 
gerinnen. 

Mitglied des 

O. 2. 


— — — — — 


Fri 


Reuter Hide, Nr. 12, 8, 
M. und des 


ortuna Frauenderein, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab meine bielgeliebte Gattin und umnfere 


liebe Mutter 
Panlina Gistowsfi 
im Alter von 58 Jahren am 14. Nuguft Selig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 18. Auguft, um 9 Uhr 30 
Morgens, vom Trauerhaufe, 1900 Biffell Ctr., 
nah der &t. Tberefialiche und don dort nad 
dem ©t. wonifaziud-Gottesader. Die trauernden 
Sınterblichenen: 
= bh Gistowstt, Gatte. 
aulina, Adeline, Martha Menih, The- 
refa Tavis, Marnaret Botius, Eli- 
zabeth Schul, Yoieph Cistowsti ir. 
Kinder, nebit Verwandten ffa 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanpten die traurige Nach— 
richt, oaß unſer lieber Gatte, Vater und Schwie⸗ 


gervater 
Michael Schmit 
im Alter von 67 Jahren gaeitorben tft Peerdi- 
ung am Montag Bormittag um 9:30, bom 
tauerhaufe, 2825 N. Roben Str., nach der St. 
Mlpboniustirhe, von dort nah dem &t. Boni— 
fazius-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Agnes Schmit eb. Sebaftian, Gattin. 
Mary, Beter und Agnes M. Häfliger, 
Kinder. 
Anne Schmit und ®. %. Haeiliger, 
Schmwiegerlinder. 


Todesanzeige. 
Fris Reuter Hive Nr. 12,8. O. T. M 
Den Mitgliedern obigen Hives 
daß Schweſter 
Hermine Pathenheimer 
geſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 12 Uhr 30 vom Trauer⸗ 
baufe, 1519 ©. Turner Ave. nach Waldheim. Die 
Schweſtern und erſucht ſich recht zahlreich zu 
beteiligen. Mit Gruß: 
Karolina Haber, Record Kecver. 
M. Lonija Hinrichs, Lady Commander, 


. M. D. T. W. 
zur Nachricht, 


— — 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitglievern die traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
Hermine Pathenheimer 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 17. Nuguit, Nachmittags um 
12:30, dom Trauerbaufe, 1519 ©. Turmer Ave. 
nad Waldheim. Die Beamten beriammeln fi 
um 11:30 in der Halle, um der berftorbenen 
Schiweiter die leute Ehre zu erweifen. 


Eliſe Cramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Seltetär., 


Todesanzeige. 
Kreunden und Pelannten die traurige Rad» 
richt, dab mein Cohn 
Dite Mas 


am 13. Auguft 1913 im Alter bon 27 Sabren 
plöglich geflorben it. Die Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Auguit, um 2 Ubr 
Nahm., don. Ellifond Beltattungsparlor, Ede 
Halfted Ete. tund North Abe. 


Dtte Mat und Familie. 


Eingetroffen: 


— — 


—* 
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im Alter von 48 Jahren plövbllich in Long Lale, 
Ill. geſtorben iſt. Beerdigung am Conntag, 
um 1330 Nachm., vom Trauerhauſe, 1719 M. 
Francisco Ave. nach Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Schiffmann, Gattin. ® 
Frau Anna Wears und Lifetie Schiff- 

mann, Kinder. 

John Schiifmann, Bruder 


Todedanzeige. 
Blattdentiche Gilde Unfel Bräfig Nr. 10, 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Geurge Beder 
geitorben ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Conntag, den 17. 
Yuguft, um 1 Uhr NRachm., vom Xrauerbaufe, 
3043 Eodgewood Ude. Die Beamten find erfucht, 
ftiw um 12 Uhr in unierer Gildehalle zu ber» 
fammeln. 
werd. Freeſe, Meiſter. 
Henry Chme, Schreiber. 
Todesanzeige. 
Dldenburger Unterftüsungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Pruder 
Ghriitian Ziele 


am Donnetstag, den 14. Auguit, 
Die Beerdiqung findet ftatt am 


aeitorben ift. 
Sonntag, den 
17. Auauft, Nahm. 1 Ubr, don der St. Foban- 
nesfirde, Moifat Str, nabe Campbell Ylve,, 
nah dem Eden: Friedhof. Die Peamten find er: 
fucht, fih um 12 Ubr in der Bereinshalle einzues 
tnden, um dem bveritorbenen Bruder die legte 
Ehre 3 erweilen. 
Gerhard Logemann, PBräfident. 
Zonis Bfeiffer, Sekretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 


richt, daß unfere liebe, Mutter 
Mathilde Fiedler 
geitorben ift. Beerdiaung am Sonntag, den 17. 
Auguit, don der Wohnung der Tochter, 6642 
Evans Ave., um 10:30 Borm., mit tutichen nad 
oumt Greenwood. Die trauernden Hinterblies 


benen: — 
Tillie Heim und Frau Gus Shaw, 
Töchter. 


Geſtorben: Auguſt Hoppe, Gatte der verſtorb. 
Johanna gebor. Klaffte; geliebter Vater von 
Otto, Anna, Elſie, Minnie, Lillie, Lena und 
Auguſt Hoppe jr. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
3009 Rarine Ave., um 2:30 Nachm. Sonntag, 
den 17. Auguft 1913, mit Autjhden nah dent 
Montroſe⸗Friedhof. frſaſon 

Geſtorben: Emil C. Fiſcher, 33 Jahre aſt, 
ſtarb am 13. Auguſt 1913. Geliebter Sohn von 
Emil und Marie Fiſcher, Vater von Emil, Viola 
und Arthur; Gatte von Alice Fiſcher. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 17. Auguſt, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 8101 BincennesRoad, 
nah dem Dalmood-Friedbof. 


Zur Erinnerung. 

In Liebe und Wehmut aedenlen wir beute de8 
Sterbetages meines gelichten Gatten u. unfercs 
teuren Vaters 

John Kien 
der am 17. Auguſt 1912 zur ewigen Ruhe 
Anging. 


Ruhe ſanft in lühler Gruft, 

Bis auch mir mein Heiland ruft, 

Da ſind wir in Gott vereint, 

Wo die Sonne ewig ſcheint. 

Dort in jenen lichten Höh'n 

Werden wir alle unſere Lieben wiederſeh'n. 


Gewidmet von deiner Gattin: 


Mathilde Kien gebor. Luckow, und 
Küinder. 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten 
Hermann Horitmann 
geitorben vor einem Jahre, am 16. Auauft 1912. 


Er ift nicht mehr, mein teurer Gatte, 
Mein treuer Gatte ift nicht mehr, 
Ich fühlte was in ibm ich batte, 
Und blide wehmutsvoll umber. 

D Gott, wie halt dur mich betrübt, 
Du, der mich doch fo berzlich licht 

Er ftand mir bei in Angit und Schmerzen, 
Und forgte für mid Tag und Nacht, 
Mit warmem, liebem, autem Herzen 
Nur auf mein beites Wohl bedadt. 
Doc lag e3 in des Höditen Plat, 
Was Gott tut, das iit wohlgetan. 


Getwidmet in Liebe don feiner Gattin 
Emilie Horitmann. 


— — — — — — 


—— 
Mal dheim. 
inziger deutfher Tonfefjionslofer, Friedſoſ vo 
hie, Dura ; eye y- % * Hi 
u erreichen, gleichfalls aud ın en Etrakem 
bannen. Billige % räbnikpläge find in vielem 

Könen Friedho ai) Abſchlag 44 ngen zu 
en. — Beneral⸗Offices; Foreſt Part Il C3 
N er er 
eb %. Sutterm rüf. "land, © 

ss eÄmad. Eupt. u. Ehabnt. Tesıse5 


—— —— — 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


26. jährl. Pitnit u. Socmmernachtfeit 
beranitaltet bon dem 
Kranfen-Unterftüsungsvereind der Ange- 

ftellten der 


Peter Schoenhofen Brewing Co. 
Sonntag, den 24. Auguft 1913, um 2 Nach. 
in Bogels Grove, Foreit Bart, Ede Harrifon 
Elr. und Harlem Ade.-Tidet3 25c @ Berfon. 
aaug16,17,23 


Erstes Piknik mi Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Plützer Jinlional Srauenverein 


yreitan, den 22. Auguſt 1913, im Ezcelſior 
Vart, Irving Park Blod, nahe Eliton Apenue. 
Tickets 10c die Perſon. Bei jeder Witterung 


Piknik and Sommernachtiefl 
beranitaltet von der 
Sektion 3 des Bayriih-Amerifanifchen 
Vereins von Cook County, 


am Sonntag, den 31. Auguit, im Aibland Grove, 

Ede Afbland Ave. und Noddifon tr. Anfang 2 

Uhr Nachmittags. Tidet3 25 @ KBerfon. 
augq16,20,30 


Eriter Unger. Gefelliger und Kranken 
Unt.-VBerein von Chicago und Rorjtädten, 


Grosses Piknik 


Sonntag, den 24. NAuguit 1913, im VBehers 
Grove, Jrding PBarf Plvd. und California Ave, 
Unfang 9 Borm. Tidets 25c. Gute unaar. Mufit, 
Nehmt Nord» oder Nordmweit Cars. Transferirt 
auf Irving Parf Car. 


aa10,23 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüßer Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kan Beänıtiog 


Otto Seiferts Orchester, 
—8 


DIETRICH’S 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dayton 


Seden Nbend und Conntag Matince: Curt 
Mantheh, Pepi Haraifier, Hattie Freyer. — Chr, 
Lemburg, Pianiit. 


—— Gute deutihe Reitauration, — 
Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal“ 


715 NORTH AVENUE. 


Ghriftoph8 Drceiter, fomwie die Zither-Virtugs 
fen #. Lindf und E. Feldmann. 
Mittagstiſch. — 


Sonntag bürgerlicher 
Nündner Rüde. 
Tyroler Alpen, 
729 North Avenue. 


Bitheripieler, jowie Tyroler und Wiener Sins 
ger. Samdtag und Eonntag Matinee. fafo 


Große Eröffnung 
mit Feilienfonzert don Kapelle Klein, 
1568 N. Halited Str., 
wozu freundlichit einladen: 
fria Neu Bros, Eigent. 


Ansflügenad) dem 
Zuchthaus 


Nach Joliet über die . 
Chicago Joliet Elektriſche Eiſenbahn. 


Zänlih (ausgen. Sonntag) während Nugufl 

Für Rundfahrt, einihl. Eintritt ing 

vuchtbaus. Nehmt „Accher Limits 

Enrs, *ia State u. Arder\lve,, aum 

‘ Depot an 48. und Nrher Abe, mo 

Tickets zum Verkauf find. — Belucher baden Bus 

—* ind Yuchtband um 11 Borm,, 2:00 Nadın. 
u z 


adm., . 
aq2.4 6 8,9,11,18,15,16,19,21,23.25,26,27 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


189 N. Clark Str , nahe Randolph 


— — — 
* DEF 

—— ie 

* De ehe ae 





Diefes Geſchaäft 
ift offen am 
Donnerdtag Ubd. 
Bid 9 Uhr. 
Samdtag Abend 
Bis 10 Uhr. 


Bargain : — — 
don näühſichen ds u. Ends 
die Allraklion für, Montag 


Diefes Geihäft 
shlicht jeden 


und Freitag 
Abend um 6 Uhr 


Räumung von Handtudyzeug, Shams u. Leinen 


15c Huck Handtücher, Ne 


25 Dutzend gute Huckh⸗Hand⸗ 
tücher, die zu 1560 das Stüd 
als große Bargains betrach⸗ 


tet würden — 9e 


—— 
RER das Stüd 


oc Def Kun Sacques, 3dc 


Attraltive Facons in 
hellen geblümten Per» 
cale3 und Laund — 


Größen 36 
35c 


Kifiendeden 
wert 
aber am 


in 44 — 


Bi 
ontag 
en — 15 c 


25c Spisen Shams, 156. 156. 125 Tiſchtücher, 79. 
200 Vaar hübſche 


150, hoblgeſaumte merze⸗ 
riſirte Tiſchiüucher — Gro— 
Ben 58 beit 72 — auf dem 


Donau (IC 
1.25 Hauskleider, 79 & 


Gute Qualität Percales — 
die Auswahl von bellem 
oder dunllem Grund — 
Gröben 36 bis 44 — eine 
Gelegenbeit, einen mirtlis 
Ken Bargain 7 

zu erhalten — 

Montag zu 


A © 
c 
möten fie 


—— u. Anlerzeug 


250 Raar fhwarze baum 
wollene Damenitrümpfe, 
die 
Sorte, | lleider in Snielängen— 


— 


echtfarbig. 
teguläre 
am Mon 
tag das 
Paar 
X 


nabtlos, 
10c 


175 Union » Euit3 für 
| änaben — weiße Meſh, 
lurze Aermel u. Bein—⸗ 


| wert 
am 


50c— 
Mons 


29c 


End:Partien in Kleiderfloffen, Ninslin u. Yardinenllofen 


Neiter. Nefter. -— 36 » aällige 
Leonard er 
in guter Muswabl b 


liehter Muiter u gän- 
nem. wt,12%sc, 
Mont., V)d.. 6 c 
Reiter. » zöllige | 
merzerifirte Ratine| 
Toplins — alles gute | 
| Yangen und 25c Die| 
Ward wert Montag, | 


mn zu rät € 

men, a Ditel 

Spulen Grobe tote und blaue 

Zwirn — J Bandana Taſchentücher 
— —* 8 

le „a 


— 27,0Öllige 
et u. geftreif- | 
e Riaues, und Pro 
ne Ratine, wt.25c, 


um zuräı 

men, Yard 1 2lac | 
1200 Pards 27301. 
geweblte Voiles, ſchö— 
ne Auswahl von at- | 
traltiven Gifclten 
bom Stücd, wert 1öc, 


8 
um zu rau alsc 


men, Pard.. 
Yard - © 


finnwlod 
alle sarben, 
zwei für..... 


— 27 


10 = 


Zu. 


Lokalbericht. 


Seutſches Theater. 


Am 1. September joll die Abonnements: 


; 2 — 
lifte veröffentlicht werden. 


Die Direktion des Deutfchen Thea- 
ters richtet an die Abonnenten, melde 
ihre Abonnementsfcheine noch nicht 
unterfchrieben zurücdgaben, die höfliche 
Bitte, fie bis fpätejtens Ende dieſes 
Monats an das Theaterbüro (Buih 
Zemple XÜheater) einzujenden. Die 
Zeit ift fehr kurz, denn am 1. Sep- 
tember joll die Abonnementälifte ver- 
öffentiicht merden, mit Pla und 
Iideinummer de3 betreffenden Abon- 
nenten. Dies gejchieht, um Irrtümern 
borzubgieten. - Sollten einzelne Num= 
mern jaljch angegeben jein, jo find bie 
betreffenden Ahonnenten erfuht, «3 
fofort zu berichtigen. Die Direktion 
macht außerdem noch darauf aufmerf- 
jam, daß die beffesen Pläte (Loge, 
Drcheiter) zu fajt zwei Dritteln bereits 
genommen jind, Freunde und nter: 
effenten des Deutfchen Theaters, welche 
ein Abonnement zu nehmen fi) noch 
nicht entichloffen haben, werden gebe- 
ten, jih Pläße zu fihern, da nad 
Borausficht der Direktion das Haus 
für die erften Premierenabende aus- 
verfauft jein mird, 


— —— — 


LZange Marſchroute. 


Umzug der Geſchäftslente der Weſtſeite ſoll 
ungewöhnliche Ausdehnung haben. 


Heute Nachmittag findet zum Ab— 
ſchluſſe der ‚Made in Chicago“ Woche 
der von dem Verband der Geſchäfts— 
leute auf der Nordweſtſeite geplante 
große Umzug ſtatt. Und dieſer ſoll 
eine ganz ungewöhnliche Ausdehnung 
annehmen. Ausgehend von der Ecke 
der Carpenter Str. und der Grand 
Aoe. foll er im Süden bi3 nad) Grand 
Croſſing, im Weſten bis nach Auſtin 
gehen. Teilnehmen werden daran an 
dreihundert Kraftwagen aller Art und 
fünfzig Gefpanne, ‚fowie eine ganze 
Reihe von Schaumagen. ‘ede Berfon 
in dem Zuge wird ein Abzeichen tra= 
gen, auf welchen das Wort „Norbmeit- 
feite“ zu Iejen if. Mehrere hundert 
Firmen, deren Sit in dem genannten 
Stadtteile ift, werden fi daran be= 
teiligen. 

Allgemeine Auffehen erregte der 
riefige Schaumagen, den die Firma 
M. U. Wieboldt & Co. zu der Parade 
geitellt hatte. Er hatte zum Fundas 
ment einen Kraftlaftwagen, der mehr 
als 24 Fuß mit und der größte fei- 
ner Urt im ganzen Lande fein Joll. 
Die Mittelfigur war der Merkur, der 
Gott des Handels. Um ihn gruppirten 
fih hübfche junge Mädchen, Berfäu- 
ferinnen im Wieboldt’fchen Allerhand- 
laden, bie, in klaſſiſche Gewänder ge— 
Hleidet, den Yortjchritt, den Gemerbe- 


Privat» 


* 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube, 
Die ülteften deutihen Spezialärzte: 
Chicags jeit 1891. — Die — Gehe 
Anitalt find erfahrene deutfhe Epesiali» 
ten und betrachten e& ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mö 
li-von ihren Leiden au beilen, Sie urn 
len garündlih und unter Garantie alle 
aeheimen Krankheiten der Männer unb 
Stauen: Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mänd en, Menftruationsftörun- 
gen, Rropf, Dlufberaiftunge en, Abfonde- 
tungen, verlorene Manne fraft, Herz, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-, Ma- 
en- und. Darmleiden, Nerdenleiden, 
Uucdt, Lähmung. Rirfgratverfrüppe- 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwidelte ®üfte der 
Frauen und Mädden, Kinberlofigteit, 
Rheumatismus, PBelnwunden und Ge 
fhmüre (new Metbode), Haarkranfhei- 
ten, judenb ben u, f. m. auen 


meiden don —— (ken 


A 


ver 
funden $ ige SRo —5* bi8 5 Ubr 
zonntagk SET Ne} 


Reiter. 27:3Ölliaes ;ı Nefter. — 36zölliger 


Sretonne in auten)| ungebleibter Mus: 
Längen und ‚vielen ge: : 
lin — gut 9c wert 


münfichten Muitern 
am Montag bie 


wert 106 — am Won: | 
Nard zu 434: 


tag een fie 345e 


zu. 
leiter. ; 363ölliger 
Nobelty Gardinen: 
Scrim wert 1226 

Montag die Nrd 


am 
ac 


Reiter. — 36zölliger 
gebleidter Muslin 
die gewöhnliche 
10c Qualität — am 
Montag die 


zu 
NUE.o00000.0. 


Weiße boblgeiäu mte 
Zafhentürder f. Da: 


men — das 4c 


Busreisen 


45 =» Yard » Spulen 
<topf » Baummolle, 


die —— lc 


für. 


fleiß uf. verfinnbildlichten. Jede der 
bier Eden des Schaumagens zierte ein 
meijterhaft aus Holz geichnitter berit- 
tener Iirompeter. Gelbitveritändlich 
find der ganze Schaumagen und die 
Bildiwerte in Chicago hergeftellt. 


— — 


QUchtete nicht Des Weges. 


Murde von einem Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. 


Frl. Blanche Appel, Nr. 4507 Elif- 
ton Ube., trat geftern Abend an Sheri- 
dan Road und Sunnpfide Une, in den 
Pfad eines von feinem Eigentümer B. 
N. Pinterton, ‚Nr. 920 Arghle Str., 
jelbft bedienten Kraftwagen und 
murbe non diefem über den Haufen ge= 
fahren. Die VBerunglüdte, die ſchwere 
Berlegungen erlitt, fand Aufnahme im 
Late Biem Hofpital. Pinterton iſt 
nicht verhaftet worden. 

Bor aht Monaten ftürzte der 
Zurmaußbefferer Sohn Fee von der 
Erjten Kongregationaliitentirhe in 
Evanjton hinunter und brach dieBeine. 
Nachdem er miederhergeitellt worden 
war, gab er jeinen gefährlichen Beruf 
auf und nahm eine Stellung an in ber 
Northiweitern Garage, 1624 Maple 
Ave. Gejtern machten er und der Me- 
Hanifer Norman Ihompfon eine Pro- 
befahrt in einem neuen Kraftiwagen. 
Als plößlich die Lenkvorrichtung ver⸗ 
ſagte, fuhr das Schnauferl in einen 
Graben hinein. Thompſon blieb un— 
verſehrt. Fee aber brach ein Bein. 


Wie vom Blitz gefällt. 


In der Talgraffinerie 
Swift & Co. »berührte geſtern der 
Arbeiter Joſehh Paykos, Nr. 4836 
S. Robey Str., einen geladenen Lei— 
tungsdraht und wurde durch den elet- 
trifchen Strom auf der Gtelle getötet. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


=—+) — — 


Ein großer Güterbahnhof. 


>er Firma 


Die Weitern Jndiana Co, „läßt ihn auf 
der Südmwejtjeite einrichten. 
Nahezu fertig ift die Weitern Sn- 
diana Company mit der Einrichtung 
des großen — — „Clea 
ring“, den fie auf der Südweſtſeite, 
in ber Nähe der Stadtgrenze anlegen 
läßt. Gegen taufend Mann find jeit 
Mitte März mit den Einrichtungs: 
arbeiten bejchäftigt. E3 find Geleije 
in der Gejammtlänge von 65 Meilen 
gelegt worden. Das Gebiet ift einge- 
teilt in zwei Empfangs», vier Klafii- 
figirungs- und zmwei Abjendungs- 
bezirte. Die Geſellſchaft beabſichtigt, 
jetzt auch noch große Reparaturwerk⸗ 
ſtätten, ſowie einen Maſchinenſchup— 
pen bauen zu laſſen. Die Geſammt⸗ 
koſten der Einrichtung werden ſich auf 
rund 83,000,000 belaufen.“ 
Dberingenieur €. H. ®ee von der 
Weitern Indiana Co. und den von 
diejer fontrollirten Gürtelbahnen mel- 
det baß bie Hodlegung der Bahn- 
geleife in dem Gebiet zwifchen der 72, 
und 79. Straße bis Mitte November 
durchgeführt fein mird. Hochgelegt 
werben jechs Geleije der Weftern In— 
diana Bahn, vier folche der Gürtel- 
bahn und zwei Geleife der Wabajh 
Bahn. Die Aufwerfung der Dämme 
wird mit Hilfe von Maſchinen be— 
forgt, und geht verhältnismäßig rafch 
von ftatten. Die Koften der Damm-> 
baruten belaufen fich auf etwa eine 
Million Dollars. Die Brüdenbauten 
und Pilafterungsarbeiten, welche in 
erbindung mit der Hochlegung diefer 
Geleife vorzunehmen find, jollen im 


fommenden Frühjahr in ch ges 
nommen erden, 


| Wie die Alten Die Zudertrantpeit 
heilten. 


Daß die Araber des Mittelalters 
die Zuckerkranlheit genau kannten und 
mit Erfolg heilten, iſt die überraſchende 
Tatſache, die die Forſchungen eines 
jungen mobemmebanifchen Gelehrten 
feitgeftellt haben. Ein in Frantreid 
ausgebildeter Arzt, Dr. Dinguizli, der 
in Zunis feine Heimat hat und dort 
feine Praris ausübt, bat ın ben 
Schriften des großen arabifchen Arz⸗ 
tes und Phileſophen Avicenna, deſſen 
Kenntniſſe ſich zum Teil auch auf an— 
tife Quellen jtügen, ein intereſſantes 
Kapitel über die Diabetes entdedt. 
Hier findet jich eine genaue Beſchrei⸗ 
bung der Krankheit, die damals in Af— 
rita ſchon ſehr häufig auftrat, und, 


| mad noch wichtiger ift, die Angabe eines 


ı heilt. 


Forſchungen feſtgeſtellt wurden. 


Heilmittels, das die Zuckerkrankheit 
Das Rezept beſteht in einem 
Pulver, das aus Zittwerfamen, Lupi- 
nen und einicen anderen Kräutern zu= 
fammengefegt ift; die Dofirung ber 
einzelnen Angrebienzien tft genau an- 
gegeben. Wie der Arzt aus QZunis 
mitteilt, ift das Mittel jomohl von 
ihm wie au von Prof, Albert Robin 
in Paris bei Zuderfrantheiten öfters 
angewandt morden und hat fehr quite 
Erfolge gegeitigt. E83 beleitigt den 
Zuder, ohne deshalb den Gejundheit2- 
zuftand des Kranken fonft irgendmie 
zu beeinfluffen. Die Studie, die Dr. 
Dinauizli der Parifer Akademie der 
MWillenichaften vorleate, ift von diefer 
einer Kommilfion übergeben morden, 
die das altarabifhe Mittel noch ge- 
nauer prüfen fol. 


Spikbergens jhwarze Diamanten, 


Belanntlich bat Spitbergen vor der 
Eiszeit ein dem Jubtropifchen ähnliches 
Klima gehabt, mas den Schluß auf 
große Kohlenvorräte zuließ, die denn 
auc) fchon feit langem durch geologiiche 

Die 
erjte Kohle aus Spigbergen .wurbe im 

Sabre 1904 ausgeführt. Seither hat 
etannilich Ye „American Goal Com> 
pany“ aroke Kohlenmengen in ber 
Nähe der Advent-Yai gefördert. In 
der jüngjten Zeit — im Jahre 1912 — 
hat die Ruffanomfche Erpedition auf 
Spibbergen riefige Koblenlager ent- 
dedt. Zu ihrer Unterfuhung ift nun 
erneut eine zuffiiche Erpedition bon 
Archangelst aufgebrochen. Die frü- 
beren Proben hatten geradezu glän- 
zende Refultate ergeben. Ihrer chemi— 
ichen Beichaffenheit nach nähert fi 
die Kohle der Nemcaftlefhen. Nach 
ungefährer —— enthalten die 
Kohlenlager aegen 61% Millionen Pud, 
wobei ein Pub 36 Pfund entipricht. 
Da bislang die gefammte Handeld- 
flotte des Nordens denötiät ift, engli— 
fche Kohle zu beziehen, fo fünnen bieje 
Kohlenlaaer für fie von großer Wich— 
tigkeit ſein. Auch in militäriſcher Hin— 
ſicht iſt die Bedeutung der Kohlenbor⸗ 
räte für Rußland nicht zu unterſchätzen. 


— —— — — — — 


— Unverfroren. — Fräulein (das 
auf der Straße angeſprochen wird): 
Mein Herr, ich bin Braut! — Herr: 
Und ich bin Bräutigam! 


— —— 


Kleine Anzeigen. 
——— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anseigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 

Shraubmafdinen-Operators — 
GEriter Klaffe Hand DOperators, erfahren an fei- 
rer, genauer Urbeit; folde bevorzugi, die im 
Stande find, ihre YUrbeti jelber auszulegen. 
Anzufragen bei der 


Wejitern Electric Go, 
48. Avenue und 24. Strabe. 


10agiw& 


Diemalers 
Wir Tonnen einige eriter - Klaffe Diemaler3 ge» 
braucden, die fähig find, feine, afurate Arbeit zu 
liefern. Nachazufragen bei der 

Beitern Electric Go, 


48. Uvenue und 24, Sirabe, 


Berlangt: 


10agiım& 


Berlangt: Wir gebrauchen mehrere geivedte 
Anaben fur Orrice-Arbeit, mülien 16 Jayre alt 
und in AUmertia geboren jeın; ebenfalis Die 
Publitiyule Durhhgegangen jein. Zu erfragen: 


Beftern Electric Company, 


48, Avenue und 24. Straße. 


dofria 


Berlangt: Guter Diemader, welder die Stel- 
lung eines Ajliitent Superintendent in einer 
Metallfabril nade Chicago ausfülien ann, Ydr.: 
Mt. 502 Abendvoſt. 

Verlangt: Ein Teamſier für 
mit bebauenen Steinen 
nüchtern und itetig fein; 
melden, ©, Kurfeb, 
Erfahrener Lunchmann für Porier⸗ 
495 Nilmaufee be. 


Steinyard. Muß 
umgeben tonmen und 
nur joldhe wollten jich 
19265 %. North Abe. 


erlangt: 
Arbeit. 
Verlangt: 
Schleifer. 
Theo. a. 


Erfahrener Scheeren⸗ und Elipper- 
Dauernde Stellung. Guter Kohn, 
Kods Co., 659 Bells Str. 


Berlangt: 
1. Sloor. © 


olzdresler. 836 Wells Straße, 
si 


Verlangt: 18 Jahre alter Junge, um in 
Bichcle-Maihinenwertjtatt zu arbeiten, Stroh, 
1612 Xafe Str. 

Aeltlicher Man für leichte Siall⸗ 

Lickton, 5130 Fifth Ave. 

Verlangt: Gefunde, traftige Männer, welche 
billig heimreiſen und auf Schnelldampfern ar— 
beiten wollen, fünnen fih Geld eriparen. Nähere 
Austunft bei 3. 8. Sinner & Co., 140 R. Dear» 
born Str., oder 619 ®. North Ade. 

14a401wæ* 


———— Glas⸗ a? Porzellanmaler. 113 
South Jefferſon Je erſon Str., 4. Floor. 13aug, ‚Ink 


" Berlangt: Gr Stundfdaufler für $30 den Monat 
und Board, auf yarım, 10 Stunden per Tag, bis 
zum "inter. Ed. Reihenbadh, Clyman, Wis. 

ag2—17 

Zuſchneider an * Babyſchuhen. 
bey Str. Fargo & Pbelps. 


1lagimE 

Verlangt: Car:-Carpenter, Trud Hands, ftetige 
Arbeit. NRachaufragen bei I. 9.. Smweringen 
Etreets Bejtern Etable Car Line, 48. und Vor: 


gan Eir. midofrfa 


Verlangt: Solagrbeiter, Mafciincnarbeiter, 
—— —2 Kohn, a Be 
ändige Ur adbaufra: mmer 714, 
35 ©. ‚Dearborn Etr. e 12agim 


Berlan t: Junge, in t umb 
volle 1 N Gare am Deot uud 


Berlan 8: 
arbeit. T 


Verlangt: 
1701 NR. Ro 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlan ze Waiter, 412 ©, 
Kabapı A E n guter Saloon» 


Verlangt: Porter. 3714 S. Halſted Straße. 


erlangt: Erite Hand Brotbäder. 4344 ©. ©. 


State Str. 

Verlangt: Ein Mann, der Warmarbeit und 
das Wielien verjieht, nahe bei Chicago, Bezahle 
guten Kohn. Yahsufragen 2235 Glybouen 
zive,, 2. Zlat, hinten. 


Verlangt:_ Mann, um am Ziih aufsumwarten, 
Lund berzurihten und binter der Bar zu at» 
beiten; muß nüchtern jein. Schr guter Kohn. 
3171 NR. Halited Str. 

Verlangt: Starler Junge, über 16 Jahre alt, 
finder Weicgenheit, das Klempnerhandwert 
gründolih zu criernen; einer der etwas Eriab- 
rung bat, vorgezogen. 2u2 4 Lincoln Ude. 


Berlangt: Junger deutiober Butcher zum Or- 
derfabren; muß eimwas ngliih veriteben; $7 
vie Woche und Koſt; 40 Minuten Fahrt vom 
Coicago C Nortpweltern Vahnhof, 16 Metien 
von Chicago. Des Planes Wieat Marlket, Des 
Plaines, Zu. 

Verlangt: Dinner⸗Waiter. 
Hallted ei. 

Berlangt: gediger älterer 
beiorgen und in 
Concord Biace, 


u. int, 160 N. 


Mann, Pferde au 
ilchgeſchäft mitzuhelfen. v44 

nabe Eiybourn Ave. 

um in Zementiteinfabrit 

Milmaufee Ude, 


Mann, 
3720 
. Berlangt: Tügtiger, ftrebfamer 
Shipping und Store Klerl; muB 
verstehen in eriter Klare Bäderei. _ AUppiilattos 
nen mit Referenzen und Gehaitsaniprugen un: 
ier: 9. 425 Abendpoſt. 


Derlangt: 
au arbetien, 


Mann als 


Berfangt: Helfer für Da ichintit, einer mit Ev 
fayrung in Gleltrizität bevorzugt.  Metropolt- 
ion Syndicate Kroß, 120 R%. „erferfon Sir. 

Berlangt: 
mit 
vrab 


Eriabrung Acorn 


"TO. Co., 
Berlangt: 

für 

E old, 


an 
»lurora, 


Firtures bevorzugt. 
Zu. 

Eriahre ter junger Dann, Berfäufer 
errenausitattungsiwaaren. 
Gary, And, 

_Berlangt: Eifenbleharbeiter. 902 Larrabee 
Str. ſaſon 


Weber für Seidenband. 
Bart Court. 


Verlangt: 
355 Unton 


Rerlangt: 


Freeman, 
ſaſon 


Erfahrener 


N. Clart Straße. Tel. Rogers Pt. 8703. 


Verlangt:; 


Junge mit eiwas —X in der 
»Büderei. 


5507 ©. Halſted Str. ſaſon 
— Stallmann, um pferde zu beſorgen 
und ſich ſonſt im Hauſe müglich zu macen. 
4147 Armilage Ave. ſaſonmo 
Verlangt: 
1998 92 


Bäder an 


Guter Brot und Gates. 


<trabe. 


Ein Zunge, um das Vädergeigätt 
1629 8. Ebicago Avbe. 


V Berlangt: 
zu erlernen. 
Nerlanat: 
end. 

Berlangt: 
ten, 


Lunchmann und Porter, deutſch ſpre⸗ 
743 W. Lale Str. 

Guter Wurftmacher für alle Arde bei⸗ 
953 W. 37. Eir. ſaſo 
Verlangt Damenfchneider, einer der Damen: 
leider amiwmeiden und fertigmahben fann, um 
das ganze Selchäft zu leiten. 2454 W. 38. Eir. 


Berlangt: Porter, einer, der aud vartenden 
lann. 323 North Ave. ſaſo 
Verlangt: Helſfer am 
gen Sonntag Morgen, 


Fleiſchwagen. 
193 32 


n. Anzufra⸗ 
sohniton Ave, 

Nadau- 
Healy, Dgden 
fafon 


Berlangt: Piano Action Finifhers, 
fragen in der ssabril von yon & 
Abe. und Randolph Stt. 


Porter in Buchdruckerei. Bringt 
625 Federal Sır,, 4. Ylovor. jalon 
Holzarbeiier an 
Stebens, NR. 


erlangt: 
Referenzen. 
Serlangt: 
Stellung. 


Kutichen: ſtetige 
Glarf und Montroſe Ave. 
Berlangt: Koch, 
State Sirabe. 

Berlangt: Rorter, der. auch am ih aufivar- 
ven fann. 822 Harriſon Str. 


muß nüchtern ſein. 655 S. 


Berlanat: Junger Mann für Porterarbeit,— 
Besssteagen im Ungartihen Cafe, Riverview 
Bar. 


EEE 0 


Berlangts Männer und Frauen, 
(Anzeige: ufter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ve rlangt: 


Ertabrener Mann und Frau für 
allgenieine Hausarbeit in Familie don Dreien. 
Suter Xohbn und gutes Heim, Nachzufragen 
27 Dit Monroe Str., Zimmer 1103, Kionla. 
Over lephonirt: Oaf Bart 1571. 1Hagımk 


it: Slleine Yamilie 
tleinen 
frei. 


‚Berlangt: 
eines 
Micte 


ı zur Inftandbaltung 
dampfgeheisten Klats. 7 Monate 
1112 X. Hohyne Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diejer Rubril 1 Gen das wort.) 


Geiuchht: Junger Mann fInht Stelle, 
Pieroe zu beſorgen; ſpricht deutſch und engliſch. 
1927 Auſtin Abenue. 

Sei mr 3 
gewundert, ucht 
Auſtin Avenue. 

Gefucht: Junger Butcher, 
läſſig und fleißzig, zwei Jayre un Lande, 
eier, um Das zivreienoen zu erleruen. 


u. 241 Uvenopoil. 


junger Mann, friſch ein 
Porterarveit in valvon. 1924 
ſaſo 


Deulſcher 


verheiratet, zuver— 
ucht 
Adr.: 
Geſucht: Sri eingemw anderter Deutſch-Ungar, 
5 Sprachen ın wort uno Schrift mahlig, pucht 
irgeno weiche Steue. 2822 N. Clart eu. 
wünfce in 
ztaot vover Xand, 


Sejucht: Brotbäder, 
Celica neinen Yadercı 
kit 10) Deluuch Jinor, 
uuen. od. Avendpoll. 
Geſucht: Porter, 3 Jahre auf jegtem »Blatß, 
ſucht irgenowelhe dauernde Beldartigung P. 
Buwe, 140 W. vndiaua en. 
Gejucht: Painter: und paperhanger-Nonirals 
tor guruntirt guie Arbeit big. 4luy %, stınıs 
bat Abe. Tel. Irving 65364. jalo 
Sefugt: Melterer Mann mwiünttcht irgend welche 
Urveui. Xouts Beil, 442 Willow SEtr. 
Gejudt: 
Nous Judyk 


jelottändig, 
Arbert, 


Adr.: Wi 


Jule 


und 
talo 


Hand Bäder an. Brot 
1465 Ciybourn ide, 


Dritte 
stelle. 


Mann fucht Stelle, beritebt 
Ziyraubitod: und Echmicdes 
760 Uhlaud Str. 


Geſfucht: Saloonporter, verheiratet, Deutſch⸗ 
Ungar, ſucht ſtetige Stelle, iſt noch in Stellung, 
nuchtern und ehrlich, guter Arbeiter; lann Frei— 
lunch lochen und bei der Bar helfen. J. Ernszt, 
742 N. Mayh Stt., 3. FIl. ſaſon 


Geſucht: Zunger 
alte Waldhıneme-, 
arbeiten und Steamitting. 


Geſucht; Gute 
Drnamentirer, 
10 Abendvoſt. 
Gef ucht: 1: 5jähriger Junge, fpricht deutih und 
engl, Juct Steile, ofjltan, 716 W. 21. Place, 


flotter 
udr.: 2 
fafomo 


wene Sand Gafebäder, 
fucht fteligen laß. 


Geiudt: Janitor, berbeiratet, ohne Sitider, 
langiahrige Erfahrung in Arbeit und Aerfs 
deug; langjährige gule Zeugniſſe. Chas. Heg⸗ 
ner, 522 ©. Zesplamnes etr. 

Gefugt: Junger, gebildeter Mann, 
engtiih, franzötiiw, deutih, fucht Stelle, das 
saiter- oder Bartender-Geſchäft zu 
Flint, veriteht mit Stunden umzugehen. &, 
lavoine, 1445 Ogden Ave. 


fpricht 


NP 
es 


gute —X Hand an Brot, 
ſudi Arbeit. Breithoff, 821 
fafonmo 


Geſucht: Painter, 30 Jahre alt, 
beiten bewandert, wünjcdht Itetige Arbeit bei au- 
tem Lohn; Fabril- oder Haus: Painting. 1765 
Milmwaulee Ave. friafou 


Geſucht: Junger Dann, 20 Jahre alt, fucht Ar: 
beit in einem Zaloon als Porter, ſpricht denne 
und engliſch. 1924 Auſtin UAve. ſrſ 


Gefugt: Bäder 
Rols, Biscuits, 
Vebſier Avenue. 


— nen 


Garpenter fucht Arbeiten gut und bidig- aus 
auführen. 1750 Eiybourn Abe., Lafement. 
friamo 
Sefucht: — deuticher u 
Wuriimader ſucht Stellung; 
ihält. F. Kohler. 
Gefucht 
als Porter oder Janitor. 
Holpital. 
Gefuht: Junger Mann, 
— und Bartender, 
: 9 411 Abendpoft. 


— —— — 


Butcher und 
verfteht fein Ge: 


anctiie, Uler. Bros, 
fria 


26, fudt Etelle als 
bat gute Erfahrung. 


Suche dauernde Stelle al3 weite oder dritte 


gan an Brot und Rolls, Dirrigl, 5215 ©. State | 


traße. dofrſa 


Geſucht: 
ſucht Stellung, Stadt oder Land. Adr.: Solel, 
509 Madifon tr, Room 8. Peter Jacob⸗ 


frfafon 


1 als Sie Mann, Defterreier, | ucht 
leftriler oder Daloimil, Bu 
bull. 


| Be tlangt: 


Buchrügrung | 


ſaſon 


madchen 


Eriter Klafſe Tabineimaters; ſolche 


ſaſomo 


NRofenat & | 


| mont Upve., 


Pr araunb“ | 
Schneider, jvfort; nadzuiregen in 6409 | 


| iberers, 


ı Bules 


um | 


nicht ausgeſchloſſen zu 


jaſomo 
land 


nah Haufe 
’ Moore, 
fajo | 


erlernen. } 


WMichigan Ave., 


in allen Ar⸗ 


5038 Lincoln Ave, fa | 


Deuiſcher 30 Jahre -alt, fucht Stelle | 
3 i frifch eingewanderic Frau bevorzu t. 


fria ! 
ı Gutes Heim und guter Xohı. 


Zweite Hand Brot: und Rollbäder | 


Stellungen —** "Männer und Knaben. 
Alinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ma t irgend welde 
en — 813 ee. 
telle, 


Geluct: Deutiher Holzdresier Tucht 
edfabeen tu Alldleui user ser fußt ve. 


Geſucht: Ein guter Möbelfchreiner ſucht ſofor⸗ 
tige Stellung. 1896 N. Halfted Str, fajomo 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabrilem. 
Berlangt: Bleibiges älteres Mädchen, gebildet, 
deutich oder polnii, für leichte Urbeit in Fla⸗ 
ipengeihäft. Store, 1529 N. Halited Str., nahe 


! Elybourn Ave, 


Ein Mädchen, 
für leipte Urbeit, 
2u, Eier, 


16 Jabre oder darüber 
Diveller & Kolb, 900 Weit 


_Yerlangt: 
Dengoods. 


Er tfabrene unge Verfäuferin für 
Roſenat & Sdold, Gary, Ind. 


Free⸗ 
laſon 


" Berlangt: 
maıt, 

Verlangt: Madchen, um einige Stunden täg« 
lb in einem fleinen Yunchroom au arbeiten, 
Nachzufragen 1233 Belmont Ave, 


Beberinnen für Seidenband. 
355 Union Part Court, 


— — 
Verlangt: Zwei | erfahrene Waitreffes, fofort. 
Lohn $ı12 die Woche. x 1101 WWebiter Ave. 
Verlanat: Mädhen ar 
Hemdenfabrif. E. W. 
Canal Strabe. 


Kraft Rähmalhinen in 
Braitywaite Go., 612 ©. 


Berlangt: Erfabrene Finifbers und Operatord 
an Damentleivern. Mag Heller, 12 NR, Wariet 
Strahe. friafomo 


Verlangt: 


Erfahrene Hleidermaderin u. Lehr: 
für ſtetige Arbeit. 9. Bartel, 3451 
Evlovado Ave. nahe St. Louis Ude, fria 
Verlangt: Mädden in —E 

Clart <ttabe. 
Verla 188: Frau für Fabrifarbeit. Spaulding 
und Srand Abe. Mori. Steece. dofrfa 
Berlangt: Erfabrene Kleidermagerinnen, lön» 
nen auch friih eingewandert fein. 1543 Edge: 
nabe U bland vd, 13ag1mf 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, aum Einieg: n 

bon Dliven; guter Lohn. Rachzufragen bei 

Anvood & Steele, 1428 Weſt 37. Str. 
9—16aug,E 


7: 730 Sreenleaf 
— Rogers Part 
13agim 


6205 Nord 
trfafo 


‚Mangel“ Mädchen. 
Clart Str., 


Berlangt: 
Ave, Ede R. 
111. 

Verlangt: 100 Mädchen in 
gründlich erfahren; ſtetige Arbeit; 
Buch Wrappers und Examiners; Ma— 
ſchinenOperators. Sofort nachzuſtagen bei R. 
R. Donnelley & Sons Co., 781 Plhuouth Ba 

ags — 46 


— — 


Buchbinderei; 
Zippers, Gas 


Hansarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hauss 
Michigan, 2ive., 2. Apt. 


VBerlangt: Ein 
arbeit, 4520 
Berlangt: 
4340 Brand 
Berlangt: 
allgemeine 
HVeim. 


Zweites Mädchen in Zamilie von 2. 
Dvd, 


Ein brabes ehrliches Madden für 
Hausarbeit, 3 1m Famille, gutes 
6845 Lentral Ude. 16as lwa 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
surage u 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
mup eifach wchen konnen, Rach— 
6246 soul) Puͤrt Abe.n 1. Flat. 

Verlangt Deulſches Madchen, ann auch feifa, 
eingewanpvert jeın, fir allgemeine Hausarbeit; 
gule Beyandlung, gutes Heim. 2008 Noscoe 
nnd. Eingaung ver Der Buderet, 

Berlangt: Junges 
arbeit. 150 W. 
Berlangt: Starle willige Frau oder 
für Geiwirrwalwen und sünmenarbeit. 
Heim. Wällers Caſe, 53100 
Zel.: Ravbeuswood 14T. 


Madchen ur leichte Haus 
2wijion olr., ede Hallted, 


Mädchen 
Lohn $8. 
Cbunſton 
Ude. 


Berlangt: Qunges Madchen für allgemeipe 
Hausarveit in Ueiner Famitie, lein waſchen, Em̃⸗ 
pfieylungen. 1410 S. samyer Ude. 

Verlangt: Ungarische Ködyin für Reftaurant. 
925 Walyingion Sir, Gary, Sud. ſaſomo 
Frau, die 2 
Nut auf 


Berlangt: 
men. 


Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
Kavensiwood 3607. Nordſeite. 
Berlangt: Deutiches 
Hausarbeit. 2250 3, 
Zimmer und Doird 
Verlangt: 
beit; 


Mädchen für allgemeine 
»iontoe SU. 


Ein junges 
lein Waſchen. 


Mädchen für 
Lelephon: 
> 


Hausar⸗ 
Graceland 3680. 


> 
leihte Hausar: 
W zeſtern Abe. 


Berlangt: Ein 
beit. 9. Newman, 
Berlangt: "Yeltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in Roominghaus. 2418 Lıybourn eibe. 


Mädchen für 
1341 R 


Berlangt: Deutiches Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, Nachaujragen ım Saloon. öTUUV 
e. Albland Avenue, 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit, 66066 Yildge Abe. Phone 
Nogers Barl 80, jonmo 


Verlangt: Frau zum Neinmaden jeden Frei⸗ 
tag. 2212 Lubechk Str, Store. ſaſo 
n für lleine deutſche Fa— 
Eiegel, 4532 Calumet Wer, 


Mädchen 
Heim. 


Verlangt: 
milic; gutes 


| 1. Stat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus zart» 
beit bei zone ttabler Familie. » Sofort nadaus 
fragen. rs. Lee, 3235 Douglas Did, 

Berlangt: 
Short VUrders 
Broadwah, 


Frau für Küche, 
beriteht. 
Sach, Ind. 


die etwas bon 
Capitol Cafe, 932 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Heim, 3846 Alta Bilta Terrace. 
Clart Str. Car bis Grace Str. und 
fafon 


Berlangt: 
beit, autes 
Nebmt NW. 
geht öſtlich. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, Mıs, Ierome Maier, 827 
Laleſide Blace, nabe Speridan Road. _fria 


Verlangt: 
den für 
Kinder 


Tüchtiges — Mäd— 
zweite Arbeit und auf zwei erwaächſene 
zu achten. Guter Lohn. Empfehlungen 
berlangt. 5204 South Part Avbe. Phone: Dal: 

560, 2. Flat. l5agim& 

Berlangt: Friſch eingewandertes 
Reſtaurantarbeit; guter Lohn. 
Bivd, 


Mädchen für 
1828 Juving Bart 
fria 
Serlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder zu bejorgen; Abends jrei; qutes Heim; 
ebepaar und ziver Heine stinder, weder Kochen, 
geinteriea chen oder ZIeppichaustlopfen berlangt, 
825 Yale} De Blace, Slat 2. frfa 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 1519 Morfe Ave. Zel. 
Rogers Barl 112, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3841 Jadjon Dvd, 2 Flat. frſa 
Mädchen zur Beauffichti- 
5542 Stenmore Uve., 1. "lat. 

ftfajo 

Deutihes Mädchen von 14 bis 15 

ın 4 Zimmer Flat zu belfen. Abends 

gehen. Borzufprehen bei &. W. 
Southport Ave. 


" Berlangt: Junges 
gung der Kinder. 


Verlangt: 
Jahren, 


öl 16 


„Verlangt: Ein in deutfches , Mädchen für. allge» 
meine Hausarbeit, drei ın Familie. Nachzufra⸗ 
gen 6406 Monroe Abe., Mts. Jeſſe. Telephon 
Vidway 5938. dofrfa 

Verlangt: Dringend gewünscht wird eine 
Umme für ein zwei Monate altes Kind. Bor: 
sufprechen: 3121 Evaniton Abe. frſa 
Verlangt: Frau für allgemeine Haus Sarbeit, 
30 bis 4V Jahre alt, erfabrene Kodin, tein Wa= 
ihen; neues Flat; drei in Hamılie; jehr gutes 
Heim für richtige. Berfon. Dofeph, 5706 

3. Blat, 


Verlanat: Tüctige Köchin, Empfehlungen. 
3612 Grand Blvd. Tel.: Douglas 1104, 
Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 
Eitlinger, 5240 South Bart Uve., 
itfafo 


Verlan gt: 
guter Yoyn. 
eriies Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1842 ©. Zpaulding Avenue. frfafo 


. Verlangt: Mädchen oder Brau für allgemeine 
Hausarbeit, quite Köchin; bier in der Samilıe, 
2216 Gleveland Uve., 2. Slat. dofrſa 


vVeriangt Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 
2643 Vilwautbe Abe. dotrja 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, mul; auch fodhen beriteben; deutihungariiche 


Nachzufras 
‚ 3127 Yogan 


gen im De! — Mrs 

Soulevard. Tel.: 

Verlangt: Zwei Madchen, eins als Köchin, das 
andere als zweites Mädchen, mit Erfahrung. — 

54350 Michigan 

dofria 


Familien zu 
Emploh⸗ 
lagimw 


Berlangt: Deutihes Mädchen für all eıneine 
ansarbeit. Heim 2 37— 831 ©. Windeiter 
de., nahe Boll Str., 2 a 120g ag 


een 


Rei 
Belmont 76: 36. 


Adenue. 
"Berlangt: Mädden für die beften 
leiter Hausarbeit; Gebühr nur 

ment Office, 2049 W. Divifion Str. 


(Ungeigen — 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: FÜR nr e3 Mäd 
Hausarbeit, muß 8 to 
Waſche. Weferenzen. Bezahle 


suftagen 5123 Miadifon Ave, 


n für allgemeine 
en lönnen; feine 
Fahrgeld. Nach⸗ 
ſaſonuio 
Verlangi Aeltere Frau als Hauspälter und 
für augemeine Arbeiten. Witte borzuſprechen 
4233 „zrunton Ave., Eouth Chicago, 4 bis 1u 
Aben ſamodi 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7 die Woche; lein Waſchen. NReſerenzen. 60 
wrightwood Ube. 


Mädchen für allgemeine dausar⸗ 
beit, mit Erfahrung; mu gute Köchin fein. 
Lohn $8. 1628 Prairie Ube. ſaſonmo 


Mädden 
2212 I, 


Berlangt: 


Brau für leichte 
Madifon Str, fafon 


Eine gute Kochin für lleine dami⸗ 
lie. Guler Lohn. 4048 Grand Blod. ſaſon 

Verlangt: Tüchtige Köchin, die feldftändig ar⸗ 
beiten lann. 182 RN. Clart Ei. 

Berlangt: Gebildete Frau, 4050 Jahre alt, 

in anliandiger Sittwersſamilie für Hausarbeit, 
Gutes Heim. Adr.: D, 292 Abendpoft. 
. Verlangt: Eine, befiere Frau für Hausarbeit 
in ZWwHimersfamilie. 2947 Richmond Str., nabe 
Wellington und Galifornia Abe. Tel. welmont 
6520, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 


oder 


Berlangt: 


= 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Borltadt, Nachzufragen Montag Morgen, 1527 
23, Madilon Str. ſaſon 

Verlangt: Erſter Klaſſe Kochin für allgemeine 
Hausarbeit, Deutfche bevorzugt. Referenzen. — 
30951 Calumet Ade., 2. Apt. 


Berlangt: Madchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder zu beauffichtigen. 9845 Howard Court. 
Verlangt; Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Yamilie. Kein Waſchen. Refe— 
renzen. 5017 Grand Blvd., 1. Upt. Tel. Drexel 
6220. ſaſon 
Verlangt‘ Freundliche Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit und Gefelihaft für ältlihersrau, 
Familie von Drei. Guter PBlab für die richtige 
Rerfon, Nachzufragen Samltag nad 6 Uhr Abos. 
oder ganzen Tag Sonntag. 3. 8. Brues, 3340 
Wladys Ave. Tel. Kedaie 2867, fajo 
Berlangt: Griadrenes Madchen für aligemeine 
Hausarbeit. Schönes Heim. (Quter Lohn. 4542 
Rt. Wincheſter Ave. fafomo 


Verlangt: Köchin für Saloon und Reftaurant. 
1700 N. Robey Str. 


Berlangt: "Ein gutes Mãdchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Yamilie und guter Kohn, 
1303 ©. Troy Etr, fajon 
Verlangt: 
beit, 
Slat. 


Madchen für allgemeine Hausar: 
3 Ermwadiene. 5339 Galumet Uvenue, 3, 


Berlangt: 


Mädchen, um bei _der Hausarbeit 
zu beifen; fann Abends nah Haufe gehen. — 
447 Deming Blace, 2. Apt. 

Berlanat: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih ipreden. Nacaufras 
gen Sonntag. Dumlat, 4051 Horreitbille Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiaes 3 Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit; guter Lohn und gutcd Heim, 
4331 Grand Blvd., 1. Apt. 

— 
— — — — — — — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


4 Zimmer, Zoilet, Gas, hinten, 
1815 Cleveland Ave. 


Arbeit S udhende 
ſofort Jiarri. 
Wir ſprechen Deutſch. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 


Zu vermieten: 
810. 


Berlanat: Deutie Mädchen für Hausarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprege 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Abe. A Ede Haljted, 1. Stod, dagimur 

Deut - ungariſches Bermittlungs + Büro ber» 
langt Wäddhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant. 452 North Ave. Snob*X 


— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anseigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches 
latholiſcher Familie. 
urmiiage Ave, 

Geſucht: Veſſeres Madchen ſucht Slellung in 
beiferer deutiher Samilie. 1861 Biſſell Str., 
binten. 


Mädchen ſucht Stelle bei 
Anfragen bei xaendl, 4209 


"Sefucht: Deutihe Frau juht Waicdh- und Bü— 
gelplage Tür eımige Zange, geht auch Reinmachen. 
hrs, Diginger, 1637 X Karrabee Str. ſaſomo 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Hausar— 
beit. 1024 Auſtin Abe. 


Madchen fucht Stelle für Hausar: 
Miß Schu⸗ 
fajon 
Walch: 
Artefiaht 


Sefucht: 
beit oder als Köhbin bei Deutichen. 
ter, 2631 Southport pe, 

unge deutfche Frau fucht 
fann auch bügeln. 1633 N. 

Sloor, hinten, 


Sefught: 
pläge; 
Übde., 2. 

Gefucht: Junges Mädchen ſucht Arbeit für 
Montag und Dienstag jede Woche, Waſchen und 
Neinmaden. Smuth, 1236 Sedgwid Etr,, hin» 
ten, oben. 

Geſucht: 
chen Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Zel.: North 4261. 

Geſucht Eine Schwei izerin, 4 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin. E..M., 1121 Orleans 
Franzis laner⸗ Zchleſterũ⸗ Heim. 


3 friſch eingewandert e Mädchen fus 
1411 yudjon Ude. 


Etr., 
Gute Köchin, die im Fleiſchſchneiden 
fowie auch im Kochen, ſucht ſtetigen 
Guter Lohn. Adr.: 3. U. 683 


Gefucht; 
tüchtig iſt, 
Plaß in Saloon. 
Abendpoſt. 


Frau mittleren Alters, mit 5 Jahre 
altem sind, fucht Sielle als Haus shälterin, Wirs. 
Binger, 744 Rees Str. ſaſon 
Sefußt: Deutihe Frau 1 fucht Pläße zum Bes 
jchen, Bıigeln und Neinmaden. 1821 Sheffield 
Abe. Vaſement. fafo 
Geſucht:; Beffere anftändige ehrliche 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 
borzuiprechen. 4131 N. 
Irving Bart Divd. 
Gefucht: Friih eingewandertes 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
vorzufprehen oder zu fchreiben. 
Burling Str, 2. Flat, Hinten. 


— Sefugt: "121 Cleveland 


Geſucht: 


—X 
Bitte ſelbſt 
Richmond Str., nahe 


Mädchen fucht 
Bitte felbit 
Gruber, 1941 


Wafchpläge. Ave. 
ſaſo 


Geſucht: 


Eine deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmadpläte. M. U., 655 Bladhawi Eir., 
1, dlat. 


Deiterr.-ungarifche Reftauranttöhin 
1552 ®. 13. Str. fafo 


Geſucht; 
fu ıcht Stelle, 


" Sefucht: Beffere deutfche, jüngere Yrau, erfad» 
ren in Hotelmäfde, rer Vorhänge: 
ftopfen, Nähen u. ;. W., fucht Stelle. Adr.: N. 
510 Abendpoft. 

 Sefucht: Stau, die gut waſcht und bügelt, 
wünfcht Wälhe ins Haus zu nehmen. 6025 
Ridge de. ſamo 


 Sefuhr: 


Gute Haudbälterin fuht Stellung 
in einer $amilie; Tann felbitftändig das Haus 
ühren. Adr.: M, 575 Abendpoft. 


“Sefucht: Zuverläffige norddeutfche Frau fucht 
Platt, um © öchnerin zu pflegen; übernehme 
Hausarbeit. D. Brogmus, 1113 Nord Hamlin 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
in lleiner Familie; nicht lange im Lande. Nach» 
auftragen 518 R. Green ©tr., 3. Bloor, Tür 17. 


* frſa 


Geſucht: Deutſches _ Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder im Saloon. Zu erfragen: 2248 
Seit 21. Straße. frſa 


Gefuct: Deutiche Frau fucht Stellen zum Was 
fhen, Vügneln und Heinmaden. Sophia Barbo, 
2323 High Str., 2. Floor, dorne. dofria 


Geſucht: Deutfche Frau fucht Stellen zum Was 
fen, Pügeln und Reinmaden. Gatharine Nocl, 
2323 Hiab Etr., 2. .$loor, borne. dofrfa 


— — — — ——— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Deutfched Ehepaar ohne Kinde 
eriter Stlaife Sanitorttelle; Hat Erfahrung. 
Adr.: M 517 Abendvoit. dofrſa 

Geſucht: Aelteres deutſches Ehepaar wünſcht 
Arbeit in Siadt oder auf der Farm. 


Adr.: M, 
516, Abendpoft. dofria 


Möbel, Hanögeräte u. f. w. 
«anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


N u verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
——— Ledercouch Biano, Ara 
Bilder, Singer üb 


/Möbel, Hausgeräte n. ii FR 
ee 


Zu berfaufen: Billig, ein feines 
und Stuhl, "2 großer Book Cafe, 
Eideboard, 1 reifer, Dinnertiip u. 
Schulz, 5128 State &r., 2. Ylat. 

Bu verlaufen: Guter Heizofen, Selb 


einen Winter gebraudt, fo gut wie neu, 
643 Willow Str. ⸗ 


Zul vertaufen: 
in Str., 2. Fla 


Vale— Wringer. b04 Wiscon⸗ 


——— 


Zu verfaufen: Schöner jrober er Eisicrant, — — 
1482 Larrabee Etr., 2. Fla 

Möbel 
J. Maher, 

Zu verkaufen: 
Eenter Str. 

Zu verlaufen: Ein auter Gas- "Range, febr mes 
nig gebraudt, zur Hälfte des Kaufpreifes. 4716 
N. Albany Ave., nahe Larorence Abe, fafon 


gu berfaufen: Gafoline: Ran e, billi 
N. Halited Straße, . ©. 


$150 "Taufen autmöblirtes 4 4 Bimmer Flat. 
3626 N. Maribfield ve, 8 oe 


— — — — — —— — — — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Rinderbettftelle, 
Kopofen, Kalten, Stühle ufw,. 739 
Hi terhaus. 


und Kücpenofen billis zu verlaufen 
142 3 Cleveland Ave, en 


Bilig, Eisſchrant. — 315 


— 


Bu verlaufen: Noch faſt neues Staphopbone 
er 90 Kecords, ehr billig. 3620 N, Baulina 
5 


Geamwungen, fait neues $350 3 Biano fpottbillie 
au verlaufen. 3620 N. Baulina Str. 


Bu verfaufen: $400 Golonial Piano, 5 Monate 
gebraut, wegen VBerlaffend der Stadt. Nur 
$125 Daar. 10 Jahre garant. 2440 Lincoln Abe, 


Zu verfaufen: Alte böhmifdhe Violine, 
billig, wenn fofort genommen. Aoreife: 
a. 2741, Abendpoft. fo 


Zu verfaufen: Billig, elegantes Mahagoni» 
Piano. 1436 Juding Bart Boulevard, — 
14agim& 
$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatli 
1956 Larrabee Etr. 3 


ShoningersPianos u. PlaherPianos, etab,. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Eo,, 549 — je 


Pferde, Wagen, Hunde, 3ögel n. fm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


33 1 faufen fhönen weißen Pudel, 4309 N, Jos 
ding Ave. nahe Montroſe. 


Zu verfaufen: 20 Leghorm- Hühner auf Sara, 
3741 Bosworth Ave. 

Feines Geihäftspferd, Wood 
Store, Tel. Canal 684, 


Zu verlaufen: 
Str. und 22. BL. 

u verlaufen: 2 pferde, 2 Wagen und Ges 
(ler Häberes 1557 Barry Uve,, nahe Abe. 
land Ave, Difiee. 

Zu verlaufen: Guter leiter Expreßiwagen, 
billig. 1020 Elpbourn Abe. 
Bu verfaufen: Gutes Pferd, 
Wajbburn Avenue. 


J Scoth Eolte Hund mit Pebis 
N. Leavitt Etr. 
Zu verlaufen: 


Bugay, 36, Gefhirr, $3. 2707 
Melcofe Str. 


Schöner Sroich Eollte,. Nah 5 
2806 Qutler Str. 


Fünf gute Milchtuhe. - 
alo 


Billig, 1424 


zu verkaufen: 
ger. 3144 


Zu verlaufen: 
Uhr Abends, 


Zu verfaufen: 
biew Park Dairh. 

Zu vösfaufen: Pferd und Wagen billige. 3632 
N. Francisco Ave. 

Starkes Pferd, '$10. 
Grocery Store, 


Bu verlaufen: 
Belmont Yve., 


3447 ®, 


Pierd und Sarnef,, „DiCig. Race Nache 
1455 Otto Str. 2. Fla 


gu verlaufen: 
aufrage n: 

Bu verfaufen: 
der Eir. 


Gutes sBierd billig. 2225 Set» 


bofaio 


Zu _derfaufen: 50 Hübner und Enten; 5 Sims 
mer Coitage zu bermieten, $11 den Monat, 1011 
Willow Straße. frfafon 


gu berfayfen: Reinraflige St. Bernhard-PBup« 
pies. HER: Sulited Str., Saloon. frfaio 
Su derfaufsn: Guter Topwagen. Tel.: Chne 
water HI 4 rfaſon 


Geichäfts: inridytungen, Maichinerie ufw, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht: Caſh Regiſter. Adr.: M 
593 Abendpoſt. 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Tünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Siore Sirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit yaranti tt, 
901 bis 911 Weit 1 Kadifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712, 
Zain,didofa® 


[u 


Bädereteinrihtung, Ladentiſche, 


Bu de laufen: 
Schaufäften, 


Zu berfaufen: Eounters, 
Caſe, PBorzellan:Badewanne, 
lie. 2422 Franffort Str, 


aweiter Etod, 


Wall Cafe on 
faft neu, fehr bil 
nahe wellern Donna 


Kaufs- und Berfaufsangebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Woet.)) 


Bu verlaufen: Steinerne Zopfwenven und 
Ge fhirr, fait neu, für Seas GSrocery oder 
W —— ſowie Pferd, —* Buggies und 
verfſchiedene Geſchirre. 2148 Larrabee Straße, 
oder Zel.: Dibverjey 1695, 

fajon 


Pintflaſchen mit Patent⸗ Stop⸗ 
pers. 10 das Dutzend. 2542 Halſted Str. 


Zu verfaufen: Winter-Ueberzieber (42 u, 
Bled-Badewanne, 
Küchentiſch. 


2253 Hamilton Et. 


Bu verlaufen: 


38), 
Heizofen, Doppelbett, "ou 
6128 Evanfton Ave. 

Schillers Werte tin 10 Bänden; 
14 Jahre Sefuit; Graf Hobenfitrom; Spaziers 
gänge eines 9theiiten; aufammen $4. dr: B 
494 Abendpoſt. frfa 


Bu verfaufen: 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.)) 


Beiten Unterricht im Englifhen erteilt 
rin. Ausſprache, —— —— 


— 
garantirt. U. Wendt, 625 Belden ag 


Neue Birkel im Engltfden en 
(Auch Privatitunden), $3 monatlich, gute 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Eng An. 
Kizens. Näheres im Jlinvis-Gebäude, 715 North 
Ade., nahe Halited Str.; Ir offen, — Sonnt. 

ur gefl. achtung! 

Alle Damen welde während der 
Serien des Direftor3 Mr. John Siebe 
(22, Juni bis 9. Auguſt) vorſprachen oder 
lungen leifteten oder Arbeitsanzeigen 
worteten, werden im eigenen Interelfe 
fofort borgujpreden oder fofort zu fr 
Engliſche Echule des Deutfhen Bundes, 
Gebäude, 715 North Me, nabe 
Str. CEtabl. 1892. 


ebeten, 
en. — 


Englifch in drei Monaten. 

Columbia School of Languages, 1218 
N. Clart Str. nahe Diviſion Str. Klaſſen 
u. privat. Unübertroffenes Syitem; benf- 
bar fhnellite Ausbildung; Unterridt 9 
Viorgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigit. Stellungen frei. fefafo 


Zu verlaufen: Korrefp. Kurius in Practical 
Englifd and Mental Eifieciench, Funt & Ba 
nalls, N. 9. Dies iit eine feltene Gelegen 
fih ein gutes Engliſch anzueignen. Koſtele 
in allerbeſtem Zuſtande, jetzt 88.00 oder deite 
Dfferte. Adr.: PB. 494, Adendpoft. dojafo 

Gründlihen Violin- und Bianounterricht er 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. u, Mes, Arthur 
geile; Anfänger und Vorgefrittene. 637 3 

ve. nahe Larrabee Str. Tel.: — 514 


19ap,fa, 


Aerztliches. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woxt 
— — — ———— 
an die Blindem 
Mıs, Mestee, 8 Jahre blind; Dr Halder, 
Sabre blind; Mrs. Richter, Krebs, — 


Meifer. Buch, Zeugnilie 
Dr Milbramdt, Grosmell, 


Weiß und Defterreidh- 
—* 
bammen und 

e 1756 A 
: Montoe 


| ar 


Bänle uſw. 1102 LZarrabee Str, fria + 


“ 


* 





ort. — „Ue Elizir of * 
and Dyera EN ne zu Tot 


88.“ 
„zhat Printer of Ubell’e,“ 
„be Shepherd of the Hills.“ 
iemw®#art. — Nilerlei Atrraftionen, 
itd. — Allerlei Attraftionen. 
arten Konzert und SFaba- 
bend und Eonntag NRacbmtittag. 
ce Houjfe. — Konzert jeden Ubend und 
miag Nachmittag. = 
en3i. — Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittag. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Heiratsgeſuche. 


Tazeigen unter dieſer Rubtit 3 Cents das Wort. 
aber leme Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiraisgeſuch. Zwei Freunde, evangeliſch, ſu— 
Ken Berauntinpafi zweier Madchen aus dienen⸗ 
den Standes, nicht über 30, ziweds Heirat. Dür- 
en arm, miürjen aber ebriin und gutihersig_ Telil, 

nge wwittwe nicht ausgeiglojjen. Mor.: o. 8. 
849 Abendpoit. 

Heiratögeluh: Anitändiger deutfher Wittiver, 
Anfang der dreißiger Jahre, mit drei Kindern, 
fuht, da es ihm an Damenbelannindaı. 
Wuochen voer Junge Ausırmwe ıennen zu lernen. 
Später Heirat. welbiger hat Erſparniſſe und 
arbeitet itetig. Naheres wird brietlid er=- 
wunſcht. #. Gerber, 2u24 Xincoln Ave. 


Heiratögrjuh: Deutih-Amerilanerin, Wittwe, 
22 Jahre alt, von angenehmem Meubern und gur 
tem SKaralter,mödte mit einem gebildeten Herrn 
in guter Stellung belannt werden smwed3 Hei— 
rat. Nähere Angaben erbitte unter 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein Geſchäftsmann wünſcht ſich 
zu verxehelichen mit einer tinderloſen wittwe 
oder Älteren Mädchen. Nur gute Haushaite> 
zinnen und Kriltliyg Gefinnte brauden anaus 
fragen. Mbdr.: 3 334 Abendpojt. ag16,23 


Heiratögefud: Wiitwe, 38 Jahre alt, fein ges 
t, mit beitem eolem SKaralter, aber under» 
end, wünicht die Belanntihaft eines mur 
ren, ebrenwerten Herrn behujs Heirat. Gerl. 
erten unter 9 418 Abendpojit. 


— 


Heiratägefuh: Gebildeter Deuticher in mittle» 
zen Sabren, gute Erieinung, fucht die Belannt» 
f&aft einer vermögenden, wenn aud älteren Da» 
me, aiwed3 Heirat. Genaue Detail3 an 9 414 
Abendpoit. 


zatögefuh: Junger Mann, 25 Jahre alt, 

t die Belanntihaft eines anitändigen jungen 

end, weldhes außer der deutfhen aud Die 

gliſche Sprade beriichen muB, amed3_ Heirat. 

mwiegenbeit Ehrenjade. Mdr.: M. 580 
Mlbenäpoft. 


Heiratögefuh: Eine norddeutihe Dame, Ans 
ang ber 60, mwünidht die Belanntihaft eines 
zen bon 60—70 Jahren zu maden, in oder 
außerhalb Chicago. Nur jolde mögen fhreiben, 
‚weldhe einer rau ein anitändiges Heim bieten 
Iönnen. $ür den rehten Mann eine liebe und 
gute Hausfrau. Nur eriitgemeinte Briefe er» 
8 


eten unter Adr.: M. 527 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
Mänzeigen unter biejer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Webernehme jämmtliche Carpenter-Arbeit, baue 
Häufer zu billigen Preifen; aud Stores werden 
zenodirt. Karl Kahn, 2567 Lincoln Avenue. 

ſaſomo 


Geſucht: Auguſt Strehlow, früher 
wohnhaft Nr. 553 W. Lake Str., wird ge— 
beten, ſeine Adreſſe abzugeben per Tel.: 
Garfield 5554; ſobald wie möglich; ſehr 
wichtig. ſaſomo 


Ich wünſche eine ein- bis zehntägige Auto— 
Tour aufs Land zu machen mit einer Perſon, 
die ein Automobil beſitzt. Bezahle meinen Teil. 
Adr.: D. 2753 Abendpoſt. 


Bettiedern und Kilien faurt man am beiten 
und billieiten bei E. Emmerich, 236 ®. Schiller 
Straße. Dfien von 10 bis 12 Uhr Bormittags. 

18s—25ag 


Weshalb an Heuficher leiden, wenn es geheilt 
werden Tann? Dr. Schneider, 519 North Ave,, 
nabe\Mohamwf Str. mifafo 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
ehblbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. dagſa momi⸗ 





— Befr gt PBeterfon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße, Rat 
—— Sat Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot“ 
une ſowie Zub-Spesialitäten helfen ſchnell. 
Sju,jami* 


SHaatrarbeiten angefertigt bei MS. R. 


tarbei Eramer, 
1500 Bells Etr. 


— 7ag,famı 


Painting, Decorating und fo weiter zu mäßi- 
7 Preis. 1938 N. Albany Ave. Tel.: Belmont 
05. 14agimX& 


Nerdenidmwadhe Männer, melde ge: 
naue Auszfunft ır. volle Wahrheit über ihren Zu- 
Itand wilfen wollen, erhalten ärztliche Konfulta- 
don nebit Blut- u. Urinunterfuhung fojten- 
frei bis 1. Sept. 2014 Dsgood Str., 2. lat, 

—mi 


Suche einen Freund. Adr.: H 408 Abendpoit. 
frſa 
Dr. Kern's Rheumatic Remedyh lindert ſofort 
Fheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
Thas. D Lindſtrom C Co., Apotheler, 90 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jafa* 
ufer gebaut, Tleine Zahlungen, Rläne und 
d. 5 Zimmer $1,900. Baudarleben. ThoS. 
Mad, deutiher Notar. 133 WB. Walbington Str, 
ı 31ildofrſaſon* 
ianos reparirt. Expert⸗Arbeit. Mäßige Preiſe. 
Stimmen $1.20. lot, 2942 Xincoln be. 
10ag,jonmifrim 


Bridlabers and Stone Mafond 
Spezielle Antündbigung! 

Alle Mitglieder find biermit eriucht au fommen 
und ıhre Stimme abzugeben, entweder für oder 
gegen Anichluß an die „American “Federation 
of Labor”, am Conntag, den 17. Muguit 1913, 

Nofale geöffnet von 9 Uhr Vormittag Bis 
8 Uhr Abends. — Auf Befehl der Union 
Better ©. Shaugbneffy, Präfident. 
llagim£ 


Rechtsanwälte. 
Künzetgen unter diefer NRubril 2 Cent3 das Wort.) 


8: ed Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
e Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
irt in alfen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
— Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon ne. 
b* 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
raktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
achen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clart, Zim. 1307, 
3 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
zozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. 2% 
echtsgeihäfte beiten beforgt. Erbihaften eins 
esogen. Aniprühe überall durchgefegt. Löhne 
nel folleftirt. Abitraf‘e examinirt. Beite Ems 
eblungen. 1037 Firſt National Bant En 
Tip* 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: 6 Zimmer und Bad, 2. 


Sloor. 
2032 Bilfell Str. 


fafo 





u bermieten: Drei belle Zimmer. 1901 Bij- 


fell Str., Ede Clay. 


Bu vermieten: 6 Zimmer und Bad, hell, be- 
auem für Noomers. 615 Milmaufee Avenue. 
faion 


Zu vermieten: Shop für irgend ein Geichäit, 
laun aud al3 Garage benugt werden, Baus 
mann, 3065 Xincoln !ive. faio 





Slat von_3 Borderzimmern, Lincoln Bart 
gegenüber. Dampfbeizung. 220 Wisconfin Str. 
Bu vermieten: 4-Zimmerflat mit Zurnacehei- 
zung, ihönem Garten und Bafement. Anzufra= 
gen 4109 N. Kimball Ave. 


— 


——— — 
Zu vermieten: Laden mit Wohnung hinten; 
gut für Herrenausitattungsladen; an 47. Ztr,, 
nabe Albland Ave. Gebe Leafe. Miete $30. 
iu Anierim, 2604 W. 55. Straße. Tel. 
ds 4459. faion 


bermieten: 6 Zimmer Wohnung mit Bad. 
3417 NR. Hobne Abe. fafon 


818. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Cottage. Mrs, I. J 
cola, 1326 George Ztr., oder 2970 Lincoln 
— 
— vermieten: 4 Zimmer im 
oben. 1541 Dito Etr. 


— — — 
Zu vermieten: Laden mit Wohnzimmern und 
tal, neben Martiet, ausgezeichneter Geichäfts- 

z Halber Bar für,neun Sabre Grocerh:; umftände- 


Hinterbaus, 


billige iete für einen tüdhtigen Ges 
ftömann. 2057 Roscoe Str. 


——— — — — — — — — — — 
Bu bermieten: 6 Zimmer, $13. 1716 Burling 


9 417 | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Su bermieten: 6 belle Zimmer. 2447 Nord 
Halited Str. N fafo 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, alles mo- 
dert, $20. 2750 Seminarh Ave. Eigentümer, 
Zelepbon Lale Biew 2986, frfa 


Su bermieten: Store, Ede Hunt und Arcer 
Avde., befannt als Schröders Ealoon, Summit, 
Cool Co., JU_ Näberes bei Carl Greb, 8117 
Archer Abe. Summit, ‚IU. frfafo 

Zu bermieten: 6 belle Zimmer und Bad, $19. 
1431 Clivboufh Ave, frfa 

Zubdermieten: Glegantes 


= aroßes 6 Zimmer 
vlat und Bad, $20, 


2311 Weit Nortb Avenue. 
ag9,13,16,20 


Zu bernrieten: Store mit Wohnung. Beiter 
Pat für Shuhgeihäft und Reparaturen. 4173 
Eliton Ave. didofa 

Zu bermieten: Store, 55 Fuß tief, großes 
Bafement, zementirt, und Barrn. 

. 2652 NR. Haljted Str. 


frſaſon 

Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 
3355 WW. NRabensiwood Park Uve., Ede Roscoe 
Er. midofrſa 


Zummer und Board. 
"(Anzeigen unıer dieſer Rubril wenis das Wort.) 


Bewundi: Boarder odek YHoomer. — 1837 
Dieitoje wir, 2. Dlal, 
Zu verielen: Swunes neu mobiiries Zim— 
UIes DEI Luwerivjeit ungen vyepaur. Wenn ges 
Wwuiligyi uU) soll. suU8 Di. Lila SIl., 1. Vul, 
vuriie. Zruye YoWbuyullaron. Iulo 





Zu bermieren: Wiodlirtes Zimmer bılug, all- 
geneyules geil [ur Juliges kyepaur Dover älvei 
vreunoismei. 1oy3 wıyvouri ade, 1. wiul, 

gu vermieien: unſtanoiger Mann nndet jau— 
Deres „immer bei uilereus xXeulei. Zulb wide 
teiıce ave., 4, Floor, hinten, Unhe HaAllneo wulo 
Wiuhloooo. 
Zu vermieten: Zimmer, eventuell mit Board; 
Bıumo, 2eephon uno vad. 342 Wisconiu 
sır., 3. Upi. 

Zu vermieten: . Ein fehönes, Helles tleines 
Zunmer us auen »equemumielieit, it Leipeis 
iuvıen jungen Wann. »2.0U die Woche. v64 
vaurro Abenue. faron 


Boarders finden feine Kojt und ‚gutes Hei 
bei Iınoeriojer yamıle. 1058 %, Punta Sir., 
nahe Rorxio Abe., vorne. 


Geſucht: 5162 Biſhop Str., Hin⸗ 


terhaus. 


Boarders. 


Zu vermieten: Ein großes helles Zimmer mit 
Gas, ſeparater Cingang. 2002 Muole Siut., 
1. Ilat. 

Zu vermieten; Gut möblirtes Bettzimmer, 
lbvol Xrwyaro Str, nahe Lenier. 


Verlangt: Zwei anjtändige Yoomers. Aidel, 
1416 Wioyamı Eır,, ‚lat 2, vorne, 

Zu dermieten: Schönes großes Zimmer mit 2 
Berren. 315 Wisconſin Sir. 


Zu vermieten: Großes möblirtes Zimmer für 
leiytie gaushaltung. s15 Wisconſin ©ır, 

Verlangt: Anitändiger Viann für Board, 743 
Noriy Ade., naye“galited, 

gu vermieten: Wiöblirtes Zimmer mit Piano, 
1626 Orwgrd Eir,, nahe North Ave. tajo 


Zu vermieten: Gut möblirtes Srontzimmer bei 
linoeriojem Kyepaar, 1 wlod vom Lincoin. Part. 
1421 North Part Ave, laſon 
1631 NR. 

jalo 


_ gu vermieten: Zimmer und Board. 
Huulted Sır., ade Rorth Ave. 

Zu vermieten: Schöne reine möblirte Zimmer, 
einjage, Doppeite und Tur Yausyaltung. Zeie 
Pyuon. 6385 RX. Bları Str. ibaglw& 


Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer für 2 
Herren vei zwumme. 1310 Lıarı vlt. lalo 

Berlangt: Roomer, $1.25 die Woche. 
Zowuselio »Sir., Hinten. 


8lı 


Zu bermieten: Schönes großes Yrontzimmer, 
auw parjend jur zwei Herren oder 
Yausyallung. Z2ı4 vltweiuio Ude, 

3u vermieten: Miöblirtes Zimmer, gutes Heim, 
beı uwisitwe. 630 Auebjier Abe. 


Zu vermieten: Einfaches, aber fauberes Vors 
Deizimmer mıt Boaro, nahe Xincom pari, 1046 
weus etr., 3. Iloor. 





Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn. 
5lo North Abe. lalo 


Wöblirte” Zimmer zu bermieten bei allein- 
jteyender Frau; gemiuudes gem. 548 Xorty 
Aivenue, 

Zu bermieten: Ein gemütlides Zimmer an 
einen gerrn bei zwer keuten oyne Studer. Luu 
“wlaahawı etr., 1. Hlat. WW. U. 


Alteinitehende junge Wittwe jucht anjtändige 
Roomers. Wirs. Auenfel, 1456 Clybourn Ave. 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer, auch paj- 
jeno jur 2, mit Bao. B8ö3 Warjıeld Live., 1. 
Floor. ſaſo 


Deutſch-ungariſche tiroliſche Familie ſuchtBoar⸗ 
ders. Dutes, 747 Webſter Abe., nahe Halſted. 


Reines Schlafzimmer mit oder ohne Board. 
2019 Cleveland Abe., oberſtes Flat. 


Verlangt: Roomer oder Boarder. — 4750 
Shields Ave. 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad an eine ein— 
fache ſolide altere Frau. 1630 N. Halſted Str. 


Zu bermieten: Zimmer an Männer oder für 
Hausphaltung, $1.50 und $2.00, nahe Hodhbayns» 
jtatıon. 2404 Seminarh Yive. 

Ungenehme3 Heim für deutfhe Dame ohne 
Kinder. 2432 »Burling Str, nahe Zullerton. 
Zelephon 1753 Diverfey. 


Reine möblirte Zimmer, Heißmwafferheizung, 
laufendes WWajler, eleltriihes Xicht, $3_ bis $4. 
1936 Xincoln 2ive,, nahe Llari und Wisconſin. 

ſaſo 
— — > 

Bu bermieten: Helles, Ihönes Zimmer, ‚wenige 
Saujer vom Garfield Part. $1.50. Mis. 5. 
Werd, 3940 W. Madifon Str, fafon 


Zu vermieten: Ein gemütliches Zimmer bei 
deutiher Ssamilie ohne Kinder, Ein Blod bon 
Lincoln Bart. 1322 N. Clart Str. 


Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer, pri» 
bat. 161 %. Eheitnut Str, 3. Floor. ſaſo 
Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer mit 
Kuͤchenbenützung für leichte Häushaltung, billig. 
2220 Larrabee Str., nahe Lincoln Upe., 1. Fi. 
ſaſo 
Junger Mann findet gutes Heim bei deutſcher 
alleinſtehender Frau, nahe Lincoln Park. Gute 
Car⸗Verbindung. 2244 Hamilton Court, nahe 
Belden Avenue. 


Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle. 7 Blod3 dom Court⸗ 
bouje, geinietet; innen und außen renodirt. Bil 
lige Zimmer. Neilende mwilltommen. Walter. 

19julfafonmiim 

Verlangt: Boarder3 für nette geräumiges 
Zimmer mıt Bad und Preibateingang, für bier 
Steunde. 1223 Miilmauiee Uve., 2. YHlat, Kor 
ridor lini3, dojamo 


Großes Srontzimmer, paffend für 2, Billig zu 
vermieten. 1220 Sedgmwid Str, doia 


Zu bermieten:. Deutihe finden fühle, reine 
Zimmer, heißes Waffer, Parlor, Piano, Haus: 
immer mit Bord. Tel. North 7988, 
9,13,16,20,23,2Tag 

Ein oder zwei Herren finden freundlide Zim- 
mer und gute Koit, Bad, nabe Lincoln Bart; 
$5.50 biS 36. 2015 Cleveland Ave., Top lat. 
frſaſon 


Zwei Roomers verlangt, 


fönnen Ofen be: 
nugen, 2811 Emerald Ave. 


IrIa 


Zu vermieten: Drei große helle möblirte Zim- 
mer billig, riabe Divifion und Sedgwid Etr., 1 
Blod weitlid von Hodbahn, 355 W. Dipifion 
Straße. frſa 


Zu vermieten: Bei alleinſtehender Frau, ſchöne 
Zimmer, reine Betten, immer heißes Waſſex. 
1246 W. Jackſſon Blod. frſo 


— —— — — — 
Zu vermieten: Schöne belle Zimmer, Ga3, 
Waller, Dampfheisung. 27 N. Eurtis Etr., 
nahe Wadijon. fria 


Deutihe finden Iuftige, belle, reine möblirte 
Zimmer billig. 643 Didifion Str., zwiſchen Lax⸗ 
rabee und Halited, dofrja 
Biwei gute Freunde finden guie Schlafitelle bei 
deuticher Familie, $1.50 die Woche. Gute Ear« 
verbindung. M. Horbath, 1329 Elybourn Abe. 

dofria 

Zu vermieten: Separate Zimmer, mit Bad; 
paifend für Zwei. 534 North Ave., oberes Flat. 
12aug, 1w 


Zu vermieten: 


elle, möblirte Zimmer, $1.50 
bi3 $2.50, 


1023 Mapdifon Str. 12agim&£ 
Zu vermieten: Neu möhblirte game, einzelne 
$3. 604 9 


$1.25 bis $1.50, doppelte $2 N 
Glart Etr. 


Zu mieten gefudht. . 


(inzetgen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: 


j meı Je, 


i1agimw£. 


egenpeiten. 

(Ungetgen unier diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zuverfaufen: Delitateffen-, Jeichter Grocerh-, 
Cundy- und Bäaeriaden, jofort an Icdmelıen 
saujer wegen Kraniyeu. Gute Einrichtung, 
Lomputingszsaagen eic,, groger friIyer Xyaus 
venvorrai, Wiele für Wdiaden mıt wWohnzim: 
mern nur $2U per Wionat. wies ııt ein wırılid 
guier piab, dei les don $io bis $1U0 dein⸗ 
gewinn per Nionat erzieite, Bertauje denjeiven 
jogori au Ihnelien Kaufer Tür 3350. Wenn dt 
eisien Joiyei Pag wurde, Iprept dor sonniag 
orgen von 4 bIS 12 ın 2b0U Ytacine AUdenue, 
eue warana wir, ein Bloc Judy bon Di: 
derjey und Xımcoın Ave, 

Zu verlaufen: WBrocery Store; teine Agenten 
biuuden nawzjufragen. 3700 %. 48, Avenue. 

— 

Zu verlaufen: Gutgehender Barberjhop. 1532 

N. Pautind Str. ſaſo 


Zu verlauſen: Bäckerei, nachweislich gut etab⸗ 
lires Geſcaſt, hul ſtrengne Unterſuchüng aus; 
nur Famttenergütuine zwingen uns, zu ver⸗— 
zaufen. Rachzuſtagen am Piaz. 4080 8. Aih⸗ 
lano Move, — 


Zu veriaufen: Legen strantheit, gutgehendes 
Destialerrengeiwalt und Wiscreamspurlor, 
6252 ©. Aıyıano Abe. 


ee 


fajo 

Zu verlaufen: Edjaloon, Weitieite,feiner Plaß, 
mus wegen underent BEıWÄll Zu Mugigem reis 
"»erzaujen. wirs, Joa wu. zamı, 4008 Hulerion 
Abenue. ſaſomo 


Verlaufe Weſtſeite Eck-Saloon; beſte Lage; täg— 
liche Einnahme J4U DIS S4ö, wegen Avvesfalen, 
preis »lZuU, Werl Das voppeue. Kawaujrageit 
bei Rudolſ, Quinch Yir. 4, wie Kusuue uno 
yundolpy Str. 


stauft direit vom Eigentümer: Zigarren, Gans 
dy⸗, ‚sce kreams, Clutionery, „onen: Schul: 
maieriatıentore, Awoynzinmmer. Nommit wo 
uberzeugi eu. Bargum jur die riptıgen Leute, 
3819 Southport Abe. ſaſon 





Goldgrube! — Saloon zu verlaufen, mit gro— 
Ber Hälle, wegen „Jami.entrudel, kizens be 
zaylt DIS Hodeuber. Keine grope Miiere, 1612 
Y. Hallled Str fafomo 


Adreije halber zu verlaufen: Ein 11 Zimmer 
Roominghaus, gut ausgellattet, altes helle 
‚immer, alles bermieiei, Kaberes: Kuehl, 1409 
23. Adams Str, naye „Jefterton Pari. fajo 





Zu derlaufen: Grocery- und Gandyitore, Ede 
an Gefimartsitraße, gegenuber großer Tatholis 
fer Ktirde und Schule. Wionatiige Einnayıne 
*8750 bis 51000. Kann auch auf Abzahlung ge— 
tauft werden. 480 S. Weſtern Avbe. 


Zu verkaufen: 


Wagenwerlſtatt, billig; alter 
Plas, gute Lage, nahe Lincoln und Belmont 
Avenue; mus ſchnell veriaufen, da ich mich 
vom Befchäft zuriaziehe und auf die Yarın 
gehe. Nnertitatt hinten. 1505 Belmont Abe. 
eigeniimmer 3823 ‚sanften Ude. Nachzufragen 
Eonntag. 


Zu verlaufen: Elegantes 10-Zimmer Rooming- 
haus und Xeafe; ideale Xage, nahe Wilfon Sta— 
tion und Beach, jiheres monatlihes Kiniommen 
von $6U über alle Ausgaben Meberzeugt Eud,. 
4610 Wlagnolia Vive, 

_Bu_berlaufen: 18:3immer Roominghaus, 115 
W. Ontario, nahe Clari Str, ſaſomo 


Zu verlaufen: Billig, wegen Aufgabe des Ge— 
ſchafts, Deluateſſen- und kiscreamgeihäft, ge- 
genüber Hamlin Part, Hoyne Abve. und Barry 
Abe. Laden mit zwei Zimmern und Keller, für 
eine oder zwei Perſonen. Durchſchnittseinnah— 
me $22. 3058 N. Hoyne Ave. fato 
‚Zu verlaufen: Gutes deutiches Neftaurant, 
tüglide Einnahme $35 bis $4U; Xeaje 2%; Jahre. 
322 North Ave. ‚ fafo 
Bu berfaufen: Cleaning: u. Dıheing-Laden, bes 
fter Plag an North Uve.; billige Diete; guter 
Verfaufsgrund. "PBhone: Lincoln 7807. 


Zu berfaufen: Bladjmitbihdop, billig, wenn 
fofort genommen. 212—214 %. 62. B. ſſo 


Zu verlaufen: Gutgehendes 5 Cents Kinemato— 
graphentheater in Chicago, 260 Sitzplätze. Nehme 
auch geeigneten Mann oder Frau als Partner. 
Günſtige Gelegenheit. Adr.! F 338 Abendpoſt. 

ſaſo 
$325 laufen $675 Delilateffen-, Confectiones 
che, Bäderei-Store etc.; hübjher Waarenvorrat 
und gute Cinrichtung. Keine Konfurrenz. Gold: 
mine. Miete mit Wohnzimmern nur $15. So: 
gleih nadhaufragen. Auch auf Teilzahlung. 
2059 Nacine Uve., Ede Garfield. 


Zu berfaufen: Saloon, wegen Abreife; unab- 
hängig von der Brauerei. Preiswert. Adreffe: 
M. 582 Abendpoit. fafon 


Zu berfaufen: Umiftändehalber, Ed-Saloon in 
Lafe View. Tel. Graceland 6610. dofa 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, 12 Zimmer 
Roominghaus, gutes Einfommen. 1155 Wells 
Straße. didoja 


Zu berfaufen: Grocerh und Meatmarlet. Ber: 
faufsgrund: Partneribip. Cilverftein & Robr- 
lich, 1212 Wajbington Etr., Gary, Ind. Phone: 
1827 Garb. didojajo 


Wichtig für Saloonfeepers. 
E Verkaufe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, Fleine Anzah: 
lung; mit Ligen! und Grundeigentum; 
verfaufte fettes Jahr 1500 Faß Bier, 50 
Faß Whisfen; ichöne Gelegenheit für gu= 
ten Saloonmann. 
Ausfunft erteilt Gigentümer: 
P. 0.8. 185, North Chicago, IU. 

dofafo 
Zu berfaufen: Bäcereitwaaren und Lundroom, 
Vorftadt, bübfhes helles Flat, billige Miete, 
Suter PBlak für Frau, gutes Auslommen. M, 
Hoder, Desplaines, I. milafon 


Verlaufe feines 12-Zimmer Roominghaus; gu- 
tes Cinftommen. 15 %. Walton Blace. diia 


„Gute Bäderei fofort preiswert zu berfaufen, 
vanilienangelegenbeiten halber. Zu eriragen 
768 Indiana Blvd., Whrung, Ind., 2 Stimmen 
von der Stadt Chicago mit der Gleltrijchen. 
frſaſo 
$650 faufen Bäderei, guter Plaß für jungen 
Mann; wird franiheitshalber verfauft. 2338 
Grand Ave. frfa 


Altetablirte Bäderei, nad Borfchrift, 
ofen, bejte Xage,-gu vertaufen. 2509 ©, 
ſted Str. 


Brick 
Hal: 

frſa 
Wegen anderem Geſchäft verkaufe ich billig 
feinſten Groceryſtore auf der Nordfeite. Verlaufe 
Waarenlager einzeln oder im Ganzen. Eichene 
Fir tures, 2 Computing Waagen, billig. 3233 
Southport Abe. friajo 


Adr.: 9 412 Abend: 
friajo 
Zu verlaufen: Der befte Saloon in Chicago 
megen Uneinigfeit der Partner, wert -$300U, fur 
$1600. WUles deutihe Kunden. WUdr.: 9 div 
Abendpoſt. frſaſo 
Zu verlaufen; 12-Zimmer Haus, gutes Ein— 
lommen. 1209 LaSalle „Ave. 15ag1w* 
Zu verlaufen: Bäckerei, billig, genügend Raum 
sum Betrieb bon Wholefale. 2643 Milmwaulce 
Abenue. ftia 
„Bu berfaufen: Grocerhitore, mit fehs3 Zimmer 
Blat. 6750 ©, Lincoln Str, fria 
‚Bu berfaufen: Zu einem Bargain, fanch Des 
Iilateffen- und Grocerh-Store in einer der beiten 
Nahbarfhaften der Stadt. Adreſſe: F. 336 
Abendpoit. 110g1w* 
Zu verlaufen: Sdloon, alter Platz, gutzahlen— 
des Geſchäft am Martte. 671 W. Randolph 
Straße. 11001w 


Zu vertaufen: Saloon. 
poſt. 


Geſchüftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur Etablirung eines neuen Geſchäftes ſuche 
intelligententen Partner mit 5500. Habe glei— 
chen Betrag und tann brillante Propoſitionen 
machen mit nachweisbar glänzender Rentabili— 
tat. Adr.: D 281 Abendpoſt. ſaſo 

Zu verlaufen: Ein guter Partner-Anteil we— 
gen ihmwerer Krantbeit; bezahle Kohn und Bro» 
fit; der andere Bartner bat ein anderes Ge 
ihäft; nicht biel Geld notwendig. Nachaufragen 
1347 N. Weftern Ave., 1. Floor. 

Partner oder Partnerin gefudt, um eine 
Heilanitalt einzurichten. Muß $10,000 haben, 
Adr.: M, 579 Abendpoft. famo 

Ih fuhe einen guten deutſch ſprechenden 
Mann, um mit mir ein alt etablirtes,  gut- 
zablendes Real Ejtate und Broferage-Gefhäft 
zu laufen. Keine Erfahrung nötig, da ih das 
Geihäft gründlich verſtehe. Referenzen gegeben 
und verlangt. Ungefähr $400 erforderlid. Seine 
Agenten. Adr.: 5. 386 Abendpoft. midola 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer⸗NRähmaſchine, nur 
$6. 1102 N. California Ade., nahe Dipifion. 
18,25ag,1,8fep 


Eine fehr gute Wheeler & Wilfon Nähmafhine 
ift wegen Dlangel3 an Raum für $10 zu ber 
faufen. 403 North Ave., 2. ‘Sloor, hinten. 


Ale Fabrilate von Drop Head Nähmafcinen. 


$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 
401*2 


Batentanwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ä 
— ee 
1708. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Erite Mortgages, 6% Netto, 
gerihert dur Nordieite neue 2 Flat Brid-Ge- 
bäude, $800 bis $3500. Rommiffion für Brotfers. 

"am. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Zelepbone Xaleview 1641. 
fafonmodimidofr 


Ih brauche $3500 für 4 Jahre. Gebe als 
Sicherheit erite Hhpotbel auf neues dreiftödiges 
Brid-Flatasbäude; bezahle 6 Pros. Zinſen. — 
Adr.: M. 528 Abendpoft. jamomifr 


Habe 800 Dollars zu verleihen, nur privat, 
gute Sicherheit verlangt. Modr.: D 285 Abendpit. 


6% 





Erite Hppotbelen. 


6% 


Gefichert durch gutes bebautes Chicago Grund» 
eigentum, 2mal jo biel wie die Ohppotbet wert, 
Tıtel garantırt von der Chicago Title & Truft 
Go. Keine fiherere Geldanlage ın der Welt, 


$  500—6% $2,500—6% 
1,000—6% 3,000—6% 
1,500—6% 4,000 - 65 
2,000—0% 

15,000—6% 20,000—6% 
Bolle Ausiunft auf Verlangen zu haben bei 

Sredt 9 VBartlett & Go, 
Tel. Rand. 3751. 


10,000—6% 


frfajo 

Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hbpothel. Chba8. Shlote& Co, 
602 Nortd Mde., Zimmer 2. 8ol,difalo* 
Zu leiben gefuht: $5500 bon Privatmann 
obne Ktommifiion auf bebautes Grundeigentum, 
Adr.: 9 403 Abendpoft. 


Wünſche don Privatleuten $1000 zu leihen auf 
zweite Hypothel. Gute Sicherheit. Mdr.: 9 415 
Abendpoft. 15agiwX 


Grundeigentum, Tarlehen, erite Gold 
Mortganes zu verfaufen, Bargains in 
Real Eitate. A. $. Hammann, Vortgage 
Banter, 1922 W.Chiengo Ave. Abds. offen 

12agim& 

E ©. Banling, 5NR. La Calle Str, Erite 
Htpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfub. Telephon: Main 250. 

imai*X 


Euch, was es Foitet, obne irgendwelche Ver— 
gütung. Darleben und Plüne, obne Kommiifion, 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dears 
born Straße. 2005*% 


Son3 Bant & Treuit 
CGompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigaiter Zinsfuß. 

Sichere erite @Hpotbefen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph 15 
N 311** 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; Teine 
Advolarengebühren leine Verzögerung. Anlei— 
ben auf Grundeigentum in Chicago ünd Vor— 
ſtädten; verbeſſert und angebaut. WTelephone. 
Randolph, 8300. H. O. Slone E Co., 76 Weſt 
Monroeé Straße. 26fb *a 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Baueıt, zu niedrigiten Zinfen, Dffen Mons 
tag und Canıftag Abend bi3 9 Ubr. Kraufe 
Cavings Banf, 1341 Miimaufee Ave., nade 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpothel. _ Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 160m4*2 


Greenebaum 


und zum 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—GSeid auderleiben— 

— $20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr in von ein bis amölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
3% lönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzahlen in wödentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt bor, fchreibt oder_telephos 
nirt Nandolph 3075. Fragt nad Mr. Epiker, 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 
imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofjeriren. Telcphbon: Central 5493, 

Mutual Eecurity Co. (E, Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 

1f6** 

Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann ſprecht bei uns bor, da mir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, obne diefelben aus 
Eurem Befiz zu nehmen, und zu Raten und 
Bebingungen, die fehr mäßig find. 

uarantee Companh, 
Simmer 20. 68 Veit Wabington Str. 
oile 


gen mens mar En — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
-_———— —— — — — — — 


Verloren: Am 13. Auguſt, zwei ſchwarze 


Dachsſshunde, Hund und Hündin. Gegen Beloh- 


nung abzuliefern in 


1100 N. Wood Straße, 
Ealvon. 


fria 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Norvdieite. 

Zu bverfaufen: An N. Weitern Mpe., 
Montroje Bivd., ein 6-Zimmerwohnbaus, Den: 
heizung. Preis nur $4250. Kommt und bes 
feht diefen Bargain. GChas, I. Arbogait, 4037 
”. Robey Str. 


Bargain: Moderne 5 Zimmer Got- 
tage, Furnace, heißes Waifer, 2 Blod zur 
dentich-fath. und Hffentlihen Schule; in 
Ravenswood nelegen. Zu erfragen bei 
Affolter, 613 Alasfa Str. 


‚Zu verlaufen: An Clybourn Ave., nabe Wel- 
lington Uve., unbebautes Grundeigentum, 50 
bei 120, billig. Straßheim & Co., 2805 Nord 
Clart Straße, 





Nur $200 Anzablung, Reit $10 per Monat 
und Zinfen laufen eine neue 5 Zimmer Bric- 
Cottage, 37% Sub Kot; 1141 N. Harding Yde., 
nahe Divifion <tr., Breis nur $3400,. Dften zur 
Belihtigung TSamijtag Nachmittag und Sonniag 
den ganzen Tag. Chas. 3. Urbogait, 4037 N. 
NRobey Etr. miſa 


Bargain! Paſſend für einiges Geſchäft. Neue 
moderne Brick-Cottage, Store mit Wohnzimmern, 
$3700; leichte Bedingungen. Eigentümer 2424 
Irving Part Blod., nähe Weſtern 


— — — — 


gu verlaufen: 21sjtödiges Haus und 75 Hüh: 
ner und Tauben. Wacaufragen 1629 Winona 
Ade,, mweitlih von Glarf Str. frion 
Bargain: $4950 oder beite Diferte faufen 
fhönes 2-%lat Bricdigebäude, 5 und 6 Zimmer, 
nabe Roscoe und %aulina Str, frſa 
9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Etr, 
Verlaufe neues 3-Flat Brid, modern, nahe 
Grace und Robey Etr,, für nur $7800, ftia 
8. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Etr, 


Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude mit 2 | 


6-3immerflats, oder taufhe auch für Bridges 
bäude mit drei 4-Zimmerflats. 3524 %, Leapdıtt 
Etr., Flat 2. —30ag,ftia 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein neues 
2itodiges Sramehaus auf Brid-Bafement; 5 u. 5 
Bimmer; modern; Dfenbeigung; WBreis, nur 
$4700; gelegen an Eupler Ave., nahe Weftern 
Upe. Nehme leere Kot al3 Teilzahlung. Seht 
CHa3. I. Arbogait, 4037 N. Robey Etr. mifa 


$4200 nehmen Laden = Bropertb, Miete $480, 
nur $500 Anzahlung. 4128 X. Xeaditt Sir. und 
Warner. 


Zu verfaufen: Modernes Zmwei-Flat Gebäude 
mit Cottage hinten, an Yudjon Uve., nahe Eus 
genie Str., in beitem Zuftand; Miete $528, fehr 
preiswert, für $4500, 

Arthur Jofetti,.657 North Ave. 
dofria 


—— 3117 Edgemood Avenue. —— 


Wittwe mus 3:5lat Briefgebäude, Stein- und | 


PBreffed Prid Front, Miete $720, zu dem nicdris 
gen Preis bon $6200 vertaufen;. Kommt Ichnell 
nah diefem VBargain! h 
Edhulze Eabings Banl, Logan Blvd. u. Mils 
waulee Ude. dofria 
Modernes 3 Flat Bridgebäude, 2239 Dahton 
Straße; jührlide Mliiete $792, Preis $6300.— 
zorpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
dimidofria 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar, Chas. Schlote & Co., 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Sotdifajo* 


Zu verlaufen: Ein großer Bargain! An N. 
Roben Str., nahe Ravenswood „X“ und bier 
Straßenbabnlinien, fowie Luhler Station der 
E&EN W. Ry,, eine 8 Zimmer Refidenz, Ofen: 
heizung, Gas und eleftriihes Licht, Lot 37% xX 
125. Preis nur $4500. Chas. I. Arbogaft, 4037 
N. Robey Sir. mila 

Großer Bargain! 50 Fub_Ede, zweiltödiges 
Frame, 6 Zimmer-F$lat und Store; Preis $4200, 
gelegen Nr. 3456 N, Seeley Ave. Anaufragen 
oben, ag14,16,19,21,23 


u verlaufen: 2-lat Srame, Lot 374x125, 
t x em Stall; Miete $576, Brei $4500; 
gute Geldanlage. $1000 baar. 1517 Grace * 


$ 5,000—6% | 
7,500—6% 


90,000 5%, | 


friafo ! 


Caat uns, wa3 br bauen wollt, wir nun | 


! linie, Montrofe, 


; Nortbmweitern:Ho&hbahnitation, 


| mer. 


nabe | 


—13fp,la | 





ı Preis $7000. Handelt fchnell. 


i  Sranl Bed, 2014 Jrbing Pay Blvd, 


ı Baar, Re 


unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Nordieite- 


Barum Miete beaablen, 
wenn Eure Miete für Euer Heim in meiner 
Addifon Subdivifion bezahlt? 

‚Große Lotten; gepflafterte Straßen; Echatten- 
bäume: VBeihräntungen bezüglich des Charatters 
der Gebäude, Baulinie; 5 bıs 10 Minuten zur 
sodbabnitation, 1, 2 und 3 Blod3 von. drei 
Strabenbahnlinien. 


Neue 2 Ylat Bridgebäude: 5 große Zimmer in 
jevem Flat; Eichentußböden; deiorirte Wände; 
gparthols ITrim; eleftrıihe Lichter; Kombination 
wiziures ın jedem Slat; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Blod zu zwei Garlinien; bequem 
zur Hohbahn; verantwortlihe Mieter in einem 
Flat; Preis _$6850; $700 Baar, $25 monatlich. 

Neues 2 Flat Bricdigebäude; 6 Zimmer in fe 
dem Flat; Eichentrim. u. Floord; Wofaic-Floors 
in Halle und Badezimmer; delor. Yände: Com 
bination eleltr. u. Gas Firtures in jedem Zim— 
mer; Bad, Gas, heißes und taltes Waller in 
jedem Ylat; 30 Fuß Lot; gevilaiterte Straße; 
6 Minuten zur Sochbabnitation; 2 Vlods au 
Strakenbahnlinien; $6500; $S00 oder mehr Ans 
zablung; $35 per Monat. 

Wir bauen nad Euren Plänen; Ihr Tönnt 


r 2090 9m u} ie ® ü 5 
59—69 W, Wafhington Str, | danı die Bauarbeit überwachen und wibt genau 


was für Material gebraudt und wie es gebaut 
wird; Bedingungen, $500 bis $1000 Vaar, Reit 
monatlich. i 

Ein Bargain, 2 Flat Prid; Steinfront; 5 und 
6 Zimmer; Meanteld; Geihirrihränte: Pad; 
Gas; beißes und laltes Waffer in jedem Flat; 
1 Blod zur Car. $4650. $1650 Baar. 

Eottage; 6 große Zimmer und Bad auf einem 
Floor; bober Bodenraum und Balement; ein 
Blod zur Garlinie; $2850; $500 Baar, $15 
per Monat. 

Eubdivifion Dffices: 2359 Addifon Etr., Ede 


Weſtern, 3801 Wejtern Uve., Ede Grace; offen 


jeven Xag und Sonntag. 


William Zelosth 
Haubtoffice 1905 Welmont Adenue, 
Zelephon Lale View 1641. 
Zu verlaufen: Ein Bargain, 3Flat PBridhaus, 
6 Zimmer, DOfenheisung. 28323 Bilfell ba 
R afo 


en Sr: ee RETTEN 
Zu verlaufen" Nur $5250 nehmen diefes Haus, 


zwei 6-Zimmerflats, mit 9 Suß Brid Unter 
bau; alles beil; gut für Schneiverwerfnatt, na 

4 Garlinien. Lot 56 bei 125. 2136 Belmont 
Abenue. 

Bu verfaufen: _$3300 Flatgebäude, ein 
3: und zwei 4:Zimmer Flats, Bad und Gas, 
an Montrofe Blvd., bequem zur Straßenbahn: 
Lincoln und Wejtern Avenue 
Cars, 3 Blods zur Northweitern Hodbahnita- 
tion. Miete $336 per Jahr. $200 baar, Reit 
auf Abzahlung. 2 . 

Serner zu $4000 ein Hübfches Flatgebäude 
mit zwei 4-Zimmer Ylat3 und 5- immer Cot⸗ 
tage hinten, in derfelden Gegend wie das obige. 
Miete $492 per Jahr. Nur $1200 baar, Reit auf 
Absahlung. 

Zu verlaufen für 84400, hübſches Flatgebäude 
mit einem 5-Zimmer und zwei 6-Zimmer Ylats, 
Bad und Gas, nabe Barry ‚und Nacine Ave, . 
Miete. $564 per Jahr. Nur $500 baar, Reit 
auf Anzablung. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 
fafon 


Zu verlaufen: 


$2650 — bübfhe 7-.Simmer 


‚ Cottage, Bad und Gas, Zurnaceheizung, Brid- 


Balement, nahe Rofebill Car und Summerdale 
$600 baar, Reft 
Sohn Heim, 3148 Nord Aſh— 

ſaſon 


Zu verlklaufen: 2ſtöckiges modernes Framege— 


auf Abzahlung. 
land Avenue. 


baäude, Brick-Baſement, —6 Zimmer Wohnun— 


en und 2— Zimmer Hintergebäude, 
5660, nahe Soutbport „X“. 85600. 


Blum & Abrams, 3709 Soutbport Abe. 


Miete 





Zu berfaufen: 2ftödiges Framegebäude, 4—4 
Zimmer Bpönungen, Bafement, Attic, Miete 
$528. Erbichaftsverteilung, billig, $4200, 

Blum & Abrams, 3709 Southport Abe, 

Hodfeines dreiitödiges Steinfrontgebäude, 30 
Buß Xot, 3—6 Zimmer Wohnungen, Furnace 
für 2 erite Flats, wert $11,000, $9750, 

Blum & Abrams, 3709 Southport Ave. 


Hodhfeine 7 Zimmer Refidenz, Garage für 2 
Automobile, $4400, 
Blum & Ubrams, 3709 Soutbport Ave. 
Bargain! 3 Flat Steinfront 6—7 und 7 Zim- 
Surnace- und Dfenheisung, Porzellan: 
Badewanne, Zement-Zußböden und Laundrhs 
Zubs in Bafement; öftlih don Elark Str., nahe 
Hodh- und Straßenbadn; gute Lage für Ber: 


‘ mieten. Eigentümer braucht Geld. Berichleudere 


nic $7250, Wiortgage $4000, 
Belmont Ave, 


Hillinger, 912 


Modernes Flatgebäude, jährlihe Miete $720. 
Preis 35200; 2712 Racine Ude, gelegen. George 
Zorpe, .2360 Xincoln Ave., alleiniger Agent. 

famomifr 


Mub in 3 Tagen dverfauft werden: Modernes 
DBrid-slatgebäude, Lot 27%210, nahe Larrabee 
und ort Uve.; jäbrlide Miete 3732, Preis 
$6200. Geo. W. Zorpe, 2360 Xincoln Adenue, 

famodı 

Zu verlaufen: Bauftelle, 25 bei 125, alle 
Erraßenverbefferungen, nahe Addilon-Hohbahn: 
ftation. 3900. Lohn Buchhaufer, 3331 Xın- 
coln Apdenmue. 


Zu berfaufen: Großer Bargain! Framehaus, 
zwei 4-3immer »Flats, Veranda vorn und bin» 
ten, in gutem Zuſtande, nahe Hochbabnitation. 
Nur $2400, wenn bis Montag Mittag getauft. 
51400 Baar, Reit auf Zeit. Berfäumt diefe 
Gelegenbeit nit. Lohn Bobel, 3430 Soutb- 
port Avenue, fafon 


u 
Zu derfaufen: Modernes Zwei-Flat Bridhaus, 
Cteinfront, nahe Irving Park und Yincoln Ave,, 
5 und 6 Zimmer, Lot 30x125; Miete $600; 
Preis nur 36250. Wünfhe $1000 Baar. Adr.: 
Mm. 506 Abendpoft. 


3 berfaufen: Muß fofort bverfauft werden! 
Modernes 2-Flat Bricgebäude, nahe Grace Str. 
und xXincoln Ave, 5 und 6 Zimmer, Dfenbeis- 
zung. WPreis nur $5500; braude $2500 Baar; 
teine Agenten. Wdr.: D 276 Apendpoft. 


Zu faufen gefucht: 2-Flatgebäude awiichen Bel: 
mont Ude. und Irving Bart Blvd., nabe Lincoln 
Ave. Habe Baargeld. seine Agenten. Wor.: 
MM 599 Abendpoit, 


Zu Taufen gefucht: 9 oder 9:Zimmerwohnhaus 
nabe N. 23. Eifenbahdnitation, ziehe Ravenswood 
oder Euler dor. Nur Eigentümer. Mdr.s M 
594 Mbenppofit. 

Kommt und 
Eine Kot, 


befeht diefen großen Bargain: 
25xX125, nabe Hocd- und Eifenbahn: 


| Station und vier Straßenbahnen, Eupler, nahe 
‚ Lincoln, Preis nur $900; ale Berbefjerungen 


bezahlt. „Berner eine feine Geichärtslot nahe 
Nadenswood Hohbahnitation an Jroing Part 
BIvd., 50 bei 120; Preis nur $7000. Seht Chas, 
3. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 
$800 baar, Reit monatlich faufen mein neues, 
modernes 2-Flat Bridhaus; 30 Fuß Kot; gute 
Zransportation; muß wegen Verlaffens der 
Stadt verlaufen, 3254 N. Dalley Uve,, 1.Flat. 
ſaſo 


Muß verlaufen, wegen Wegzugs von der 
Stadt: Elegantes 3-Flat Gebaͤude an Belden 
Avenue, nahe Lincoln Park; alle Fußböden aus 
Harthols; neue offene Plumbing; Gas Ranges, 
Sideboards, Worzellan:Elofet3, fhöne Kon: 
foles, Privatverandas, Store Rooms etc. Rente 
$1392 per Jahr; Preis $9500. Macht Offerte, 
Kauft diefes Haus, wenn Ihr ein attraftivcs 
Heim und eine quite Sapitalanlage wüniht. — 
”. %._Hanlon, alleiniger Agent, 64 W. Ran: 
dolph Straße. 


Muß bor dem 1. September verfauft werden: 
3: lat Bridhaus, Dfenbeizung, nahe dem Lin— 
coln Bart; Miete $840 das Jahr; große belle 
Zimmer, offene Plumbing, in beitem Zuitande, 

is. B. 5. Hanlon, 
alleiniger Agent, 64 W. Randolph Eir. 

Bu laufen gefuht: Zwiſchen Center und Ir— 
ving Part Blpd. und öſtlich von Lincoln Abenue, 
Brickhaus, Ofenheizung, 3 Flais, bis zu 80600; 
gewünſcht vor dem 10. September. Abrefſe 


M. 576 Abendpoſt. 
ftfa | 


gu verlaufen: Billig, zwei 6 Zimmer ‘lat 
gebäude, Stein und Rreifed Brid, Heikwaffer: 
Heizung, an Addifon, nahe Afbland Ave. Miete 
8780. Etwas _baar, Rejt auf leihte Abzahlung. 
Eigentümer, ©. Bernbad, 3529 Elli3 Ave, 
16,17,20,23,24,27ag 
Rollt Ihr einen Bargain? Scht 1241 Nelfon 
Str, und maht Dfferte, Baar oder Abzahlunts 
gen. 4 Zimmer Cottage. Prei$ nur $1900. 
Ssranf Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
famomifr 


Zu derfaufen: $500 Baar, Reit wie Micte, 
faufen pradtbolles modernes 2 Flat Bridhaus, 


| 6 Zimmer jedes, Beam Eeifing, Furnaceheizung, 


Lot 30X152%. Miete $58 monatlid. Wreis 
7200, 1 Blod bis Hodhbahnitation und Stra= 
enbabn. fadido 


Verlaufe zu einem großen Scleuderpreife 
mein feine ameiltödiges Yramehaus, aivei 3 
Zimmer = Lot 50 bei 125; $3900 $1000 

t auf leichte Abzahlungen; beauem zur 
Nortbigeftern Hohbahn und Straßenbahn. Gi- 
gentümer am Plab. 3445 N. Hoyne Ave. frfa 


Zu_berfaufen: Ein Bargain, Saloon und drei 
Slats, alles Brid, Ede; Lot 29 Yu breit, Miete 
$540, Preis $6900. Beitman, 2828 Lincoln Abe. 


an frfa 


Bu verfaufen: 3-$lat Brid mit Cottage hin 
direlt am Boulevard, $6500 nehmen = Bett, 
man, 2828 Xincoln Abe. frfa 

Berfhleudere fhönes 4-Flat Brid- und 2:%lat 

ramehaus hinten, nahe Lincoln und Barrh 

dbe., für nur P k fria 
9. 3. Heinz, 3409 N. Pauline Etr. 
einem — — 


— — 


—* 
Cottage, 
 2ag,fafoim 


Arbeiter, hier ift der 
Heim. 

Lat Eure Kinder die reine, frifche Luft 
genießen. 

Enre Familie wird die friichen Ge- 
müfe aus Gurem eigenen Garten zu 
ſchätzen wiſſen. 

Friſch gelegte Eier jeden Morgen zum 
Frühſtück. 

Waſſer — Sewer — 
Zement Seitenweg 
alles gelegt und dafür bezahlt. 
5e Fahrgeld nad jedem Teil der Stadt. 
Billiam Zuetell's 
North 59. Avenue Subpivifion. 
_——- Hanfon Bart ——— 
Nehmt Grand Avenue Straßenbahn bis 
59. Avc., geht 2 Blods nördlid. 
Verkäufer jeden Sonntag auf dem Üi- 
gentum anwejend. 
WilliamzZuetell, 
Zimmer 422, 9 ©. La Salle Str. 
Sendet nadı Karte. 


frifa 
un inne rec — — 

Zu berfaufen: Spottbillig, ein neues, moder: 
nes 3 Flat Gebäude, erites Flat Concrete Blod 
mit Goncrete Fundament, zweites und drittes 
Ylat Frame, Zement,Seitenweg, Eichenbolzver: 
lletdung und „Fußböden, Gas, Badezimmer, 
modern eingerichtet, ift bermietet für $42 per 
Monat oder $504 das Jahr. Diejes Property 
loftete mich über $4300 und bringt 15% Miete 
ein. Ich fange ein großes Gefhäft im Weiten 
an und brauche, ihnell Geld; will diefes Pro- 
perty desbalb fchnell verichleudern und nehme 
$3500, wenn es in 10 Tagen genommen wird. 
Es jind feine Agenten intereflirt. Kommt direkt 
zu mir und jpart allen Profit, aber verfäumt es 
nicht, denn dies ift ein ausgezeichneter Bars 
gain. Nahzufragen bei R. Dante, Eigentümer, 
3612 %, Chicago Ave. Bin hier Sonntags und 
alle Tage zu treffen, fafon 
Srundetgentum 

zu vderfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Bimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinien, 
faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlid und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zmwei-Flat3 Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Binien 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls höcit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, [stießen Straßenpflafterung ein, Cicyen: 
hol3-Berkleidung, elettriihes und Gaslidt; 7 
Buß hohe Zement-Bajements. 

Zuetell, 4101 Zullexton 

Fulletton Ave.Strabenbahn iſt 

weſtlich gelegen. 


Nordweſtſeit 


Avenue. 
wei Blod3 
16iuli® 
Zu verfaufen: Beinahe neucd 2:Flat Frame— 
Gebäude, 6 und 6 yımmer, Eichenholzvertleis 
dung, SHartholziußböden, Zement: zundament, 
Xot 30X125; preis $4000. Mrs. Ida Mi. 
Zantl, 4003 Fullerton Ave. fafomo 


Kleine erite Anzahlung, Reit auf leichte Ab» 
zahlungen, faufen neues bübfihes 6 Zimmer 
Bungalow auf großer Kot, Zurnace, Dat Irim, 
große Bordes, Sleeping Bord, elettrifhes Licht, 
modern. J. E. Baltus, 4415 N. 44. Court. 

fafon 
_3u laufen gefuht: Cottage oder zweiftödiges 
Haus für Baar; mus Billig fein. Penning, 
2912 N. Kedzie Ave. 


Bir wünfdhen eine Offerte für diefe feine Ede, 
64. Court und Cornelia Uve., 125 bei 125; muß 
bertaufen icio 700. Macht eine Baar-Dfferte. 
Sehl Ehaus. J. Hrragait, 46570. Robey Er. 





Muß berfaufen: 1, 2 oder 3 balbe Aders, 
leichte Abzahlungen, gute Erde, Waffer, Cewer, 
Eleitrigität; an Wabeland und 57. AÄbe. GC. 
Hilhoen, 2630 Burling Str. fafo 


Bu berfaufen: 

‚$400 Anzablung, $15 monatlid, neue 
4-Zimmer Flats, modern, eleltr. Lıdht....$4000 
d= u. 6-5immerflats, modern, eleitr. Kıcht. 85600 
6-5immer Zlats, modern, elettr. Licht... .36000 
E. Thon, 3710 N. Kimball Ave., nabe Eliton. 


Zu berfaufen: Zmetitödiges Brid-Gefchäfts- 
gebäude mit Bafement, an 9% Kedzie. Ave., nahe 
Lawrence de, 4716 N. Albany Avenue, nabe 
Lawrence Abe, fafonmo 

Zu berfaufen: 2 Flat Framebaus” auf der 
Nordiweitfeite, 200 Fuß dom Humboldt Bart, 
% Dlod zur North Ylve,. Strabenbahn, 1 Bloc 
sur Hodhbahnftation. Auf 5 Jahre feine Repas 
ratııren nötig. Miete $420 jährlich. Nie leer. 
Steuern, int. Waffer $30. Reingewinn 13% 
bom Staufpreis. Preis nur 53000. Beliebige Ab- 
zahlung. Eigentümer. Adr.: 9. 422 Abendpoft. 

fafon 


—— $5500. 
2 lat modernes Bridgebäude, 5 und 6 Zim. 
mer. Offen Sonntags. 
AU Armitrong & Co, 
Ede FZullerton und California ve, 

z —— 2846 Palmer Ave. — 
Schöne Cottage, 6 Zimmer und Bad, $2700. 
$800 Baar. Eigentümer zeiat fie. Offen Sonnt. 

AU U AUrmfitrong & Co, 
Ede Fullerton und California Ave, 


Jebing 
1080. \ 


Park Blvd. Bufineß Property. Miete 
reis $10,500. Difen Conntags. 
AU. Armitrong & ©, 

Ede „Fullerton und California Ave. 
„Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 große 
Simmer, Sartbolzfußboden und ZTrim, eleltri- 
Thes ‚Licht und Combinatlon Firtures, Mofail: 
Fußböden in Badezimmer, Straße gepflaitert, 
ein Blod don Strabenbabn. Preis $5700. Für 
Adreffe fpreht dor bei W. Peters Co., 3504 
W. Chicago Ave. 


Suche gute Kapitalanlage in verbeſſertem 
Grundeigentum, womöglich auf der Nordmweit: 
feite. $2500 Baar. Prels. Rente. Adrefle: M. 
526 Abendpoft. 


_Bu verlaufen: 13% -ftöcdige Cottage, Brid- umd 
Stein-Vafement, Zement: Floor und Seitenwege, 
Aspbaltitraße, neu angeitrihen, Eichenbolzbe: 
Heidung, 7 Zimmer, Badezimmer, 3 Glojets, 
Gasöfen, in beitem Zuftande. $2000 Anzab- 
lung, $1200 Hhpotbel auf 5 Jahre. Wert $3500. 
4317 Kojtelo Uve., nahe 43. und Armitage. 


Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 2jtöd. Brid- 
gebäude, 2 6:3immerflats, Lot 371% bei 125; 
gpeißmwafferbeizung im 1. Flat; alle modernen 
Verbefferungen, Straße gepflaftert; mäßiger 
Preis. Nahaufragen in dem Haufe, 3431 Wie: 
dill Ave. Tel. Belmont 4936. frfafo 


Für einen Bargain feht 4532 N. Chriftiana 
Ade., ganz modernes 2: Flat, 30 Fuß Lot, nahe 
Yohbaynftation, nur $5V0V, Zeil baar. Keft auf 
Heil. Seht Eigentümer Sonntag. Taufde auc. 


PEEREREN fria 


Bu berfaufen: 2:$lat $rame, $500 Anzablun , 
Reſt leichte Abzahlüngen. 1716. Genal Bart 
Abe. Kigentümer 2. Flat. fria 
— — — anne en * 

$5,600, nur $500 Anzahlung, klaufen neues 
modernes Brid Flatgebaude, zwei 5-3immer- 
flats, 1438 N. Central Park Ave, Sihaeiers, 
3031 North» Ave, dofrjafo 

Für $1200, wenn fofort berfauft, nebe ih 
meine McresXot, 133xX 24V, an Roscoe nahe 48. 
Str. Nahaufragen 1824 N. Halited Etr., hinten. 

dofria 

_PBargain, modernes 3-Flatgebäude, an Auguita 
Str., nahe Willow Ude., 2 Furrmaces, Kot 30 bei 
125 3.; $1000 Baar; Preis 35200; Miete $633, 
Srancis U. Bear & Co,, 5468 Chicago Avenue. 
1lagiwX 

Zu verfaufen: 8-Zimmer Brid-Cottage, Bad, 

urnaceheigung, großer Stall. 2145 Greenwich 
Straße, fria 


une 


Weceitleiue. 

Zu verlaufen: Lot, 50 bei 125, ſehr billig; 
an Elgin Ave.) 11%, Blod nörblid bon 12. Str. 
$100 YUnzablung, Reit auf leichte Abzablung. 
Näheres bei H. Jacobfen, 1760 Elhbourn Ave. 

Zu verfaufen: 2-Flat Gebäude, 7 und 8 Zım« 
mer, Heigmwaflerheisung, Lot 334x155 Fuß, 70 
Fuß Yard, feiner Rafen, Obitbäume, % Blod 
bon SKledzie ve. Card, % Blod von Douglas 
Barl. Unzufragen nad 7 Upr Abends, 3139 _ W. 
14. Place. friafo 


4 und 5. Summer Frame⸗Flatgebäude, 


2700. 
ã- und immer Brick⸗Flatsgebäude, 83800. 
Neue 5:Zimmer Brid-Cottages, $2800 aufw. 
Neue 5> und 6:Zimmer Brid-Flatsgebüude, 


bon $5000 aufwärts. 

Beishte Abzablungen; _nebme Bauftelle_ ala 
Teilzahlung entgegen; Steuern 14 der Stadt 
Chicago; dc Wahrgeld; fehr Munf-;nömerte 
Lage; man muß dDiefes Cigentum befichtigen, 
um e3 kwirdigen zu fönnen,. Cbenfalls jehr 
wünfhenswerte 30 Zuß VBaujtellen und borzüg- 
liche u 

- 0 


n 9. Baler, 
<el.: Eicero 121. 5821 Weit 12, Str, 
6agim 


1 verlaufen: Billig, amweiltödiges Frame-Flars 
ebäude, jedes 4 Zimmer, großer Siall hinten; 
ehr Ihöne Lage, halber Blod zur 16. Str. Car: 

linie, Koehler, 1538 S. 44. Abe, 1000 1wæ* 


— ·— — 


Süpielte. 


Zuberfaufen: Bauftellen, 3P_und 37% Fuß 
Bauftellen, von 53. bis 56. St 
uf eu... N ratze und bon 


——- 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
ST m J᷑j' — 


Südjeite. 


Leute, die ein fchönes Heim fuhhen und für 
jeden dollar vollen Aert baden wollen, jolkten 
diefen Bargain beachten. 32300, $300 oder mehr 
Anzahlung, für eine 6-Zimmer-Cottage und 
einen grogen 2ftöd. Stall hinten; diejer Stall 
lanır in zwei Meine Flat3 für awei Yamılien eins 
gerichtet werden, deren Miete zum Bezahlen des 
RropertysS beitragen fann. Ahr könnt diefen 
Bargain nur würdigen, wenn hr hertommt u. 
ihn bejeht; Eigentümer ift Sonntag den ganzen 
Zag dafelbjt. Wehmt 69. Str. Car bis Hohne 
2ive., geht 4 Blod üdlıh umd feht nad. unje- 
rem Schild am Haufe, Die Nummer des Haufes 
tft 2111 W. 69. Place. Geo. Momat Co., 
6907 Halſted Str. Tel. Wentworth 1364. 

ag15—20 

Bu verkaufen: 6-Zimmer Cottage und 2 Bau- 
fteilen an Arteitan Ave., nahe Barf. Ein Bar- 
gain. — Zu verlaufen: Gebäude und Butcher- 
Beihäft, billig. Seht 3. Knierim, 2604 Weit 
55. Str. Tel.: Yards 4489. fafon 
en — 

Zu berfaufen: Gutes Framehaus 

idjeite, Wiete $45, Preis $3300; nur $300 
baar nötig. Lithauifhe, flawiide Nadhbar- 
daft. Adr.: D, 275 Abendpoft. 


Boritäbte. 


„Zu berfaufen: „Equity“ an Konfret-Bungalow. 
sargam. 6440 32. Str, Berwyn, IU. 


16agim& 
—— — 

Zu verlaufen oder zu verpachten: Greenhouſe 
Properth in dem allerbeiten Zeil don Evanfton, 
SU. Ungefähr 10,000 Quadratfug unter Glas. 
Ganze Einrichtung in vorzüglichem Zuftande, 
mir autgehendem Geihäft. Eigentümer zieht fich 
bom Geihäft zurüd. Wegen ‘Preis und Bedin- 
gungen Tpredt dor bei John 8. Hahn, 1572 
Sherman Ave., Evaniton. 16,17,23,24,30,31ag 


auf der 


— 


Bu verlaufen: 
Hübhneritälten, 
$2000 Baar, 
Downers 


: 2 Mere8 Farın mit Haus, 
Ohſtbäumen etc. Bon $1500 5i3 
Neft auf Abzablung. Fred Holz, 
Grove, J., R. 2, Bor 1A. 


Zu berlaufen: Große Lotten an Dgden Abe., 
125X130, fo groß tie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blods don Straßen: und Eiienbahn. 
20 Minuten Yabıt nah der Stadt. Preis von 
So aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegemüber Berwun 
Depot, Berwyn, ZI. 21il,fonuija® 


Farmlänbereien. 

Erxfurjion jeden eriten und dritten Diend- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geiuns» 
de3 Klima; Grtragsjühigteit 375.00 big 

5250.00 per Ader. 


Preis de3 Kandes $30.00 per Arter, mit 
Anzahlung von $200.UV und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Brazent 
KRabatt für Baar. Sollte ein Käufer iters 


ben, ehe jein Kauf-Stontraft abgelaufen 


iit, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt ſeine Fahrt vergütei. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
GEolonizativun Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Diadiion u. DTearborn Str, Chicago. 

fajomo 
_ Gelegenheitsfauf: Schön gelegene 80 Aderz 
Farm, ſchnell verläuflich; neue Gebaäude, 
Pferde, Bieh, Maſchinerio, gute Ernte, Haus— 
ſand, deutſche gute Daunenbetten. Buechler, 
Crivitz, Wis. ſaſon 


Zu verlaufen: Farm, 160 Acker, beſter Boden, 
berbejlert, 6 Metlen füdlıh von Destalb, Ju, 
Schreibt. Migentüumer, &. R. Murray, 3835 
EUis !lve,, Chicago. 


Verlaufe egtra gute 80 Acres Wisconfin Farm 
billig; muß $100 Anzahlung baben; tein Taujc, 
1445 Miontrofe Blud. Scholhz. 

Zu verfaufen oder bertaufchhen: 20 Ucres Farın 
in Dearborn County, Indiana. Drei Zimmer 
Haus darauf, Etall und Hüherhbaus Corn— 
Erip und andere Außengebäude; jeıne3 Bruts 
nenwaffer, große Zilterne. Etwa 50 Obitbäume. 
Farm ijt umzäunt und fit drei Meilen nördlich 
von SHarriion, Obio, gelegen. ‘Preis nur 31000. 
Muß vdertaufen. Nehme Nordjeite Cottage in 


Tauſch. Sehi cn 
Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 


Zu beriaufen oder zu bertaufhen; 40 Mder 
Yarın in Sndiana und 80 Ader in Wislonſin. 
Yadautragen 5435 Juftine Str. 


40 Ader Farm, 90 Meilen bon Ghicago, Wis 
namac, Jnd.; taufche für Haus oder Gerchäft. 

101 Ader Farm, Meilen bon Chicago, 
Stasca, JU.; dies ift eine Muiterfarm in eriter 
stlaife Zultand; “Preis $190 pro Ader. Nacazus 
fragen bei Wornhofi, 7510 Madıfon Ctrape, 
Foreſt Parl, Ill. 


99 
22 





Farm gefucht auf Shares, mit PViehitand, von 
100 Ader aufwärts; nur Gigentümer braucen 
zu fohreiben. I. Walter, 2uU02 B. 23. E©ıir,, 
ehicago, ZU. 


x 


Zu vertaufhen: 100 Ader Zarm und Sommers 
rejort an einem bübichen Laıe ım jüdlihen Witz 
digan. Feines Fifhen und Baden; qaute Ges 
bäude; wegen boben Alters; Cigentümer vers 
fchleudert für $10,000 oder taufcht für Ehicaaoer 
Grundeigentum. Yarm ift clear. 5. 2. Suls 
lowsti & Co., 1414 W. Chicago be. falo 

Zu verlaufen: 12% Ader am For Rider, nabe 
MeHenry, JU., Gebäude, etwas Dbft, Breıs 
$3100. 40 Nger, 1 Meile von Grand Junction, 
Dich.; Meine Gebäude; 3:Uder-lafe auf der 
Farm, Breis $1200. I. 8. Culfowsli & Co., 
1414 W. Chicago Ave. faio 

Zu verlaufen: Eine 15 Acre Erete, JU., Harn, 
mit 2 Pferden, 1 Milchfun, 20 Enten, 100 Hüb» 
nern, 3 Harneb, 1 Pflug, 1 Eultivator, 1 Har—⸗ 
row, 1 Rotato Digger, 1 Stall Cutter, 1 as 
gen, 1 Buagy, 1 Incubator und Brooder; quics 
Haus, Barıı, Heu, Hafer, Korn und Kartoffeln. 
Kreis $3500. $1500 Anzahlung. Chas. 
Schlote & Eo., 602 North Ave, ſaſon 


Zu verlaufen; 20 Acres beſtes Florida-Farm— 
land, dicht an der Eiſenbahn, billig. Muß aus 
rück nach Deutſchland. Adr.: M. 574 Abend— 
poit. ſaſo 





Zu verlaufen: Farm in Wisconſin, 126 Acker, 
65 unter Pflug, Reit Waldland und Weide: 
gute Gebäude, 1 Paar ftarte Pferde, 14 Stück 
Sorndieh, Schweine und Geflügel. Preis $4800, 
Näbere Auskunft gibt Anton Drab, 4132 N, 
Sacramento Ave., Chicago. fafonmodt 
Berlaufe gute 20_Ader, 80 Meilen ven Ebicas 
g0, nahe Stadt u. Sommerrefort, neue Gebäude, 
nur $3500. Gelegenheit Geld zu maden. Tauiche 
auch für Nordfeite Lot. Trey, 4255 N. Albany. 
doſa 

— — — — — a 
Verlaufe oder vertaufhe 90 Acre3 Indiana 
Sarm; 80 Acres in Wisconſin; 80 Acres in 
Miffouri; 520 Acres in Alabama; 24 Acres in 
Florida; 26 Acres nahe Weſt Chicago. C. Tittin⸗ 
ger, 1338 Byron Sir. 9—31agfafondo 


Zu berfaufen: 40 Acre8 Farm in Elberta, 
Ala., mit Gebäuden, 100 —— — — 
T. Kain, 403 Eedar Str, Hammond, Ind. 

r ag4,0,9,12,14,16 


Sofort billig au _berfaufen: 20 und 40 Ader 
8* mit Ernte, Vieh und allem Zubehör. Nabe 
Kirche und Schule. R. R. 1, Boz 57, Grand 
Haven, Mich. 6ageodim 
—— ——— 

Zu vertkaufen oder zu bertaufhen: Gegen 
Grundeigentum in Ebicago, feinite Yarm in 
Benton Harbor, Midigan. Boz 1191, Benton 
Harbor, Mid. midoſa 


Zu verlaufen: 89 Ager Farm, 54 Meilen von 
Chicago. eine Gebäude, alle Sorten Früchte, 
Rollitändiae erfter Klaffe Heimftätte. VBerlaufss 
arund: Hohes Alter. Adr.: 5. 390, Abendpoit, 


Wenn Ihr eine Farm-Faufen, verfan: 
fen oder vertauihen wollt für Chicago 
Broperty, feht Chad. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. piöfonmita* 


Bu verlaufen: 50 Acres in Lale County, II. 
I. Sievers, Prairie View, JII. ag2,9,16 


Zu verlaufen: 120 Ader Farm, nur 45 Meis 
len nördlid, gute Erde; ein Bargain, wenn 
diefen Monat derlauft; nehme lleines bebautes 
Grundeigentum in Zaufh. Johnfon Reality Co., 
618, 8 S. Dearborn Str. friafo 


ü————————— —— 

$1500 baar, Reit auf lange Zeit, faufen 670 
Ader beiten Yarmlandes in Kalfadfa Countd, 
Mih.; nahe Eiienbabndepot und Märften. 15 
Ader bradten für etwa $2000 Nugbolz. Macht 
eine ausgezeichnete Obit- und Viehfarm, Nur 
$8 pro Ader, wert $20. Adr.: M 525 Abend» 
poft. 14agiw2 

160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Town, nabe Schule, ebenes Land, guter 
Lebmboden. Nollitändiges Set guter Gebäude, 
60 Acres Fultivirt, Reit Holzland. Preis $4000, 
Abzablungen. Eigentümer 3. P. dBolß, 1943 
Grace Etr. Sagt? 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit gutgehendem 
aint Store und Kontraltgeſchäft: mit Pferd, 
zagen, vuggh, Leitern und Zubehör, 80000. 
Adr.: A 14 Abendpolt. 
Zu Bıllige Lotten auf der 
Nord: 
poit 


ſucht: 
———ãAA—— 
dofrfe 


eder Nordiveiifeite. 
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TOWN 


59" Street 


02 412200 ASSOXR 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 
Der Nordweſt z 
ein bältt am morgigen Conntag 
im Eureka Park, Irving Park 
Boulevard und Bernard Str. ein großes 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln, ab. 
Ein bewährtes Komite unter der Leitung 
der Präſidentin Anna Scharr iſt ſchon 
lange an der Arbeit, um den Beſuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Selbſt 
für die Kleinen ſind die Damen bedacht 
und haben einige Heberraichungen für fie 
in Aussicht. Für gute Mufit, Eifen und 
Getränfe wird beiten? geſorgt erden. 
Jeder, der jich nach Herzenslujt gamüſi— 
ren till, tit herzlich eingeladen. Anfang 
% Whr. Eintritt 25c Die Person. 


Ein aroke3 Pilnif, verbunden mit 
Commernadtsfeit, mird die Bella 
Dona=-Loge Nr. 700 der Ritter und 
Damen der Ehre am morgigen 
Conntag abhalten, und zwar in Cbert3 
Grove, Nr. 6608 Ridae Mpe., An Nogers 
Park gelegen. Ein geſchäftskundiger Feſt— 
ausſchuß ſorgt dafür, daß alle nötigen 
Vorbereitungen getroffen werden. Auf 
dem Programm ftehen Breisfegeln und 
allerhand ſonſtige Beluftigungen, natlirs 
ih wird auch rleifig getanzt feerden, 
und an Erfriichungen aller Art wird e3 
auch nicht fehlen. Der Eintritt fojtet 25 
Cents die Perfon. 

Der Deutfhe Kriegerberein 
ate Vie m hält am morgigen EConntag 
Nachmittag in der Cozialen-Turnballe, 
feinem ftandiaen Hauptquartier, an der 
Ede der Belmont Ave. und Raulina Str. 
gelegen, von zwei Uhr Nachmittags an 
eine Naitationdverfammlung ab, bei mwel- 
&er ehemalige Angehörige der deutjchen 
Armee und Marine foitenlos aufgenom= 
men merden. Sfameraden, mwelche von die= 
fem Mnerbieten Gebrauh zu machen 
münjchen, müffen ihre Militärpapiere 
mitbringen. Der Verein bezahlt an feine 
Mitalieder Kranfengelder und an feine 
ren Hinterbliebene auch Sterbegelder. 
Bei der Verſammlung werden Erfri—⸗ 
ſchungen verabreicht, auch iſt für gemüt— 
liche Unterhaltung geſorgt. Weitere Aus— 
kunft erteilt der Sekretär des Vereins, 
Karl Paltzer, Nr. 2340 Roscoe Blod. 


In Schwaß' Garten, an der 12. Straße 
und Harlem Ave. in Foreſt Park gele— 
gen, hält am morgigen Sonntag 
der Deutſch-Amerikaniſche 
nterſtüßungsverein ein gro— 
ßes Piknik ab, zu welchem er alle ſeine 
Freunde und das große Publikum im 
Allgemeinen herzlichſt einladet. Der Ein— 
tritt koſtet 20 Cents die Verſon. Dafür 
bekommt man aber die Sicherheit, einige 
recht vergnügte Stunden verleben und 
es ſich in angenehmer Geſellſchaft bei 
einem guten Trunke und ſchmackhaften 
A Biffen wohl fein Iaffen zu fünnen. Der 
Ausſchuß, welcher die Anordnungen für 
das FFeit zu treffen hat, beiteht au3 Rus 
dolph Huber, Rräfident, und den Sranten 
Katharine Aujtin, Emma Schmidt, Marie 
Deflerdig, Helene Bode und Bertha 
Jenſch. 


Der Goethe, Frauenverein 
hält ſein diesjähriges Piknik am kom— 
menden Dienstan im Erzelfior Rarf, 
Ede Eliton und Irving PBarf Boulevard, 
ab, und von dem rührigen Auzfchuffe, be=- 
ftehend au3 den Damen Kda Schneiden 
bad, Präfidentin; ©. Goeth, B. Schön- 
feld, Ch. Schlaufmann, 2. Rauicer, 8. 
Freitag, M. Markmann, 2. Hermann und 
@. Eul, werden dafür meitgebende Nor: 
bereitungen getroffen. Denn e3 gilt nicht 
nur, allerhand Weitfpiele für Yung und 
Alt vorzubereiten, auch fir ein großes 
Preisfegeln um mertvolle Gewinne muß 
alles Nötige beichafft werden, nicht zu 
vergeifen, da man au für Epeife und 
Tran zu forgen bat. Wber man kann 
den Mitaliedern und den zahlreich ertvar- 
teten Gäften mwenigitend mit gutem Ge⸗ 
wiffen einen vergnügten Tag — e3 wird 
nämlich jchon um 1 Uhr Mittag ange- 
fangen — bverfprocden. Die Eintritt3- 
arten toften im orverfauf 10c, an der 
Kaffe 15 Eents. 


Am tommenden Donnerstag wird 
der mohlbefannte Damenperein 
 Edelmweiß im ior Part —— 


iſt ideal. 


Fabrikzentren 


den kann. ſi 
zen des Titels werden mit jeder Lot geliefert. 


Helchäftslotten 


25x125 


51000 


und aufwärts, 
Bedinaungen nad 
Uebereintommen, 


Cor Line % be Lrtended — ä 


Damen-Vers| 


Minutes 


DOWN“ 


8URR ELLYN 


Eine fchöne große Subdivifion mit quter 
Verkehrsgelegenbeit, in bequemer Nähe von all den 
der großen Südmeitjeite dabet aber 
nicht zu Dicht bei diefen. Gerade da, mo die Enttvid» 
lung am bedeutenditen und fehnelliten ftattfindet. 


KEDZIE AVENUE 


Bei der 59. Str. ift der Pla 


15 Fuß Baulinie und volle Baubefchräntungen maden 
diefe zu einer feinen Lage für Euer Heim. 
in dieier Subdivifion werden mit fchönen großen Schats 
tenbäumen einaefäumt fein, die bon ung gepflanzt und 2 
Sabre lang aepflegt werden. Alle Lotten find vermefjen 
und abaeitedft, jo da fofori mit dem Bau begonnen wer 
Garantiepoli- 


Die Befistitel jind bollitändig. 


Zement Seiten- 
weg, Wafier, 
Gas und 
Sewer 
gelegt und Da= 
für bezahlt. 


MWohnlotten 
30x 125 


$600 


Bedingungen nad 
Uebereintommen. 


Blidt voraus — Grundeigentum in Chicago tit gegenwärtig 
Kommt heraus 
bevor jemand anders Euch zuborlommt, 
errichtet. PYaupläge geben fhnell weg. 
Undere werben bier Gelb madıen. Rarum nicht Zhr? 


BURHANS, ELLINWOOD & CO. 


au billig. Eure Geleaenbeit ift jet da. 
trefft Eure Auswahl, 
Edhon werden Gebäude 


Permanent Subdivision Qffice 
59th Street & Kedzie Avenue 
Main Office 


25 N. Dearborn Street 


Twahr:Gelegenheiten 


Kedzie Ave. Durhgchende Linie von Norden und Weiten. 
Argend eine Der Kreuzungslinien nad) Kedzie mit 
Umfteigetidets. — Grand Trunft Eifenbahn. 


men, und die Einlaßfarten Fojten nur 15 
Eent3 für jede Berfon. Mit ihm wird ein 
großartiges Preiskegeln, für welches 
wertvolle Gewinne ausgeſekt ſind, ver— 
bunden fein. Für das Feſt, bei welchein 
natürlich auch für die beſten Genüſſe für 
Gaumen und Siehle ausreichend Sorge 
aetragen iit, treffen die Vorkehrungen die 
Nusihupdamen Wilhelmine Ott, Friede- 
rife Schuett, Emma Franfenhbaufen, Mas 
rie Lueßow und Magdalene ride. 

Der Nordweit Krauenbers- 
ein bält jein aroßes Pilnik, verbunden 
mit Preisfegeln am fommenden Don 
nerstag im Gurefa Bart, an Irving 
Parf Boulevard nahe Eliton Mpe., ab. 
Das Komite bat es jich zur Aufgabe ge- 
macht, den Befuchern das PBeite zu bie= 
ten, um ihnen den Aufenthalt fo ange= 
nehm tmwie möglich zu machen. An der Ste 
aelbabn fommen wertvolle Preiſe zur 
Verteilung, auch find in anderer Bezie- 
hung für Ertwachfene und namentlich für 
Kinder die umfangreichiten Vorbereituns 
gen getroffen morden, um bei Allen, 
Gro und Klein, die richtige Stimmung 
berborzurufen. Celbitveritandlih wird 
toird auch fiir den inneren Menfchen da3 
Beite an Epetien und Getränfen vorhban= 
den jein. Das Feit beginnt um 1 Uhr, 
der Eintritt foitet 15c. 

An fommenden Freitag, dem 22. Wıts 
auit, hält der Pfälzer Nationals 
Krauen=®Perein ein großes Pifnit 
ım Grzelfior Rarf, cm Arving Bart 
Boulevard, nahe der Eliton Ave. gelegen, 
ab. Ein tüchtiaer Norbereitungsaus- 
Ichuß bietet alles Erdenfliche auf, um das 
reit zu einem recht vergnüglichen zu ge— 
italten, und bat in eriter Linie darauf 
neiehen, dat die verichiedenen Volks— 
fpiele, mie Topfiolagen, Eierlaufen, 
MWettpie-Ejfen etc, einen etiwa3 fomifchen 
Karafter tragen. Dah e8 an auter Er- 
frifchungen aller Art nicht fehlen mird, 
veriteht fich von felbit. 

Der Erite Ingarifoe Geſel— 
liafeit3- und Sranfenunter- 
tüßungdpderein hält am Sonntag, 
dem 24. Nugquft, fein zweites arofe3 Pik— 
nif in Bener3 Garten, an Nrving PRarf 
Boul. und California Mve., ab. Da Seit 
nimmt jchon um neun Uhr Morgen? feis- 
nen Anfang, u. e3 ijt fürtlinterhaltungen 
jeder Art, auch für ein arobes Preisfe- 
aeln, beiten Sorge getragen. Auch an 
Erfriſchungen läßt es der tatkräftige Aus— 
ſchuß nicht fehlen, und beſonders wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es ein 
vorzügliches, echt ungariſches Gulyas 
geben wird. Eine wirkliche Zigeunerka— 
pelle wird zum Tanze aufſpielen. 


or 
A 
of 
ei 


An Vogel’5 Garten in Foreit Park ver: 
anitaltet am Sonntag, dem 24. Auguit 
der Krankenunterſtützungs 
verein der Schönhofen Brau 
erei fein 26. jährliches Wilnif. 
Es beginnt um 2 Uhr Nachmits 
tag, und der Vorbereitungsausichuß, dej- 
fen Mitglieder jämmtlih große Erfah- 
rung in der Veranitaltung folcher Feits 
Jichfeiten befiten, fan mit qutem Gewiſ⸗ 
fen veriprechen, dab e3 bei dem Pifnif ae- 
mütlich undneti gugeben wird. Daß für 
Erfrifchungen jeder Art und von beiter 
Giite ausreichend Sorge getragen worden 
it, bedarf mohl feine meiteren Hinmei= 
fe3. Eintritt 25 Cents die Perfon. 


Der Garden Eitn Unteritüs 
tzungsverein hält ſein diesjähriges 
Pitknik am Mittwoch, dem 27. Auguſt, im 
Exzelſior Park, Irving Part Blod. und 
Eliton Ave., ab. Ein küchtiger Ausſchuß, 
beſtehend aus den Schweſtern Helene 
Bode, Präſidentin; Marie Weisbecker, 
Vorſitzende; Helene Jaeger, A. Mar⸗ 
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Babritpreife an wunbärztliden 
u. Orthopebic Apparaten etr. 
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quardt, L. Mielke, M. 
bricht, E. Danielſon, A. Diekelmann, 
gibt ſich alle Mühe, um den Beſuchern 
recht viel Vergnügen zu bereiten; auf 
dem Programm ſtehen Preisſskegeln und 
und 
Alt, Groß und Klein, ſo daß Jeder ſeine 
Freude am Piknik haben wird; auch wird 
fleißig getanzt werden, wozu eine tüch— 
tige Muſik aufſpielen wird. Für Erfri— 
ſchungen jeder Art wird beſtens geſorgt 
werden. Anfang 1 Uhr. Tickets 156. 


Am Sonntag, dem 31. Auguſt, hält der 
Bremer Wohltätigkeitsyer— 
ein ſein 13. Piknik ab, und zwaͤr in 
Fihnns Garten, an der Ecke der Lincoln 
und Winona Avbenue gelegen, ſomit mit 
der Bowmanville Straßenbahnlinie be— 
guem zu erreichen. Ein rühriger Aus— 
ſchuß unter Leitung des Präſidenten Karl 
Brethauer iſt ſchon lange daran, die nö— 
tigen Vorbereitungen zu treffen, in erſter 
Linie auch für gute feſte und flüſſige Er— 
friſchungen zu ſorgen. Auch werden ſich 
alle die luſtigen Bremer hemühen, ihren 
Gäſten bei Tanz, Preiskegeln und ande— 
ren Beluſtigungen einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. 


Hang, Ida Ul⸗ 


Die diesjährige Schobermeſſe wird von 
der Eeltion 3 de8 Luremburger 
Bruderbundes3 bon Amerifr am 
Conntag, dem 31. Muquit, und am Mon 
tag, dem 1. September, in Siarthäufers 
und Evert’3 Gärten, Nr. 6656—6668 
Nidge Boulevard, abgehalten. Wie üb: 
lich iſt mit dieſer Feſtlichkeit, welche im— 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Aderbaus, Bartenbau- u. 
Rlumenausitellung verbunden, deren 
Vejuch allein jich Ichon Iohnt. Natürlich 
fehlt es auch an fonitiaen Sehensmwürdic 
feiten nicht, und ein quter Tropfen bo.4 
der Mofel oder ein Trunf fchäumenden 
Bieres it auf der Meife au jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
gen in bewährten Händen. 


Am Conntag, dem 31. Auguſt, mird 
die Settion 3 de3 bahyrifd- 
amerifanifden Pereind bon 
Cook County ihr großes Pilnif und Som— 
mernachtöfejt im Mihland Grove, Ede 
Afhland Avenue und Addifon Eir., ab» 
halten. Das ofimite wird feine Mühe 
Icheuen, um den Bejuchern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. E3 aibt auch 
ein großes Breiskegeln, und am Glücks— 
bafen kann Kedermann fein Süd probi- 
ren. Yucdh andere Rolfzbeluitinungen 
finden jtatt. Für Getränfe iit beiten 
neiorgt, und an einem guten Imbiß wirds 
nicht fehlen. Collte der Wetterprophet 
einen Regenauß niedergehen Iafien, fo 
wird das Pifnif in der Halle fortaejekt. 
Tidet3 250 die Berfon. — 


Den 1. September, alfo den Arbeiter: 
tag, bat fih der Schweizer Lie- 
dDerfrana ausgefucht für da3 große 
Pilnif und Sommernachtöfeit, welches er 
in Bühler Park, Ede Addifon Str. und 
Afhland Ave., abzuhalten nedentt. Der 
Vorbereitungdauzichuß it eifria an der 
Arbeit, diefes Feit au einem recht gemüt- 
lichen und genufßreichen zu geitalten, und 
der Perein berfpricht, die Gäfte auch 
mit feinen fchöniten Melodien zu er: 
freuen. Dak natürlich auch der Yeib- 
liche Zeil de3 Menfchen nicht veraeffen 
merden mird, braucht mohl nicht erjt er⸗ 
mähnt zır werden. 


Da das urfprünalich für den 10. Au 
auit aeblante Pilnif wegen der ungüniti- 
aen Witterung nicht abachalten merden 
fonnte, hat jeßt itatt deffen der Deut- 
Ihe ®erein der Meitfeite dies 
Pifnif auf den Sonntag, den 14. Septem> 
ber, angejekt. Abnehalten wird e3 im 
Luiſenhain in Foreſt Vark — Altenheim; 
es wird bereits um ein Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen, und die Gintritt3- 
farten au 25c, welche man für das erite 
Bilnif erworben bat, haben natürlich audı 
für Diejes Reit ihre Giltinfeit. Der Part 
it befanntlich an der Madifon Straße, 
nahe den Geleifen der Wisfonfin Sentral- 
babn, geleaen. Der Voxrkehrungsausſchuß 
bat . —2 e een Yun igun 
bon Jung un „ſe dlich au 
für gute Muſik, geſorgt. ” 
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* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 


Schon haben die Vorbereitungen be= 
gonnen für das große Herbit- und Kar: 
nebalfeit, welches in Riverbiew in_den 
Tagen vom 30. Auguit bis zum 14. Sep 
tember ſtattfinden ſoll. Zwanzig Vaude— 
ville-Nummern werden frei auf einer 
großen, im Mittelpunkte des Parkes gele— 
genen Bühne vorgeführt werden, außer— 
dem finden andere ähnliche Vorſtellungen, 
freilich in kleinerem Maßſtabe, an ande— 
ren Stellen im Varke ſtatt. Eine unge— 
mein gefährliche Luftnummer, kühner und 
waghalſiger, als ſie je im Zirkus vorge— 
führt wurde, iſt gleichfalls in Vorberei— 
tung, aber die Verwaltung will darüber 
noch leine näheren Angaben machen. 
Dreißig Klowns ſind engagirt, um die 
Lachmuskeln der jungen Welt in ſtetiger 
Bewegung zu halten, und zehn Muſikka— 
pellen, von einem großen Kongertorcheſter 
anfangend bis zur Dorfmuſil, werden an 
verſchiedenen Stellen des Parks ſpielen. 
Umzüge wird es in Menge geben, Kon— 
fetti werden tonnenweiſe umhergeſchleu— 
dert wecden, all die Schaubuden ſollen in 
den Karnevalsfarben, grün, gelb und vio— 
lett, prangen, und im Tanzſaale wird es 
drei großartige Maskenbälle geben, bei 
welchen die Trägerinnen und Träger der 
ſchönſten Koſtüme mit wertvollen Preiſen 
bedacht werden ſollen. Für die Unterhal— 
tung des Publikums allein werden 
825,000 verausgabt werden. 

Inzwiſchen geht das ſonſtige Getriebe 
im Park ſeinen regelmäßigen Gang. 
Ballmann mit ſeinem trefflichen Orcheſter 
wird allabendlich durch Beifallsſtürme be— 
lohnt, und an den Türen des Gebändes, 
wo die „Titanic“-Kataſtrovphe zur Schau 
gelangt. müſſen täglich Hunderte, welche 
feine Sibe mehr befommen fünnen, abae= 
wiefen werden. 


u 


BDbhite Eitu. 


Obwohl ſich Ichon das Ende der Saiſon 
nähert, brinat die „White Fit“ doch jede 
Moche eine Menae von Neubeiten, und 
dad Publikum fcheint auch wieder neue 
Spannkraft gewonnen zu haben, biel- 
leicht dazu veranlait durch die Ausſicht 
auf den aroken Eeptemberfarneval. Das 
Ballett aefällt den Gäiten fo, ald ob es 
jeden Abend zum eriten Male aufträte, 
und die Echaffung de3 Chicago Orcheiters 
unter der Leitung von Chevalier Ema: 
nuel bat fich als ein fehr mweiler Griff 
erwiejen. Nahmond fährt fort, dem Vu— 
blifum jede Woche ein bvollitändia neues 
Rropramm au bieten, und Dan Blanco 
mit feinen Gefährten im Natsfeller zie- 
hen das PRublifum in hellen Saufen aı. 
Neu it die Nennbahn fiir Sirafträder, 
welche allabendlih bi3 auf den Tetten 
Plab nefüllt it. Das Gleiche Täht Fich 
bon Ecifert3 Mafferzirfus fanen. Ind 
über alles hinweg tönt da3 Eaufen der 
zabllofen Maaen auf den Rutichbahnen, 
die helle Stimme de3 nimmermüden Aus— 
ruferd, und die Klänge der Muſikinſtru— 
mente der verfchiedeniten Art,-andeutend, 
dak die Sommerjtimmung noch Tange 
nicht verflogen ijt. 


= —— — 
Bismardgarten, 


Das Roemhildt'ſche Orcheſter von 45 
Mann iſt hier jetzt in voller Tätigkeit. 
Theodor Roemhildt ſelbſt leitet es, und 
zwar handhabt er dabei die Geige und den 
Bogen anſtatt des üblichen Taktffockes. 
Die Orcheſterleiſtungen werden durch das 
Auftreten des gemiſchten Quartetts von 
Stevens unterhalten, welches teilweiſe in 
Koſtümen ſinagt. Unter den Nummern 
letzter Art befindet ſich auch das herühmte 
Walzerduett aus der „Luſtigen Wittwe“, 
und es erregt ungemeine Heiterkeit, wenn 
während defſen der Darſteller des Da— 
nilo“ plötzlich bei Seite geſchöben und 
durch Direktor Roemhildt erfeht wird, 
welcher mit der „Sonia“ flott meiter 
walzt. Der Garten iit allabendlich biz 
auf den Ichten Plat befekt. 
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Beim Wurz’nfepp. 


M3  einaefleifchter Kortichrittamann 
it auch bei der Eröffmme der onzert- 
faifon der „Wura’nfepp“ feiner Imtmelt 
um die übliche Dahl von Nafenlänaen 
boraus. Zur Unterhaltung des Publikums 
werden in dem beliebten Fallbacher'ſchen 
Familienlokale in dieſer Woche außer 
EHriitophs Orcheiter und Frl. Voettaer 
die Herren Rrant BB, Lind! und Ernit 
Feldmann beitranen. Herr Lindl fit Pi: 
therbirtuofe und Eänaer. Serr Keldimann 
beherricht aufer der Schlaa- auch die 
Streichzither, die Wioline ınd das ımter 
den Namen Guitarre befannte wehmut3- 
volle Caitenfpiel. 


—— ——. 
Ziroler Alpen. 


An den Tiroler Mpen, Mr. 3025 Mon- 
trofe Vonlevard, einen WdE öſftlich von 
der 40. Mvenue aelenen, findet hente, fo- 
mie moraen Nachmittag md Mhend ein 
oroRes Kreifongert statt, bei welchem Pt: 
theripieler und Gefanasträfte mittirfen 
werden. Auf dem Tiroler Nationalin- 
ftrumente, der Pitber, werden fich die 
Serren Franz Eirna und Peritendl vom 
Schuhplattferberein hören Yaffen, ımd e3 
vird eine Eänaerin auftreten, über deren 
Leiſtungen sich nur Gutes fanen Yäht 
Für autes Effen und Trinfen fomie muf- 
merfiame Bedienung forat der Wirt. Das 
Lolal ift mit allen nördlich amehenden 
Strakenbahnlinien, von denen man auf 
die Montroſe Boulevard-Linie umſteigen 
ſann, zu erreichen. 
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Dietrih8 Konzertpapillon, 


Ammer gemütlich ımd fidel geht e3 bet 
Dietrich zu. Den Gäſten einige vergnügte 
Stunden zu bereiten, tft die Mufnobe de3 
Karakterhumoriiten Mırt Manthen, der 
Wiener Sängerin Vevpi Haraſſer, der 
Chanſonette Hetti Freher und des Aln- 
vierſpielers Chriſt. Lembera. Jede Woche 
gelangt ein neues, abwechslungsreiches 
Programm zur Mwicklung, und für ei— 
nen quten Imbiß und einen kühlen 
Trunk iſt auf das Beſte geſorgt. Mon— 
taas und Donnerstags Familienabend mit 
Ball. Demnächſt wird auch der gänzlich 
renovirte Ratskeller eröffnet werden. 
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Relic Soufe, 


Am Relic Haus hat da3 Herold Orche- 
fter für feine morgigen flonzerte neben 
anderen Tonterfen auch die nachbenamn- 
ten Nummern auf fein Programm nefett: 
Tannhäufer » Quverture von Wagner, 
Donaumalzer bon Strauß, Rotpourri au3 
„Märtba“, von ylotow, und der Sternen- 
bannermarfch von Soufa. Fräulein Gi- 
lette wird außerdem einige Lieder bor=s 
tragen. 
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Nacitebend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

VBaumer, Diary, 59 .; 9221 Ontario Abe, 

Fichter, Barbara, 51 3.; 744 Willow Str. 

Softmann, Jonas, 69°3.;1926 N. Alabny Abe. 

Hopf, Ridard L., 40 3.;2236 Leland Ave, 

Kariten, Henry, 35 I3.;-7509 Inglefide Abe. 

Leueumann, Mary, 66 J.; 4248 Grand Abe, 

Meg, Dito, 27 I3.; 1519 Ordhard Str. 


=— +1  —— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren 
fuchen im Diitriltägeriht nad: 
George 8. Green; Berbindlichleiten 

Deitände $114. 

Gefuh um Banferotterllärung don Gaetano 

Btorana; Verbindlichleiten iiber $100Q. 

E, E. Wiiller;_ VBerbinolicpteiten $0,811.60; Ber 
ftande $104.72, 
Sefun um, YBanterotterflärung von Frank Laut; 

Verbindlichleiten über $1000, 


VBerbindlichleiten 
8708 11, 
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Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Joſeph Mitchell, Klara Rothe, 20, 21. 
Srarnı U. Loubet, Suſan Douglas, 28, 28. 
Frant Kaſper, Wary Otradobec, 32 30. 
Fred Smit, Ethel Meyer, 19, 10. 
Stebe Kristo, Anna Trabozei, 26, 19 
Franciszel Prachnit, Marya Koziol, 25, 20. 
Morris Tatarsth, Vertha Lieberman L28, 22. 
Wicenty Wezdazisz, Zofiad Juras, 25, 20. 
Chas. Schreiber, Afreda Bronfen, 31, 21. 
Wladslaw Wiſiewiez, Anna Waroszyhla, 28. 23 
Yirthur Grabes, Florence Tuttle, 28. 10. 
Frant Wyphch, Karolina Suwada, 31 30. 
John S. Drice, Anna Ramſeh, 3548 
Noble Stewart, Roſe Hobari, 39, 30. 
St. Urbanel, Maryhannä Krzeminsti 
Elinton Jones, Jennie Watlon, 27, 28. 
Jalob Wardrionmm, Straccia Bemardi, 29, 20 
George Muh, Klara Karſchnit, 22, 18. 
Samuel Schmidt, Anna Ditller, 29, 21. 
Joſef Staſin, Maryanna Soldziat, W, 20. 
Yınorew Domwd, Wiunmie Zetzell, 27, 36, 
Wirte Kary stirincal, 26, 24. 
oh : Yyerpe, Rangbill SJobnion, 42, 2 
starl Eihiwarg, Karolina Schwars, 64, 49. 
tjuban Coilanowic, Zlavta Sancicy, 35, | 
xeopoid Zupfer, Julia Weinborn, 23, 26, 
John NRosiaz, Mary Boh, 23, 21. 
R. Williams, Elizabeth Doremus, 
Edward Me Manimon, Ugnes Fraſtel, 
Albert Colman, Emma Wagner, 28, 
Herm. Romer, 


Sopel, 
O 


27, 29. 
22, 
(8. 
Vertba Sannas, 58, 66, 
John T. Doberty, Elizabeitd Meintyre, 25, 25 
Sievert Sundler, Irene Anderfon, 21, 22. 
Antbony Wefterland, Ycgina Heh, 28, 24. 
Harry Hamrens, Ida DOsman, 26, 23, 
Adolph Bulawsth, Kathrine Nomanaite, 
Fred Johnſton, Frieda Miller, 22, 19, 
‚sullus Herman, Zarab GSolditein, 25 
Allen W, VBower, Dora Helms, 25, 19. 
Edmund Hirib, Dollie Bloom, 27, 20 
Ruffell ©. stellawady, Sarad Gutaad, 2 
Boll Alers, Birginia veraufon, 32, 20. 
Sam Surwig, Goldie Sofol, 25, 20, 

2. Leon Schlevpy, Fanny Norton, 28, 20, 
Jsrael Slafer, Roje Dreell, 24, 22. 
Eimer Jin, Mae Martin, 32, 21. 
Charles Folger, Eitber Jobannion, 31, 24. 
rel USE, Harriet Schneider, 21, 22. 

Salob Zwdpabuifen, Helena Vaan, | 
Rudolph Richter, Ada SHartshorn, | 

John M. Hader, Martba Luttig, 25, 235. 
Suban Nurdela, Similiia Wadret, 22, 15. 
Abraham Goldberg, Eſther Anderſon 
Edward J. Flynn, Marh E. Nye, 30, 
Harris Burle, Nellie Hale, 45, 40. 

Nalob Neuboif, Sovbia Yloom, 27, 22, 
Jobn Wladıdh, Stella Wanat, 21, 19. 
Herbert Garitens, Cora Senfen 

Frant Stucera, Marie Lapfa, 2 

starl Marozced, Adele Prekel, 24, 22. 
Albert Emules, Foiephine Burbatt, 22, 18, 
Charles Gonnor, Lillian Dillon, 28, 25. 
Robert Ziwisli, Grace Sabo, 21, 18. 
Artbur Anudion, Alma Doll, 27, 26 
Nichard Ysinborn, Marb Stotrba, 22, 18, 
L. Siundratas, Ona Vosbtartaiti, 26, 20, 
Charles Kever, Murce Spence, 21, 1R 
Cypryan Zachara, Starolina Dadei, 25, 20, 
Earl Soff, Nellie O'Brien, 20, 24. 

EhAie Love, Adelaide Beterfon, 27, 23. 
Raul Roltl, Tberefa Dabner, 25, 24. 
M. Zanif, Therefia Spreigenbarth, 26, 22. 
„suzet Domidajowica, Noslia Juraszaf, 51, 51, 
Edward Romell, Matbilda Foß, 21, 21. 
James Leonard, Krene Farrell 
Sohn Noden, Klara Murpbv, 32, % 
Lee Starubn, Ynna Dobr, 36, 24. 

Robert Presnell, Mdeline Shirley, 22, 20. 
Carl R. Croß, Inga Hanfen, 21, 24 
Ibomas Raton, Alma Snider, 37, 20 
Harrh Thorton, Viola Henriffon, 21, 18, 
Eharfes Müller, Anna Stab, 21, 18. 

Daniel Batten, Gertrude Thbompfon, 20,20. 
William Chilman, Anna Strifowsla, 24, 22. 
Billiam Trigg, Annie Webb, 27, 20 

Edw. Tonovan, Alice Bonbam, 21, 4. 

%. 3. Dillen, Mab Schod, 24, 17. 
Lawrence Baer, Alice Hanien, 35, 28. 

PBavac Malefic, Liubica Ribelj, 28, 18. 
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22, 18 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Carrie gegen John Klarner, grauſame Behand— 
lung; Mae gegen Hermann 9. Brbler, Berlafs 
fen; Jeanette gegen Francis Lastewig, PVerlafs 
fen; Hannah gegen Frank Kahſer, Trunkffücht; 
Thereſa gegen Fortunato Rago, grauſame Be 
handlung; John gegen Kathärine Maärſchdorf, 
Ehebruch: Marie gegen John Borge, graüfamé 
Behandlung; Mattie gegen Thomas Rice, grau— 
ſame Behandlung: Blanche gegen Elarence G. 
kontneb, Berlaflen; Margaret gegen Charles 
Simmermann, Berlafien; 2Xolf genen Sarah Ila— 
codig, Berlafſen; Mary gegen Thomas Welſh, 
grauſame Behandlung: Beſſie gegen Henry Gär— 
mcz4l, graulame Bebandlung: Herbert An gegen 
slorence Matthes, Verlaffen; Frederik M. genen 
Lillie Had, Berlaifen; Michael aegen Ethel Ca: 
vlan, Berlaffen; Anna gegen Sermann Schrö» 


der, graufame Vebandlung; Paul gegen Srma 
Vontonalels, Verlaffen. 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1724 Loomis Etr,, 3itöd, Vadftein Laden: und 
‚slatgebäude, Alliance Inveitment Co., $10,000 

1542-44 Wadeland Ave., 3itöd. Baditein Flats 
gebäude, Baldwin HSergenbalm, $15,000, 

4509 ©. Afbland Ave., 2itöd. Baditein u. Yrame 
Flatgebäude, Julius Huebſch, 84000, 

24. Pl und 40. Et. 3ſtöct. Backſtein Flatgebäu—⸗ 
de, Fran Hurbh, $7500 

71. BL, zwei 1itöd, Frame Cotta: 

ges, Albert Ehbarbenneau, $5600, 

5814 Munfon Yve., Litöd. Frame Cottage; W, 
Raufchenberg, $1000, 

5132 N. 54. Ave., 1jtöd, Frame Wohnhaus, Fred 
zwneider, $2000, 

43. und Laflin Str., Iftöd. Baditein Gashaus, 
Morris & Co,, $1200 

6517-19 ©. Glaremont AUve., 1ftöd.Frame Wohn» 
baus, red WU. Weitpbal, $3euv. 

2844 Yörtgbtwood Ade,., 2jtöd. Backſtein Flatge— 
bäude, Martin Zobnfon, $5000, 

2042 W. 51. tr. 2ltöd. VBadftein Laden und 
Slatacbäude; Joſef Cicowsty, 86000. 

945 Drale Aven L2ſtöck. Backſtein Flaigebände, 
I. Ergang, 35700. 

3186 Avondale Ave,, 1: und 2itöd. Paditein Las» 
den- und Flatgebäude, Otto Echulk, $7000, 

8300-02 23. 12, Str., 1itöd. Vaditein Ladenges 
bäude, ©. M. Rosner, $12,500, 

9227 Cottage Grove Ave., 2itöd. Badltein Las 
dengebäude, DB, U. Stard, $8000, 

902 N. 52, Uve., 2ftöd. VBaditein Flatgebäude, 
NR. E. Moe, $5000, 

7837 ©. KCarventer Ztr., Iftöd,. Paditein lat 
gebäude, M. Martenfon, $5000, 

1445 ©. 42, Ct., 2jtöd, Baditein Flatgebäude, 
N. Mizef, $4800, 

12228 €, Cangamon ©tr., 1ftöd. Frame Got» 
tage, U. I. Smith, $1200. 

10510 Eurtis MAve., 1ftöd, Frame 
nif Capatis, $2500. 

6412 Zeeleh Ave., 1ftöd. Yrame Wohnhaus, 2. 
bon Dielen, $1800, 

1407 3. 72. Eir, 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
Claud Piel, $2100. 


1v52 W. 37. Str., 1ftöd. Paditeinanbau, Lowe 
Bro3, Eo.,. $1000. 

4033 Flether Mve., 14töck. Backſtein Cottage, 
Harvey F. Olſon, 82000 

5424-28 Vernice Ctr., Uſtöck. Frame Wohnhaus, 
Albert Ellv, $1500. 

6600 S. Ialman Ave., 1ftöd. Frame Cottage, 
Anton Pacevich, $1500. 

4240 S. Richmond Str. Aſtöck. Frame Cottage, 
Boennicke & Miller, 81800. 

1448 W. 72. Str., Uſtöck. Frame Cottage, Albert 
Charbonneau. 

11355 Galumet Abe., Iſtöck. Frame Cottage, F. 
L. Johnſon, 81800. 

3544-46 Lawrence Ave., Atöck. Backſtein Laden— 
und Flatgebäude, Boscoe Hindman, 810,000. 

2339-41 S. California Ave. 3ſtöck. Backſtein⸗ 
Flatgebäude, John F. Buhrfe, $15,000. 

2325 Thomas Sitr. Atöck. Backſtein Flatgebäude, 
L. Guldbranſen, 85000. 

1711 ®. 47. Str,, WUtöcl. VBadftein Flatgebäude, 
J. J. Janlswely, 8000. 

16034 W. 38. Str. 2ſöck. Backſtein Flatgebäude, 
&. Prongel, $3000. 

4095 Melfon tr. Sit. Baditein Flatgebäude, 
F. Mondbrowsli, 35009. 

12215 Stewart Abe., 114 ftöd. Frame Wohnhaus, 
Hiram Penn, $3000. 

4640 Grace Str., 1itöd. Frame Cottage, fyrebe: 
rid Rifchel, $2100. 

1621 ®. 37. W., Iftöd, Paditein Cottage, Frank 
Andef, 81600. j 

11251 ©. RBarf Npe., STtöd. Baditein latges 
bäude, Oscar Wied, $10,000, 

1620 ®, 38, TI, 2ftöd, Frame Ylataebäude, 


X. Brauael, $3000, 
Bementblod Mohnhaus, 


7827 Epans Npe,, 1ftöd. 
W. N, Wendell. $2000. Eir.. 1MB8. Beitet 

eir., « u a n⸗ 

NR. Ebearer, 38000 


4521—23 Br *5 
Ladengebäude; T. 

40. ve und 30. 2:itöd. Baelftein-Qaden- 
en ehe. Dttöd  SadiielnRaden- und 
643 Auraufta Etr., 3- „ Badftein-Qaden- u 

a nteehhube: Beler u. Syn, 14,000 


Bmwifhen Raderd Abe. u. Loo . 1, Stra 


—— Anl ACH, Bi \en aid Bad 


3 


4170-72 


Anbau, Domis» 


’ 


6320 © Marfbfield ve., Itöd, Baditein.Eot- 


ib 


| (frei für Di, meine Sihwefter 
(voh (Rn gie nut jebe Daigmeien. die au 


bin eine Frau. 
fenne bie Beiden bon Frauen, 
—— dies eilung gehn * 8 
um Han 
SHE 
enfranftheiten . 
$ ift mein Wunich, allem Frauen bon bieler deie 


äblen, — 
bi die liebe Lejerin, für va 


weiter. Ich ter, Sure Sutter, oder 


m a 
ertlären, wieSiend —— Bde 


ilfe heilen können, Männer fönnen bie Rrauen- 
eidben nicht veritehen. Waß wir 2 and 
Erfahrung wijjen, willen wir Befferals ein Arzt, 
weiß, dat meine Selbft - Behandlung eine 
here Heilung ift fü ihfluß ober Keuceorrs 
ven, Geihw oder Fallen ber 
bärmutter, nit auftretende 


= — 000 


olfe, file 


, Gewähhie in ben Cierftördten oder den Ben 
den ä a, nieverziehende Gefühl, Versen! 


„Ihnen eine bonitandi 
u jenden, ia. S ändige Be 


nnen. Bedenken Sie,edfo ne 
Und wenn Ste willen find, dieje jortau en 
weniger als 2 Cents den Tag. 8 wird Gie Bei 
Senden Sie mir nur Joren 


in unbedrudtem Briefumichla 


, Do 
: „Der Frauen Verztlicher 
{be 


wendend. 


erprüfen tönuen, baf Gie 
gar ®, um bi 
0 foftet 


ed wollen, und id werde Shnen bie Ahrem Patent, —* 


O ‚Zrübfinn, 

b as 
age 90 | ſtenlos 
eicht, raſch und jiher heilen 
ehandlung volltändig zu verfuchen. 
bhen das nur 12 Cents die Woche oder 
rbeit oder Beihäftigung nicht ftören. 
reiben Sie,woran Siele 
de Behandlung jenden, vollft 


nd 

ch 
e 

Ihrer 


werde Ihnen ferner Sollftändi 


erather" mit erflärenden Jllufirationen jenden, Die 


ei eibenb hnd, und wie Sie fich ganz leicht felbft zu Haufe heilen können. Jede Yrca fonte ea 
aben und lernen, felb hand 8 n 


felber darüber na enten, 
DOperirt werben“, feibft bie Enticheidung treffen. 


„a * von * de wie Eu& ein einfac 
Genial neck en Ouenn —— — — 


eidenden Frau erzählen, baß dieje Belbstbehan 


i ( Zaujende von Fra aben 

nem Hausß-Heilmittelgebeilt. €3 hilft allen, un — vo. ee 
Monatsregel Bei jungen Madden, Bölige Gejundheis ift 
Wo fie aud wohnen mögen, id fann©te an Damen in Ihrer eigenes Radbarfhaft hinwetien, wel 
dlung wirfli alle Frauentrankheiten heilt 


ann kann fie, wenn der Arzt fa we möüfien 


mit mei» 
und It, 
ausmittel jagen, welches ficher, fänell und wirffam Ds 


es Tonnen und froh irgendeinen 


d bi d, 
Bräftig und mwohlgeitaltet maht. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fusr 10 Tas 


‚gehört Ihnen, cdenjo das B 
Mrs. M: Summers, Box GI 


Schreiben Gienoc heute, da Gis diefe Offerte nicht wieberfchen mögen. Adreſſprau 


‚ Notre Dame, Ind., U. S. A, 


AN WS. 


zufriedengeflellte Kunden 


Ht genügender Bemwei baß. unfere 
willenichaftlihe Methode ber+linters 
fuung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfudden und Bure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensiinterfucdhung, fondern eine durchaus 'gubers 
läffige wilfenfdftlihe Examination duch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unjerem Geiäft. Komms und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 

Vollftändigftes und feinftes optiſches 
Geihäft in Chicago, Wır nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator, 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Piopifionen auf künftige, 
Lieferung: 

Weizen, September, 8744c: Dezember, 90%%c 

— MV %ce; Mail, 95 95Wc. 

Mais, Scptember, 743%4c; Dezember, 69gc— 
6ylac; Mai, TOKC— TO %%c. 

Hafer, September, 4344c; Dezember, döyc— 
ic; Mai, 4d%c, 

Die aeftrige Anfupr don Weizen für den bie: 
figen Marft jtellte Sich, auf 430,000, von Mais 
auf 107,000, von Hafer auf 556,000 Bufbels, 
Verihidt von bier wurden 72,000 Bufbels 
Weizen, 71,000 Bufbels Mais und 244,000 
Bufbels Hafer. 

Gevöicltes Shmeineflei 
tember, $20.55; Januar, $18.67 
Shmals,, September, $11.07%; 
$11.15; Januar, $10,55, 
Rippchen, September, 
$10,85; Januar, 30. 00. 
— —û— — 


Marktbericht. 


Id, Sch 
In. 
Oltober, 


810.05; Oltober, 


Chicago, den 16. Auguſt 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Gaarpreiſe.) 

Weizen, Nr._2, rot, neu, 8TE—SS%c; 
rot, neu, 8ST—88c; Jr, 2, harter Winterweis 
zen, 8742-806; Nr. 3, 6 U—BT%%c. 

Srübjahbrsmweizen, \r L 91%—92%c; 
Wr, 2, 90--Did%c; Nr. 3, 87—8%. 

Mais, Nr, 2, TI—T5%c; Nr. 2, weiß, 76c— 
Töbec; Nr. 2, gelb, 7166; Ne. 3, Töüc— 
T5%4c; Nr. 3, weiß, 7Uc; Pr. 3, gelb, Tic— 
75356; Nr. 4, weiß, TI —Tb%ec. 

Hafer, Nr. 2, weib, 43%2c; Nr. 3, weiß, 41%c 
—42%c; Nr. 4, weiß, 441u—41%c; Glan 
dard, 2 —43lac. 

Roggen Nr. 2, 6G4uU—böc; Nr. 3, 6dc; 
4, 56c. 

Gerijte, "„Malting”, c 
d4c; „Screenings”, 30—52c. 

Mebl, „Spring Batents“, $5.30 das Fap: 
Noggenmehl, $2.40—$3.15; „Birft Elears“, 
jute, $3.40—$3.00; „inter Patents“, jute, 
$3.00—$4.10. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti— 
motby, $18.00—$18.50, Nr. 1, $16.50— 
$17.50; beites Prairie, $16.50—$17.00; 
Nr. 1, $15.00—$16.00;5 Nr. 2, $14.00— 
$15.00; PBadbeu, $7.00—$8.00. 

Kleejamen. „Country Lots“, $8.00—$15.00. 

zZimotbyjamen. „Eountcy Lots“, $4.00— 


90.10, 
Del. 

Standard, meiß, 150....... Pa 
SHeadlight, 170 ..... 
u 
Naphtha 
Galolin ...... area g000. 
Xeinfamen:Del, roh, im Faß... 

do., gereinigt. DO...... 
Zerpentin, im Faß ..... 
TORE: Wh aosanasaue 


SsSchlaftvuteh. 

Rinder, Gute bis ausgejußdte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Dearlinas”, $8.25—$0,00; aute bis ausge 
fuchte Kühe, $5.75—$7,25; quite bis ausge 
fuchte stälber, $10.25—$10.75; Bullen, Zlet> 
Iherwaare, $6.25—$7.00, 

Schweine, Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$7.75—$8.00 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geſuchte zum Berfandt, $8.75—$8.90; mitt 
lfere bis ausgeiucte Yleiiberwaare, $8.10— 
$8.80; gute bis ausgefuchte Ferlel, $6.50— 
$7.75; Über, $3.25—$4.00, 

Schafe, „Native Wethers“, per 100 Piund 
54.50—$5.005 „seeding Lambs“, $6.00— 
56.755 „Native Vearlings“, $5,50—$0.25; 
„Native Emwes“, $4.00—$4.50, 


‚Mollereiprodufte, 


Nr. 3, 


Nr. 


60—Tic; „Feed“, 48c— 
a2 


* 


* 


.... 


esessese> 
I ap Dr Tr m m 
SSRGou0ımn oO 


Butter— . 
„Ereamerh“, extra, daS Pfd, 4 
„Extra siehts”, das Pfund 
Nr. 1, das Plund....... 
FE. 
Padwaare, das Piund...... 0.21 

Eier 

„Eheds”, daS Dubenbd...... 0.00 
„Dirties*, Das Dutend...... 0.10 
„irits“, Das Dubend. ...... 0.20 
„Extras“, das Dukend...... 

Käle— 
tabmtläfe, „Zivins“, d, Bid, 
„Noung Umerica“, das Pfd. 
Daiſies“, das Plumd. ...... 
Drid, nen, das Pfund. ..... 
Echmwetzer, neu, das Pfund 
Kimburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Katbileifd. 
mei (lebend) — 

übner, das Pfund. ....n... 
„Sprinas”, das Pfund...... 
Trutbühner, das Pfund...» 
Hähne, das Pfund ......... 
Enten, dad Pfund.......... 
Gänfe, das Pfund....... 

Kälber gelhladtet)— 

* 50— 00 ’Pfd. Gewicht, Pb. 0.12 —0.1 
00— 90 fd, Gewidt, Bid. 0.12% —0.1: 
80—110 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 —O.1 

Gemuſe und ſriſches Obſt. 

Aepfel, das Fahß ....... 2. 

Bitronen, die Stlite . DB. 

Orangen, die stilte 

Grape Fruit, die Slilte..un. 1.00 

Ananas, die Hille. ..unsunresnner 2,75. —3.,50 

firfihe, Michigan, das Körbchen 0104-0.12 


| 


Soos> 
vun 


ses=s» 
— — — — — — 
au Sur» 


* 


tombeeren, 16 Buarts 
Waffermelonen, gerigbung.- 
Melonen, „Sems“, die Kilte,... 1. 
—— an ee 2 

zaut, neu, bie —A 

rüne Brflebeln, 100 Bündden 


‚ der Bufbel 
ee Dutze 
llerie, die 


501-803 
MILWAUMEE AVB 
— (OR. CHICAGO AVE. 


Dr.G.W.Chan’s 


Berühmte 
CChinefe 
Ä Medicine-6o., 


726 8. Wabash Ave,, 
E Chicago, Ill. 
Steine Zweig-Difice in der Stadt. 


Carl A. Hendricks, M.D., 


Leitender Arzt und Wundarzt, 
Wir beilen alle hrontfhen, Nerben- und 
zivaten Krantheiten, Krampfadern, boraei- 
gen Kträfteverfall und alle Blut- und Haut 
Irantheiten. j 
Mit HStffe- per Mittel des Dr. ©. W. Chan 
murden Taufende bon Källen, die don att« 
deren Werzten aufgegeben waren, bauernd 
geheilt. Dr. Ehans Kineftihe Kräuter find 
gliitändig rein und unfhädlih und Haben 
eit über dreißig Jahren in diefem Lande 
einen Ruf. 
Ein Yeder, der diele Mittel berfucht bat, 
at jederzeit ein paar rühmende Worte über | 
fe zu fegen, und nicht ein Einziger ein 
on ihnen nicht befriedigt au fein. enn 
gi ärztlide Behandlung nötig n, fo 
ommen Ste und berfuhen Eie e8 mit und 
und Sie werden zufriedengeftellt werden und 
zu fi feldit fagen, daß Ste e3 bebauern, 
nicht früber zu uns gelommen au fein. 
— Zwei Blos füdlih dom Aubitortum — 
Unterfuhung = Koniultation frei. ni 

Sprechftunden: Mali von 10 Borm, 
8 Abends. Sonntags don 10 HR | 
Nahm. — Leute, die außgrhald der © 
wohnen, bitte in Enaliih du Tchreiben, 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruds, 
bänder, direft von der Kabrif an Eud. 
\ Etrumpf, Knielänge,2 DE 


Seide 
Strumpf, Knielänge, 1 75 


Baumtwolle....... | 
KnieStüd — 1.75 
ie,.@tid — 
iz 25 
—— une DD 
hi —— 
Leibbinden — 
Wir fodrisiren über 100 Sorten Bruhbänderg 
ein gut valifendes für jeden. 
ägli 9 Vorm. did 7 Uber Abend, 
Om as von 9 bis 12 uhr, 
801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicago Ave, 


Ceide....ososn.0.» 
en 0 
Leibbinden — 

— Baumwolle...... 1.95 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
HOTTINGERS FABRIK, 
6. Stud — Nehmt Elevator. 


Beterfilie, die KHilte.....unnnnnon« 
Rhabarber, das Bündchen. ...... 0 
Radieschen, 100 Bündcdhen...... 1 
Cüflorn, der Sack .P......... * 
Spinat, der Kübel........ 0 
Bohbnen— z 
beine Schnittbohnen, Kiepe ! 
0 


< 


nn, 


Trockene Bohnen, auserleien 
Note Nierenbohnen „zur... 1 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.. 
@üßfartoffeln, das Yab... 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Duotirungen am beg 
biefigen Aktienbörfe: 
Yltien. 
Verläuje Hod) Riebr, on. 


.....450 34 33 { 
.150 93% 93 
50 129% 120 
Booth Fiih., bevorz... 60 79 17 
ent. RAvys., Series 1.. 10 92 92 
o,, Series 2......225 ? 26% 26 
Ei. Title & Truft.. 50 205 20414 
Com. Edtfon ........1530 150% 145% 
Corn Brod,. Ref..... ..100 11% 
Diamond Math ..... 45 
Goodrih Rubber .... 35 
Lindfay Liabt ..... ...878 
Nat, Biscuit ....... 
Nat, Carbon ........ 2 
do,, bebvorzugt...... 2 
Peoples Gas 
Bub. Serb., bebors... 
Quafer Dats, bed... 5 


do. 
Streets St. Car 
——A & C0..... ....220 3 
Union Garbide ......100 169% 
U. ©. Seel c:........350 64% 

Bonds 
$5,000 Chicago Railways 1. 58. 
2,000 do. 1. 58.....00000nsu0n 0. “ 
2,000 do. 1. 59. ..„nen ses —— eu 
2,000 Chicago City NRailmays 58.....0.10 
8,000 Eom, Edilon 53....... 
4,000 do, 56 
4,000 BO, BB „uusono eure ungern nnen 
1,000 gietropalken, £ Gold 43,.. 
5,000 South Side U dB. .u.- 0... 
0 Chicago Railmays 1. 53... 


y De, 1. Bßeunscausune ns snense 
1,000 icons 
9,000 bo, 


4; 


Amer. Can ..... 
do., beborzugt..... 
Am. Telephone 


............. 


Eity Railway 53 


24226 





‚Klein Bros. wertunffe Stamps frei 
mit jedem Eintanf. 


ER — 


.CANALPORT AVE 


Koupon 
Bargains 


für — — 


Montag: Dienllag | 


Diefe Rreife gelten nur, wenn Ihr E 


N Die Koupons prüjentirt, da wir die- 
fen Berfauf abhalten, um zu erfah- 
ren, ob die Lejer der „Abendpojit“ 

unjere Anzeige aud leien. 


Diejer Koupon 


aut f. 5c Chiid Swifts —* 2 
Waſchſeife, Montag nur. st 


Dieier Koupon 
gut für Argo Stüden- 
Stärfe, 2 Padete für... 


5e 


Dieſer Kounpon 


gut für gebleichten Mus m 
Im, yardbr., 9c Sorte, 9) eo) 


Diefer Roupon 
qut für Pillburh 
Mehl, 3 Faß-Sack zu. 


1.2: 


Diefer Konpon 
aut für 25c Flaiche 
Cnider3 Catjup, zu.... 


Diejer Koupon 
\ gut für 18c EIm Splint 
Wäſchekörbe, 


zu 


Dieier Koupon 

gut für Lamn- und Bercale- 
Waſchkleider für — 9 
$1.49 Corte, für ⸗ c 


Dieier Koupon 
gut für frifche Nanilla 
Cafes, Pfund zu 


Diejer Konupon 
aut für 5c Bader Uneeda 
Biscuit, nur Montag für. . 


Dieier Koupon 


qut für zungebleichten mE lin — 
die 6c Sorte - 
die Mard für 


Diefer foupon 

qut für Männerhofen, fchmarz u. 
\aeitreifter Bedford — 740 
ie $1.50 Corte, c 


Dbeſer gehe 


gut für Mafon Obitaläjer—mit 
porzellangefüttertem 
Dedel, zu 


ee Tr¶TTx 
Diefer Roupon 

aut für.plumpe Satin Calfichuhe 
für Smaben, Größ * 9 biẽ 6 3e 


1316, 81 Sorte, Paar. 


Dieſer Koupon 
gut für Waſchkeſſel, Ku⸗ 
‘pferboden, 1.39 Corte, 3 


‘9 


Dtefer Ronpon 


‚aut für 10c Badet Qua 
F Oats, zu 


680 


Diefer Koupon 


‚gut E eg fanch ge= 
ftreiften Gardinen- rip 
are Corte, De ehe, Darb gu FUN zu. >7rcC 


® 


— — — 
Diüeſer Koupon 
‚gut für 7 , mit ertra 


gutem Tiding überzogen, 
65c Sorte, zu 290 


Dieſer Koupon 
gut für 10c Dreß Ging w 
bam, die Nard zu 


Diefer Ronpon 

ut für 12%c DOuting Flanell— 
ell oder dunfel — 

die Yard 


Diefer Roupon 
ut für ertra jchiweres Leinen- 
andtuchzeug, 12%ec 

Corte, Yard zu 


Diejer Koupon 


gut f. Knabenfappen, rein 
toll. dunkle Fac., 25c „12e 


Diejer Roupon 


gut 69% Percale Drei: 6 
fing Sacques f. Damen. 33€ 


RT N E AETETETTTTETT 
Dieſer Koupon 


ut für Milton Velbet Rugs — 
37 bei 54, neue $1.50 
Facons, für 


Dieſer Koupon 


u En Riesling EIREAREN — 
Sorte — 


⸗Jugs 


LSTED 20H ST’S 
ALPORT . 


| 
I 
| 
| 


B | gelegentlich der Wehrporlage. 





| Dr. von PBapen ausführte, 
| Deutiche auch in Amerita fo 
u | eflant, 


ı gen. 


IN 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft*;) 
Aus meinem Berliner Tagebucde, 


Ueber die franzöfifhe Fremdenlegion. — Sch 
3igy Brozent Deutfhe darin. — Der „Wehr: 
berein“ ruft aum Kampi gegen die fyremden- 
legion auf. — Wie fih das „Tageblatt“ in 
die Nefieln feste, ald e$ die Turner anariff. 

Die deutiche Preffe hat in jüngjter 

Zeit abermals Gelegenheit gehabt, fich 

mit ber berüchtigten franzöfiichen 

Fremdenlegion zu beichäftigen. Be- 


| jonderes Aufjehen erregte der Fall des 


Bürgermeilter® Irömel von Wjedom, 
der plößlich verfhmwand und dann in 
der sremdenlegion auftaucte. Wie 
er dort hingefommen ift, erfcheint nod) 
nicht ganz klar. &3 heißt, er leide an 
jogenannten PDämmerzuftänden, in 


u | denen der damit Behaftete jeiner jelbit 
| nicht bemußt handelt. 


Trömel ſoll 
demnächſt aus der Legion wieder ent— 
laſſen werden. Daß ſo oft gerade 
Deutſche mit der Fremdenlegion in 
Verbindung gebracht werden, hat den 
„Deutſchen Wehrverein“ veranlaßt, 
ſich mit der Frage näher zu beſchäfti— 
Ich erzählte Ihnen von dieſem 
Verein, ſowie von ſeinem Gründer 
und Vorſitzer General Keim bereits 
Der 
Verein benutzte ſeine letzte Hauptver— 
ſammlung, um in die Angelegenheiten 
der Fremdenlegion hineinzuleuchten; 
und zwar in Form eines Vortrages 


J des Dr. von Papen, der ein genauer 


Was 
für 
inter⸗ 
wiedergeben 


Kenner der Fremdenlegion iſt. 
iſt 


daß ich es hier 


möchte — nicht bloß aus rein deut— 


ſchen Gründen, ſondern weil ja die 


meiſten Deutſch-Amerikaner ehemalige 


deutſche Soldaten ſind. 


Nach von 


Papen iſt die beſondere Aufgabe der 


J Fremdenlegion ſtets geweſen, 
J reich ſeinen Kolonialbeſitz zu erwerben 
Jund zu erhalten. Da Fer franzöſiſchen 

J Regierung 
| dazu zu jchade find, refrutiert fie aus 
| andern 
| die beichämende Tatſache, daß 60 Pro- 
ı zent aller Legionäre 








J Fremdenlegion. 
bis 
Das Bedauerliche iſt, 


J ſchen 
weg Taugenichtſe oder gar Verbrecher, 


Lehrling, der von ſeinem 


tet zur Fremdenlegion. 
J eine 
Stiefmutter, 
oder auch nur die echte, deutſche Aben— 


geworden ſind: 


Frank— 


die eigenen Landeskinder 


Völkern. Und da ergibt ſich 
Deutſche ſind. 


Dr. von Papen hat aber in den ge— 


fährlichſten tropiſchen Gegenden Kom— 


pagnien getroffen, in denen das deut— 
ſche Element (zuzüglich Deutſcher aus 


Oeſterreich und der Schweiz) 90 Pro— 
zent betrug. 


Alljährlich gehen von 
3000 Reichsdeutſche zur 
Ihre Zahl beträgt 
ſchätzungs sweiſe 125,000. 
daß man in 
Deutſchland vielfach glaubt, die deut— 
Fremdenlegionäre ſeien durch— 


2000 bis 


heute 


denen man keine Träne nachzuweinen 
brauche, die im Gegenteil man ſich 
freuen könne, loszuwerden. Das iſt 
aber leider nicht jo. Der Gymnaſiaſt, 
der Sich fürchtet, mit einem fchlechten 
Zeuani3 nah Haufe zu fomunen, der 
Meifter ein 
Paar Obrfeigen befommen hat, flüch- 
Andere treibt 
unglüdlihe Xiebe, eine böle 
Furcht vor Alimenten 
die Arme. 


teuerluſt der Legion in 


J Eine beſonders große Anzahl ſtellt der 
deutſche 
auf der Wanderſchaft 


Handwerksburſche. Er iſt 
in Frankreich 
obdachlos geworden. Da wird ſofort 
jeder Franzoſe zum Werber für die 
Legion, indem er den Obdachloſen an 
ſie verweiſt. Man malt ſie in den 
lockendſten Farben, ſchildert die hohe 
Bezahlung, das leichte intereſſante 
Leben, die ſchnelle Beförderung 
und der Tor läßt ſich anwerben. Auch 
viele Elſaß-Lothringer laſſen ſich an— 
werben, die der im Elternhauſe groß— 
gezogene Deutſchenhaß und die Ab— 
neigung gegen den deutſchen Solda 

tendienſt der Legion zuführt. Denn 
im franzöſiſchen Heere werden ſie nicht 
genommen. 

Erſchreckend groß iſt auch die Zahl 
der deutſchen Deſerteure. Darunter 
befinden ſich oft ſogar Unteroffiziere, 
die nach jahrelanger tadelloſer Dienſt— 
zeit ſich irgend ein Vergehen haben zu 
ſchulden kommen laſſen, wofür ſie 
vielleicht 14 Tage Arreſt erhalten hät— 
ten. Anſtatt das abzuſitzen, deſertie— 
ren ſie zur Fremdenlegion. Und was 
harrt ihrer dort? Zunächſt eine 
Dienſtzeit von fünf Jahren. Aus 
dieſen fünf Jahren werden aber oft 
ſieben oder noch mehr, weil jedes Ver— 
gehen mit langmonatlichem Gefäng— 
nis beſtraft wird und alle dieſe Frei— 
heitsſtrafen nachgedient werden müſ— 
ſen. Aber auch die Gebildeten ſchützt 
ihre höhere Intelligenz und ihre Bil— 
dung nicht vor der unglaublichen Tor— 
heit, in die Fremdenlegion einzutreten. 
Dr. von Papen hat unter ihnen Be— 
amte, Offiziere, Mediziner, Juriſten, 
Theologen, Studenten, Lehrer, Schau— 
ſpieler, Künſtler, Muſiker, Architekten 
und Kaufleute gefunden, die meiſt 
aus geringfügigen Urſachen Legionäre 
wegen Stellungsloſig— 
keit, geſchäftlicher Verluſte, Familien— 
zerwürfniſſe, Enttäuſchungen aller 
Art. Im Gaſthof von Saida traf 
von Papen einen ehemaligen Leipziger 
Studenten der Medizin, der während 
ſeiner militäriſchen Dienſtzeit im 
Duell ſeinen Gegner erſchoſſen hatte. 
Und in Sidi-bel-Abbes traf er einen 
katholiſchen Mönch, der aus religiöſen 
Gewiſſenszweifeln ſich hatte anwerben 
laſſen. All dieſe Legionäre werden 
dabei keineswegs lediglich zum Mili— 
tärdienſt verwandt, ſondern man 
nutzt ſie zu allerhand Sklavenarbeiten 
aus. Man verwendet ſie zum Bau 
von Straßen, Eiſenbahnen, Häuſern, 
Pflanzungen in der glühenden Tro— 
penſonne, in todbingendem Sumpf— 
land. Zahlloſe blühende Menſchen— 
leben aus deutſcher Familie ſind die— 
ſem ſchändlichen Barbarismus zum 
Opfer gefallen, die daheim nüßliche 
Mitglieder der Geſellſchaft hätten wer⸗ 
den können. In Frankreich kräht kein 
Hahn nach ihnen. Es ſind ja „nur“ 
Deutſche! Der Vortragende hält es 
für eine dringende Pflicht, daß gegen 
dieſen ſtandalöſen Zuſtand endlich 
mit aller —— angekämpft 
wird und daß auch 


der „Deutſche Wehrverein“ die Füh— 
rung übernimmt. Der Verein nahm 
denn auch auf Antrag von General— 
major Keim einen Beſchluß an, der 
beſagte: „Der Deutſche Mehrverein 
hält es für feine Pflicht, der unjer 
Volk entwürdigenden Schmah des 
Zutritt3 Reichsdeutfcher zur franzd- 
fifchen Fremdenlegion auftlärend ent: 
gegenzutreten und erwartet von der 
Regierung entiprechende . Gejetesvor- 
lagen und von den maßgebenden Be— 
börden, namentlich an der Weſtgrenze 
(der franzöfifchen), wirſſame Maß— 
—— zur Aufklärung der Bevölke— 
rung.“ Wer Keim kennt, kann ſich 
darauf verlaſſen, daß der Stein wirk— 
lich ins Rollen gebracht wird. Die 
Volksaufklärung über die Fremden— 
legion ſoll beſonders durch allgemeine 
Vorträge erfolgen, ferner in der In— 
ſtruktionsſtunde im Heere, in den Leh— 
rerſeminaren, in den Fortbildungs— 
und Gewerbeſchulen, ſowie im Jung— 
deutſchlandbund, bei den Pfandfin— 
dern und ähnlichen Jugendvereinigun— 
gen, die die ſittliche und körperliche 
Kräftigung der Jugend bezwecken. 
Auch hier jedoch iſt des Uebels wahre 
Wurzel wieder der mangelhafte deut— 
ſche Raſſeſtolz und die häßliche Aus— 
länderei. Immerhin — dieſer uner— 
hört lächerlichen und ſchimpflichen 
Erſcheinung muß ein Ende gemacht 
werden, daß Deutſchland dem unver— 
ſöhnlichen Erbfeinde die Soldaten lie— 
fert, die ihm auf Koſten Deutſchlands 
zu einem ergiebigen Kolonialreich ver— 
helfen. 

Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß 
man in Deutſchland endlich anfängt, 
in ſolchen Dingen empfindlicher zu 
werden und die michelhafte Wurſtig— 
keit abzulegen. Wir ſahen das dieſer 
Tage bei einer anderen Gelegenheit. 
In Leipzig hatte der große deutſche 
Turnertag ſtattgefunden und war von 
glänzendem Erfolge begleitet geweſen. 
Nur der Leipziger Korreſpondent des 
„Berliner Tageblatt“ hatte ſchnodde— 
rige Witze über die „ungebügelten 
Geſellen“ in „ſommergetragenen 
Baumwollhemden“ gemacht, die fatal 
nach Schweiß dufteten. Er hatte zu— 
gleich geargwohnt, daß dieſe Leute 
„noch niemals in ein Telephon geſpro— 
chen hätten, und nie in einem Theater 
geweſen ſeien“. Sein Widerwille ge— 
gen die Jahnsjünger kam unzweideu— 
tig zum Ausdruck. Daß das „Tage— 
blatt“ dieſe unglückliche Entgleiſung 
überhaupt abdruckte, iſt erſtaunlich. 
Genug — ein Entrüſtungsſturm nicht 
nur bei den Turnern, ſondern bei al— 
len Deutſchgeſinnten und in der gan— 
zen nationalen Preſſe erhob ſich. 
Selbſt ein ſo gemäßigtes und vorneh— 
mes Blatt wie die „Kölniſche Zei— 
tung“ benutzte die Gelegenheit, um mit 
dem „Tageblatt“ und ſeiner Richtung 
fürchterlich ins Gericht zu gehen. Sie 
geißelte das (ich zitiere wörtlich) auf— 
geblaſene, ſeine Wichtigkeit ungeheuer 
überſchätzende Literaten- und Aeſthe— 
tentum, das den Boden liefert, auf 
dem das feuilletoniſtiſche Unkraut 
ſprießt, von dem Herr Pinkus (ſo 
heißt der Korreſpondent) eine Probe 
liefert. Selbſt keiner rechten Begei— 
ſterung fähig, mit allen Hunden ge— 
hetzt, haben jene Asphaltpflanzen ei— 
nen unwillkürlichen Widerwillen ge— 
gen alles naive Empfinden, hinter dem 
ſie eine Kraft wittern, die ſtärker iſt 
als ihre aus * zuſammengele— 
ſene Bildung.“ Das iſt nur eine kleine 
Probe der Keulenſchläge, die das an— 


geſehene Blatt am Rhein austeilt. Wie 


das „Tageblatt“ zu all dieſen Ent— 
gleiſungen kommt, iſt ſchwer verſtänd— 
lich. Es werden ihrer auffallend 
viele und ſchwere. Zuerſt die Gegner— 
ſchaft gegen die Wehrvorlage, dann 
die begeiſterte Verteidigung der ver— 
unglückten Hauptmann-Feſtſpiele und 
nun der Angriff auf die Turner. Kein 
Wunder, wenn es ſeinen Gegnern 
den Vorwurf ermöglicht, es ſei genau 
ſo antinational wie der „Vorwärts“. 
H. F. Urban. 


— — — 
‚Eine Berherslihung Zintwerbens. 


Antiverpen, 30. Zuli. 

„Die Welt iji ein Ring und 
Antwerpen der Diamant darin!” So 
heißt e3 in der Volfsfage, die im 
flandrifchen Lande ailt. Der Dia- 
mant Antmwerpens ijt die Schelde, auf 
der der Schwanenritter Lohengrin ge- 
zogen fam, um Elfa von Brabant aus 
Not und Schmadh zu befreien. Diefe3 
Antwerpen ift am Sonntag, anläßlich 
der fünfzigften Wiederfehr des Tages, 
an dem die Schelde dur Ablöfung 
des an Holland zu zahlenden Zolles 
für den unbehinderten Handelöverfehr 
frei wurde, in Mllegorie bejungen 
worden. Ein Feitzug . zeigte Ant» 
iperpen im Lichte der Gelchichte, vom 
9. Kahrhundert bi3 auf Die Gegen- 
a Ein unaufhörlihes Auf und 
Nieder, au3 dem nur das eine mit 


6 Stunden 


Klarheit und Beitimmtheit herbor= 

gina, daß die belaifche Handelämetro- 

pole auf Gedeihen und Verberben mit 

dem Sceldefluß verfnüpft iſt, der 

hinausführt auf die große offene See, 

— — —— — — — 
zer 

heil us Br 
Ungarn 

einen Bon über Italien und Xrieft, mit pra 

bollen Erfurfionsdampfern der Defterr. Linie, 

Die Dampfer halten ar wie folgt: 

Azoren-Injeln 

Ulsters, Weln 25500 

Neapel, Italien 

Batras, Griebenlnd ..x.: 

Venedig, Italien % 

Trieft, Enditation. 

Bon Ne. nad allen Städten in Defterrei-Un- 

arn, Süd⸗ Norddeutihland per Expreß, 

Pas über aulen oder Budapeft. Warum nicht 


etwas fehen von ber Welt für dasfelbe Geld? 
Allen Kajütenpaifagieren ift erlaubt, an obigen 
Blägen an Land zu geben. PBreife wie folgt: 


gez 12 er er 
* a e 85 u 
B. Bee $38 und s 
Zwiſchen $34 und $ 

3 8a — 
re su haben in allen Schiffdag 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


auch in. ı biefem Kampf et 





Kents Abgaben entrichten. 


in da3 meite, unendlihe Al.... Der 
"eftzug ging von der Zeit aus, ala 
die Normannen den Schreden in 
Flandern verbreiteten, und ihre Gee- 
beutezüge auf die Schelde ausdehnten. 
Die brennende Burg, die das kleine 
Antwerpen der damaligen Zeit dar- 
ftellte, deutete darauf hin. Am näd- 
ften Bilde aber ſchon werden andere 
Töne angeichlagen; die Kreuzfahrer, 
mit Gottfried von Bouillon an der 
Spite, ziehen nad Paläfiina, und 
gleih darauf zeigt ich Antwerpen 
unter italienifchem Einfluß im 14. 
Jahrhundert. Handelsherren aus FFlo= 
renz, Venedig und Padua erfcheinen 
in der Hafenftadt; fie werben feftlich 
empfangen, und der Rat veranitaltet 
zu ihren Ehren Turnier und Feit- 
jpiel. Ein Schiff aus Venedig er- 
Iheint und fennzeichnet eine gejchicht- 
lihe Begebenheit auß dem ahre 
1324: den Befuch zweier Abgefandten 
der venetianifchen Republil. Die 
nächte Gruppe zeigt die Hafenftadt 
unter engaliihem Einfluß, unter der 
Herrihaft Edwards III, al3 der 
Welthandel blühte. Die „Blijde In- 
fomft“, der frohe Einzug diejfes Herr- 
Ichers, ift der Gegenftand des folgen- 
den Bildes, das an Lebendigfeit faum 
übertroffen werden fann. Nach den 
Engländern folgen die Hanjeaten; 
Sahrhunderte fliegen vorüber, und 
man aqeht mit Rieſenſchritten ins 16. 
Jahrhundert über, in die Zeit, da ſich 
unſere Hanfaftädte bon Brüage ab— 
menden und der Antmwerpia ihre Gunft 
bezeigen.. Vier Neiter tragen die 
Standarten der Städte Hamburg, 
Köln, Bremen und Lübed voran, um 
die reichen hanfeatifchen Kaufleute 
nach der Börfe zu aeleiten, mit flie- 
genden Fahnen und fchmetternden 
Irompeten. Dann folgen die alten 
deutſchen Frachtwagen, und in glän— 
zendem Zug erſcheinen die oberdeut— 
ſchen Großkaufleute Fugger, Welſer 
und Tucher, begleitet von den Ver— 
tretern der Hanſa in Antwerpen, die 
dem Magiſtrat den Entwurf zum er— 
ſten Hanſahauſe überbringen. Auf 
dieſe Zeiten deutſcher Befruchtung 
folgt der wirtſchaftliche Aufſchwung 
Antwerpens. Der erſte überfeeiſche 
Verkehr beginnt, und der geſchichtlich 
berühmte „Landjuwel“ bezeichnet die 
Blütezeit der Stadt unter Karl V. 
Von dieſem Augenblick an werden die 
Antwerpener Großkaufleute Förderer 
der Kunſt und Wiſſenſchaft, und es 
heimelt uns Deutſche ganz beſonders 
an, wenn wir als Vertreter der Kunſt 
Albert Ditrer erbliden. Ein ferneres 
Bild zeiat Antwerpen zur Zeit der 
Tpanifchen Herrichaft, in heftiger Re- 
ligionsfehde, in mörderifchem Bürger- 
fampf, bis endlih im Nahre 1784 
Joſeph II. der Sohn Maria Theye- 
jias, die Befreiung bringt, die aber 
gar bald der napoleonifchen Zeit mei- 
hen muß. Die Schelde ift um diefe 
Zeit Jchon einmal ffreigegeben mor- 
den. Die Sandculotten haben 1792 
ihren Einzug in die Stadt gehalten, 
und im ‘ahre 1803 zieht Bonaparte 
mit ‘ofephine Beaubarnai3 in die 
Hafenjtadt ein. Dann folgt die bel- 
gijch - patriotifhe Zeit non 1830. 
Raucmolfen jteigen zum Himmel: die 
Antwerpener Bürger fämpfen gegen 
die holländiſche Oberherrſchaft an. 
Die Schelde iſt blockiert, und trotz des 
Sieges müſſen die Schiffe für jede 
Tonne Ware einen Gulden fünfzig 
33 Jahre 
dauerte dieſe drückende Laſt, bis end— 
lich der Miniſter Rogier und der Un— 
terflaatsfefretär Lambermont nach 
langem diplomatiſchen Kampfe die 
Freiheit der Schelde erkaufen. 36 
Millionen Franken hat Belgien für 
dieſe Vergünſtigung an Holland zah— 
len müſſen. Davon entfällt ein Drit— 
tel allein auf die Handelsmetropole 
ſelbſt. Und nun folgen in bunten 
Bildern die einzelnen Etappen des 
Wohlſtandes der alten Hafenſtadt. 
Es weiten ſich die Staden, alle ſee— 
fahrenden Länder errichten in Ant— 
werpen Dampfergeſellſchaften und 
machen den Hafen zu einem der be— 
deutendſten der Welt. In langem 
Zug deuten Laſtwagen auf den Ver— 
kehr mit der neuen Welt hin; ſelbſt 
die Kongo-Kolonie iſt durch ihre 
Hauptprodukte Elfenbein und Kaut— 
ſchuk vertreten. Regerfinder tanzen 
um die jpmbolifierten Segnungen der 
Kultur, die Belgien ihnen durch 
madere Männer "überbringen Täßt. 
Die „Maqd“ von Antwerpen, das vom 
Rat ernährte und auferzogene Wai- 
fenfind, Huldigt der neuen Zeit und 
überreiht zur Verfinnbildlichung 
dem anmejenden König die Palme und 
Blumen. Und nun erfcheinen die Ar- 
beiterfcharen des Hafenvolfes. Merkur 
thront auf präctigem Wagen und 
führt den neuen Provinzialhaupt- 
ftädten, Hauptfächlich aber Antwerpen, 
das gliernde Gold zu. Untillfürlich 
benft man bei diefem Bild an die 
Schillferfhen Worte: „E3 machen die 
Räume, e3 dehnt fich das Haus!" — 
Dies Hat der Feftzug ber Hundert⸗ 
tauſenden erzählt, die ſich in den 
Straßen der Stadt drängten. Es 
war eine Verherrlichung Antwerpens, 
der Arbeit und des Ringens, ſo recht 
dazu angetan, das Belgien der moder— 
nen Zeit veranſchaulichen. 
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— Berlobung bei Kommerzienrat2. 
Frau Kommerzienrat: Gott, Yjidor, 
mas. Sagt der Oberleutnant von Wad- 
wiß in feiner Rede, unfere Tochter fei 
unter einem auten Stern geboren? 
Sind mir Landftreicher oder Zigeuner, 
two die Kinder im Freien auf die Welt 
fommen? Konnte er nicht jagen, ge- 
boren unterm goldenen Kronleuchter? 

— Berubigt. — Frau (zum Gatten): 
Um Himmelsmillen, jet habe ich aus 
nigpa aus der lafhe getrunfen, 

ie 
das wird mir doch nichts fchaden? — 
Gatte: Reg’ dich nicht auf, Alte, fannft 
höchfteng die Haare von den Zähnen 
verlieren! 

{Das Unglüd tommt felten allein, 
eine — —————— | bar | 
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das Enthaarungsmittel enthält, 
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Anzüge für 
Knaben 
Spez. Norfolfanzüge 
für Snaben, nette 
Muſter, hübſch ge— 
ſchneidert, gute und 
dauerhafte Stoffe, 
Größen bon 5—17 
Sabre, $3.95 wert; 

ipeziell für 


2.59 


Damen: ‘In 
Strümpfe ? 4 


Schwarze und lohfarbige 
baummwollene Damen: 
Strümpfe, nahtlos 
10c ivert, 


Stirkereien 


> Stüde 45s30ll. be 
ftidtes boblgeläumtes 
Voile, nette —— 
für Kleider, 

2 98c, gengardinen, 
conds, viele 


10 St. 
derei = 
nette 
der, 

Yard 
verianft 


14-3öll. 
Flouncing, — 
Mujter für stlei- 
wert 25c — Die 


Sti- 


den; affort. 


bian, 2% bis 


50»zöf1. reinwoll. Storm Serges, 
aefeuchtet u. — — — voiles 
braun, „ua | bis aut 
$1.25 


1230. a Foplin, mittel 
fhwer, alle Schattirungen, reaul. 
$1.39 Qualität, 

per Nard 

Gchter Everett Glaffic ai 
einfab od. nurfegeitzeiit, 20 D». 
an einen Kunden, 

ver VD 


36zöll. 
| Stüde, 


Gijenwaaren 


niedrig marfirt. 


ea > 1 ing. 1? Pic | 
nic eciinten, ® € | 
34 | 

| 
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a 


— "I 


(ARBltr QuTFiT. 
STOHEDAT SHOFRFPRIRS — 


et, beſteht aus 4 
1 Meſſer, 1 
4 Boxes 
Griffen, 


79e 


Schrau— 


Schuhmacher-S 
Leiſten, 1 Stand, 
Hammer, 1 Leder Vice, 
Nägeln, 3 Ahlen und 
Faden-Wachs ‚Ribvets 

und Löth 
Nr. 30 Hantee Ratchet 
benzieher, rechts- oder 

lintshändig, zu 
Nägelhammer f. 


Bell Face, 2d Gromth 

Hidorharifi, jede Bröße........ 3830 
Durham Tupler Demonitrating Si- 
cherheits⸗Raſirmeſſer, 

mit 1 Klinge 190 
Zangen, 6Aöllig, nickelplattirte Com— 
binationzangen jede garan 19e 


tirt — das Stüd au 
Geflünelintter, eine Miihung von 
feinem Getreide und Sonnenblu: 
meniamen (200 Pfd. an einen 


Kunden) — 100 Pfd. Si 6: 


Farben und Dcle 
2 it. St.2onis Bleiweih, & 
0 SU 


10 
Set, 


Schreiner, einf. od. 


tet 


Meines gekochtes Leinsl, A 
per Gallone —R 
unſere Houſehold gemiichte farbe, 77 

Schattirungen, fomwie — EN 
Ihwarz, ver Galoone. 


Gute Dnali- 
tät Sider 
beit3 » Na-= 
dein, in den 
drei beiten 
Größen; alle 
immer au 3c 
verfa ır ft 
ſpeziell, 
Karte, 


die 


Weihe niedrige Canvas: 
Schuhe für Damen — 
Odd3 u. End3 von Par: 
tien, die früher zu $1.25 
verfauft wurden; e3 find 
Bumps, 1 und 2 2 Straps 
u. 3 Knöpfe, für ſchnel— 
len Verkauf, Montag, 


lang, nette Muiter, <tüd, 


350 


per Yard 


| ichwere Qualität — 
wert lc, 
| ver Vard 
250 echte 
alle 
zender Finifh, m 
ver Yard 1 c 


Provisionen 


18c 
— 


per 9 


Snider3 reine Tomate Gat- 
fuv 
Nunden), 
Rintilaiche 


Gream Laundru oder 
Naphtha Seife, 


Wieboldts geräuſchloſe Blue 
Tip Zündhölzchen, 

2 Palete « 14 »b 
F'en neue kleine 
Limabohnen, 


Feine weiße mehlige 
Kochlartoffeln, 


"eine Eh- oder Kodı- 
äpfel, per Red 
Feiner mag. Empire Bris- 


ver Rid 
F'ch Basket fired Jap. Tee, 
regul. * 

per Pfd 

Butter, unſer Meadow Hill 
Greamerh, > 

per Bid 


Underoof oder Monogram 
Senderfon, 
polle 
fche 
für 


Spezialitäten für Montag in dem 


Schuh : Department: 


Little Gent3’ Schuhe, aus 
bochfeinem Belour Calf 
gemacht, mit foliden Le— 
derjoblen; nur in Blu— 
cher-jacong, alle Größen 
bi3 1314; wirkliche 1.25 
Merte — fpeziell für die> 
fen Verfauf zu 


Kinder 


ſpeziell 


MILwAuKEE AvENUs AT PAULINA STREET. 


Vargains für das Heim: 
Gardinen 


Einzelne Nottinnham Spi— 
Sabrif = 
lönnen 
Paarpartien ausgeſucht wer- Veneer 
weiß u. 


|. Stuhl-Sitze 


zöllige tufted Stuhlſitze, 
—— beſtem ſchwarzem Leder 
zu | Überäogen — über dreifadem | 

regulärer Preis 


Square 


iſt 
fen 
zu 


Ara⸗ 
3 Nards | 


50c 
wir fie 


29c 


— da3 Etüd 


* zöll. 
Crepes, Foulards, 


15c, 


wert 
volle Länge, wert 


25c, Yard 


weißer Babnflanell, ertra 
gute Küangen, 


Blyc 


Soieſette Vongee, volle 
Schattirungen, glän- 


farbig, 
her Yard 


39. :ölt. 


reiter, die Yard 


feiner wohlihmed. 
Santosfafiee, Pid.. 


Maners m 
Schmala, Pid.. 


Friſch churned * 
terine, Pfd. —— 
5 Pd. Drum.. 


Pfd 


(2 Flaſchen an einen 


16e 
Swifts 


3 
35c Srocery-Einfauf, 


Stücke 10 Bfd. für 


Genturhb Mebl, 
Te 
23 
23c 


Pd... 1 Pfd.-Büchfe 
Libby's kondenſirte 
Milch, 3 Büchſen.... 
Friſchgebacene 
Ginger Snabs, P 
Home made 
drei 5c 

Laibe für 
Round Steaf, 
per Bid 

Plate ——— 
fleiſch, Pfd. . ... 
Veal Stew, 
per Pfd 


Peck.. 


Sped, 


ls 


50c Corte, 


Berfauf von Lifdren: 
Private Stod 


regul. 
531 die Flaſche; 


II 


die Whisky — 
$1.50 die 


Sal, He 


|für.. 


reg. | Whiskey, 

Quartfla— nes 
bolles 

89€ Quart. 


Nähnadeln m. 
J Goldöhren — 

eine oder ver— 

ſchiedene Grö— 

zu 5c ber 

fauft — pe 
1 siell, daS Pa 
| det au 





Unfere endailtige Berfaufs- — — 


Alle Sommerwaaren müſſen zu weniger als den Koſtenpreiſen verkauft werden. 


Spezialitäten fü 


Reinfeidene Damen- 
ftrümpfe, 


75 Dugend feine 
Damenitrümpfe, — 
feiner GSeidefaden 

ertra lange Lisle- 
Oberteile, in weiß 
und fchwars, Grö- 
Ben nur 9 —9%, 
dies find reguläre 
T5c Werte, eytra Ipes 


ſpeziell, 33€ 


Raart.....0..+ 


Häufern in Gbicago.5 


ren, 


Partie I— ei: ! Partie 
nes Cbetland | nes 

Flo German- 
town u. Caro: 
nb_ Garn, rel. 


auf. 10c, 
Strang... ‚de, 


aute 


Sommerleibchen für Damen. 
25 Dußend feine _ Xiäle- 
Sommerleibhen f. Damen, 
Gröben 4 5 und 6. Schön 
mit Yand befegt; fehr fei- 
ne Qualität; HT. 121%4c 
Iert. Extra Tpezie 

Stüd nur Te 


Feine veſticte Bezüge. 
25 Dutd. extra feine Qua 
lität beftidte stilfenbezüge, 
die neueiten Mufter reprä- 
fentivend. 3 find regu: 
läre 59 Werte. - en 
Ipejiel — das 


Kirls 
Seife, 


Kaffee, Pfund.. 


10 Pfund für 


Del = 
Büchſen für 


Snaps, 
„Sure Shot“ 
bölzer 
I 


Knöpfe. 
150 Groß einfa: 
he und fanch 
inöpfe ausPerl- 
mutter und Gl» 
fenbein. Biele 
derfchted. _ Grö- 
ben, wert bis zu 


35c — bie Bc 


Karte.... 


Längen - 
Partie 121%c wert, aroker 
Nard3 an einen Kunden; 
einen Tag 
Keine Telepbon- 


Baumwoll. Challies. 
25 Stücke feine 
baumwoll. Challies, 
in den neueſten per— 
fiihen Muitern 

in beilen u, dımllen 
Sarben, immer zu 
6c derlauft — ſpe— 
jiell während v.. 
Berfaufes — 
Yard zu 

nur 


oder 


Bett:Gomforters. 
Mir erbielten foeben 
eine große ZTendung | 
volle Größe Bett-Com: 
forterd, gefüllt mit 
reiner Matte, bezogen 
mit auter Silfoline, 

murden gefauit, um 

zu 1.25 verlauft zu 
werden. So lange fie 


borbalten, das 87e 


Stück 
* 


— — 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
B 5 Antwerpen, 
84 28* I ——— ———— 
und allen Plägen in Europa. 
Bon | New York nad) Rotterdam $45.00 
Kajüte. — Estra billig in dritter a 
 Geipfendungen ſchnell und ſicher. 
wie Vollmacht —* 
e Bollmachten u. w. w 
Seal Sea uns (00 


‚ ZINNER & CO. 


Agentur in Chicago. 


Na 


Ein großer Muſter-Garnverkauf. 
Wir kauften von einem der größten Wholeſale— 
in allen gewinichten Farben, alles Nr. 1 


die wir in 3 Partien geteilt haben und die 
Preife find weniger als 


Sfadiges | nes 
Sermant own | Etridaarn, 
u. fpan. Garn, 


| mt. 20c— 
| Etrang.. 


 Arocergeöpegin’ilälen. 
American Family 
5 Stüde für.. 


Friſch geröſteter Peaberry 25 ze 
Granulirter Robrauder— 
Sardinen — drei 


Frifh gebadene Ginger: 
das Pfund.. na. 


geräufchlofe Streid- 


— das Radet 10c 


Gebleichter Shaker Flanell 


Nur für Montag. 
4000 Yard3 gebleichter Shaler-Flanell, 
fehr fhwere Dualität; 


- fpesiell, die Vard tag, der 
Portbeitellungen 


r Montag. 


Baumtwoliene Baby- 
Blankets. 


600 extra 
baummwollene Baby» 
Blanlects, in rofa u, 
beilblau, die aller- 
neueiten Mufter — 
geiteppter Rand! — 
diefer Blantet wird 
gewöhnlih au 9Sc 
verfauft, extra ſpe— 


ee Bit 


BEE: sondanes 


stilten feines Stridgarn, 


roße 
Waga—⸗ groß 


die Hälfte. 
2— ei: | Bartie 3— Fei- 
deutfches 
in 
|fhwarza und 
| farbig — mert 


153% je 


| Etr’e.. 


Farben, 


‚9 


Fancy Floral-Bänder. 
50 Stüde reinfeidene Wlo- 
ral- Bänder, in allen neue- 
iten Muitern, ferner einfar- 
bige und Moires. Wolle 
Auswahl don Farben, wert 
bis zu 3öc. tig 81% c 
wegiell, Vard. 

Lange Handfhuhe. 
25 Dußend 16fmöpfige Cha- 
moijette Damen » Hand» 
fhube, nur in mweiß, Grö- 
ben 7 bis 8. Gute, wafch- 
F rg ann — un 


Ic 


47e 
10e 
460 


Braid. 
Einfaches und 
gezacktes Finiſh⸗ 
ing Braid, in 
ze und farbig, 

- Nard Bolt, 
—* bis zu 10c. 
Speziell Mon— 


4c 


2 bis 10 Pard 
iede Yard in diefer 
Vargain, nur 15 

nur für diefen 

ag 
ausgeführt.) J 
Union Suits. 

Union⸗Suits für 
Damen, ſchlicht oder 
mit GSpiben befesgt, 
in regulären und 
Ertra = Größen — 
unf. regulären 50c 
und 50€ Artitel — 
extra fveziell mäh- 
rend dieſes Verlau— 


Zu 


nur....... 


Damenſtrümpfe. 
50 Dutzend extra felne 
ſchwarze baumwollene Da— 
menitrümpfe, nur in Cr» 
tragrößen, doppelte ers 
fen u. Beben, egtraftarfe 
Garter-Toys, Größen 9, 
9% und 10; es find Ce 
conds der 25c GSorten— 
extra ——— fo lange 


Schiffs-Karten 


bon und nad Europa. 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb⸗ 
ſchaften, Kolleltionen. 


Ticket-Office der Südseite: 


J.S.LOWITZ 


4139 Wentworth Ave. 


Dffen bis 8 Abends. Conntag3 9—12 Mittags, 
Sans: didofamo* 


Barum IR 


OSCHR F F.MAYER & Em, 


‚am Montag zu 


men, PBanel3 mit Silfoline 
gefüllt, einfaderün, in Blu: 
Montag verlaus | menmuftern— 61 
Panels 18 Boll breit, reaul. 
Preis $1.50 — zu 


51.15 


Eriparnifie der Mühe wert an NHleideritoiien, Seiden: 
ttofien, Walkhitoffen, Leinenitoffen und Bettzeng: 


| 3000 9d8. einfache,oder geitreifte newebtes fatingeitreiftes 


snadras Chirting, — Le | 


Echtes GalateaGloth für Anaben- 
#luien und stinderfleider, 


ungebleichter Musliin — 
fhwerer runder Faden — 


Waihburn Gold Medal oder 
1 39 


N u m forbs Bachpulver, — 


Weißbrot — 


160 
.10l4e 


-» Schuhe, aus 


feinem Dongola gemacht 
— bei Hand gewendet u. 
haben Spring Abfäbe— 
twirfliche $1.00 Werte; 


Dieies 50c inverteb 
Gaslicht, vollſtändig, 
mit halb froft. Globe, 
Setzſchrauben ⸗Regu⸗ 
lator, guter Brenner 
und Mantel, zu 


25c 


Männer: 
Soden 


Schwarze u. farb. banma 
—* Männerſtrümpfe; 
dopp. Ferſen und Zehen; 


nabtlos, 10c X 


wert, zu... 


für den Verfauf 


Screens 


Dreifache Folding 


Gutes Augenlicht iſt 
Ener beiter Freund! 
Goldene Brillen, voll 
ltändiq, bon 


1.95 bis 3.95 


Dimor-Linien, 
das Raar 


Dr. Hirsch &Crown 


bei Wicholdt!. 


Screens, 
WeatheredDal Rab: 


Zoll bo, 


100 Ted. hohfaeiäumte nahtloſe 
Bettlafen, aus ſchwerem yr 
ina aemadt, 6 an einen 


1214c | Kunden, Stüd 


| 3 Kiiten 36-3011. gebleihter Mußs 
lin und Gambric, Fabrifreiter — 
wert bis 
ver Yard 
300 Paar baumtivollene Blanfets, 
nur lobfarbig und grau, die große 
Sorte — Höc 
Corte — zu 


5 
214c 


zu 10c, 


Fabril- 


33460 


But · 


79 


einiter aranul. Zuder, ‚mit 


DE | 44 ride Dinner. ober Zräß- 


itüd-Set, aroß genug für 6 Per- 
fonen, weißes und bergoldetes 


Halbporzellan, 8 
1... 82.99 


für 
Rootbeer Flaichen, Rorzellanftöp- 


fel; 1 Pint-Größe, 2 
Ic 


496; 1 QDuartaröße.... 


Mafion Obitaläfer, porzellange: 
0c fütterte Deckel, fomlet mit Gum- 


miringen; 1 Pint-Größe 

Db., 3be: Ot.-Gr., DB. 49 

Hausausitattungen 
Amport. Porzellan 
Salzkiſten, Holz— 


Deckel, wie Abbil— 
— „2 Preis 


47€ 


Teppich: 


Ausflopfer, > c 


Mittelgröße. 


— Rod: — 
varniſhed, 6 StGr.,3f 


Finanzielles. 


$50,000 


6-prozentige erite Hhpothelen Gold-Bondd vom 
$500—$1000 auf da3 hHerrlihe neu zritellte 
Upartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehimiten Teil von Edgewater, üitlih von 
ber Hochbahn, zu verfaufen zu part und aufs 
gelaufenen Zinfen. 


A. HOLINGER & CO. In. 


Hypothekenbantk 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Tentonic Gebäude, Tel. 1191 Dei 
14in,famomti 


Schiffs: arten 


$28 bi $40 im BZwifchended. 
833 bis $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bis 360 in der 2. RKajüte 
Ye nad) Auswahl der Linie. 
826 für Freifarten von Europa. 


Qurcbillette nach allen Rlägen in Deutfhland 
Defterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländifhe Münzforten zum Tagedlurs. 

Ver. Staaten Neifepälie beforgt. 


ANTON BOENER Generalcgent, in 


Ehicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Poll und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ube, 
agi3mifamo* 


EUROPA 


Kajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Spredjt bald vor, um noch gute Plüke. 
au belomme befommen. 

K. W. Kempf 
120 N. La Salle Str. 
= hruchleiden [= 

Unfer „Eurela” Appa- 
Schmerzen. Sehr einfah au 7 
bandbaben und dauerhaft. 
orthopedische Apparate nach der 
mweltberühmten Heifing Methos 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
zur Preife. VUnteriuhung und 
Rat fre 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolph Str. 


Eröfhaflen : =» Vollmanten 

Sonntags offen von 9 bi3 12-Uhr — 
rat hält jeden Bruch ohne 

Wir fabriziren alle Eorter 

de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
Leibbeſchwerden. 

Dr. WOLFERZ CO,, 

Luc Sonntags offen von 9 bis 12h 





